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| Auch im neuen Jahre 


wird der „Geſellige“ wie bisher zuverläſſig, ſchnell und 
ſachlich alle wiſſenswerthen Ereigniſſe aus der weiten Welt 
berichten und, erfüllt von der publiziſtiſchen Pflicht für 
das Gemeinwohl, die im Staats⸗ und Volksleben wich⸗ 
tigen Vorgänge volksthümlich erörtern. Als treuer 
Kümpfer für deutſches Weſen in der Oſtmark, wird 
er nationalen Fragen wie bisher die größte Wachſamkeit 
und Aufmerkſamkeit widmen, die Werke deutſcher Kultur 
in den Oſtprovinzen mit allem Eifer fördern und allen 
Beſtrebungen, die dazu dienen, die ſchwer um ihr Brod 
ringenden Erwerbsſtände, beſonders die Landwirth⸗ 
ſchaft vorwärts zu bringen, ein treuer Freund und 
Helfer ſein. 
Die Poſtämter ſind in den letzten Tagen des Dezember 
— insbeſondere diesmal, wo noch Jubiläums ⸗Poſtkarten 
ausgegeben werden — derart in Anſpruch genommen, daß 
wir den bisherigen geſchätzten Leſern des Geſelligen und 
allen denjenigen, die auf den Geſelligen neu abonniren 
wollen, dringend und ergebenſt rathen, ihre Beſtellung auf 
das erſte Vierteljahr 1900 ſchleunigſt bei dem Poſtamte 
bewirken zu wollen. . 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. das 
Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 
K 2 Mk. 20 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 


t gebracht wird. 
5 Redaktion und Expedition des Geſelligen. 
2 — — . —— — —d lan? 
> Eine große Niederlage der Engländer 
wird aus Südafrika gemeldet. Das Reuterſche Telegraphen⸗ 
0 Bureau in London verbreitete heute, Sonnabend, früh fol⸗ 
1 gende Depeſche: - 
= „Buller zurückgeſchlagen, verlor zehn Geſchütze.“ 
h Soeben trifft zur Ergänzung dieſer für die Engländer 
| ſehr unheilvollen Meldung folgende Londoner Nachricht 
bei uns ein: 
„Eine Depeſche des Generals Buller von geſtern 
[ (15. Dezember) bejagt: Ich rückte heute früh mit der 
5 ganzen Streitmacht aus, um den Uebergang über 
e den Tugela zu erzwingen. General Hart griff den 
5 Feind an und erlitt ſchwere Verluſte. General Hildyard, 
d welcher zur Unterſtützung vorging, beſetzte die Colenſo⸗ 
. Station. Die ganze Artillerie, welche von mir zur 
{ Unterſtützung abgeſandt wurde, ging bis an den Fluß 
ö vor, wo ſie plötzlich vom Feinde heftig beſchoſſen wurde. 
Alle Pferde würden getödtet, nur zwei Ge⸗ 
ſchütze konnten gerettet werden. Da die Truppen 
ohne Artillerie nutzlos ihr Leben geopfert hätten, befahl 
x ich den Rückzug, welcher in guter Ordnung erfolgte. 
Verloren gegangen ſind zehn Geſchütze. Ich befürchte, 
A daß die Verluſte der Brigade des Generals Hart 
1 ſchwer ſind. Auch die Verluſte der Artillerie ſind 
ch ſchwer.“ 
te Die britiſchen Generäle ſind offenbar der Taktik 
. der Buren nicht gewachſen, weder bei Tag noch bei 
€ Nacht, und es iſt nicht einzuſehen, wie in dieſer Beziehung 
0, eine Aenderung durch weitere Verſtärkung herbeigeführt 
0, werden kann. 
4 Alſo auch General Buller, der Oberkommandirende 
0 der eugliſchen Armeen in Südafrika, auf den die Engländer 
on ſo große Hoffnungen geſetzt hatten, der von Durban aus 
0 auf der Linie Eſteourt⸗Frere⸗Colenſo nach Ladyſmith 


vordringen und dies eutſetzen wollte, der daun mit 
D feinen anderen Kolonnen „unaufhaltſam“ in die Buren⸗ 
Republiken eindringen wollte — General Buller iſt 
geſchlagen worden! 
Be Das Londoner Börſengerücht, daß „Ladyſmith eutjegt 
ſei“ und 10 000 Buren „gefangen genommen worden ſeien“, 
war eine Lüge; die Garniſon von Ladyſmith hat in der Hoff- 
nung auf das heranrückende Entſatzkorps Bullers nur einen 
Ausfall gemacht, iſt aber von den Buren auch da zurückge⸗ 
ſchlagen worden. Die Verſtändigung zwiſchen dem engliſchen 
Lager bei Frere (vor Colenſo) und den in Ladyſmith Be⸗ 
lagerten iſt zeitweiſe auf heliographiſchem Wege möglich, 
doch iſt es den Buren wiederholt gelungen, durch ihre 
Scheinwerfer dieſen „Verkehr in der Luftlinie“ zu unter⸗ 
brechen oder ſonſt zu ſtören. 
ie Kolonne unter General Buller ſteht jetzt immer 
noch ſüdlich vom Tugelafluſſe, den zu überſchreiten 
ihr eben nicht gelungen iſt, und an einen zweiten Verſuch 
Ift offeubar erſt wieder zu denken, wenn die Artillerie erſetzt 
iſt und überhaupt Verſtärkungen von Durban (Port Natal) 
dort eingetroffen ſind. 

Aus London wird zwar ſoeben telegraphiſch gemeldet, 
daß infolge der Niederlage des Generals Buller „Vor⸗ 
kehrungen getroffen werden“, um die „Abſendung der 
on 7. Diviſion zu beſchleunigen und die Verluſte der Artillerie 
wieder gut zu machen“ — aber der Weg bis Durban iſt 
ſehr net: vor vier Wochen kann die neue Mannſchaft 


| 


Sb 
Bojvzog⸗Icpvach 


das (wenn überhaupt noch eine „Diviſion“ (2) von 
Bi Alt⸗England mobil gemacht werden kann) und die 
inſt neue Artillerie nicht bei General Buller ſein. Welche 
den Hilfsmittel und Verſtärkungen aus der Kapkolonie nach 
u Durban oder von den eugliſchen Kriegsſchiffen aus über 


fraglich, beſonders weil der Aufſtand in der Kapkolonie 


Durban nach Ejtcourt = Frere ulten werden können, iſt 
zunimmt und die Afrikander dieſer engliſchen Kolonie 


ſchaarenweiſe von England abfallen. Die Kapburen 
können auch leicht beſondere Abtheilungen bilden und die 
Etappenſtraßen der engliſchen Kolonnen bedrohen. Der 
Premierminiſter von Neu⸗Süd⸗Wales (Auſtralien) hat 
telegraphiſch bei Chamberlain in London angefragt, ob 
mehr Truppen aus jener auſtraliſchen Kolonie für Süd⸗ 
afrika gebraucht würden, und die Antwort wird natürlich 
bejahend ausgefallen ſeln, aber mehrere tauſend See⸗ 
meilen liegen zwiſchen Auſtralien und Afrika und 
einige Hundert Maun dieſer Auſtralier werden den Eng⸗ 
ländern auch nicht viel helfen können. 

Die „Südafrikaniſche Ztg.“ in Johannesburg (deren 
neueſte Nummer, datirt vom 4. November) uns vor wenigen 
Stunden zugegangen iſt, ſchreibt in einem Leitartikel, der 
noch heute zutrifft: 

Man war in England ganz ſicher, daß einem Angriff der 
geſchulten Soldaten Englands, die noch dazu in tauſenden und 
abertauſenden erſcheinen würden, der Bur nicht wiederſtehen 
köunte. Aber wie in ſo vielen andern Dingen haben ſich die 
Engländer auch in dem Ausgang ihrer Schlachten geirrt. 

Die Buren haben ſtandgehalten gegen Artilleriefeuer, das 
fie nie vorher erlebt Hatten, ſie haben ftandgehalten gegen 
Ulanen und Huſaren. Der Bur mit ſeiner Flinte in der 
Hand, mit ſeiner von Jugend auf gepflegten Schießſicher⸗ 
heit, mit ſeinem Gewohntſein an rauhes Lagerleben 
und mit feiner glühenden Liebe zu ſeinem Vater lande, 
ſeiner Freiheit und Unabhängigkeit hat ſich zu einem 
furchtbaren Gegner entwickelt, wie ihn England ſeit langen, 
langen Jahren nicht gefunden hat. Die Unterſchätzung ſeiner 
Gegner hat ſich noch immer ſchwer gerächt. 

Die von Lord Methuen fortwährend noch ergänzte 
endloſe Verluſtliſte aus der Schlacht bei Magers⸗ 
fontein am Modderfluſſe macht in England einen furcht⸗ 
baren Eindruck. Das Offizierkorps Methuens iſt nahezu 
vernichtet. Der Geſammtverluſt der Engländer auf jenem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz überſteigt jedenfalls tauſend 
Mann, da die Zahl der Verwundeten allein über 900 be⸗ 
trägt. Lord Methuen befindet ſich bereits auf dem Rück⸗ 
zuge gegen de Aar. In dem Reuter⸗Telegramm, welches 
den Rückzug meldet, heißt es beſchönigend, die Truppen 
Methuens hätten in der nach der Schlacht eingenommenen 
Stellung „kein Waſſer“ gehabt und mußten deshalb das 
Lager verlegen. Das kombinirte Vorgehen Lord Methuens 
mit dem Generaliſſimus Buller iſt nun vollſtändig ver⸗ 
eitelt. Kimberley ſteht ſchutzlos da, ſein Fall wird ſtündlich 
erwartet. 

Die Engländer hatten mit ihren Lydditgeſchoſſen Magers⸗ 
fontein beſchoſſen, und da die Buren nicht amworteten, jo 
meinten ſie, daß die feindlichen Geſchütze demolirt ſeien. 
Als dann die Infanterie zum Angriff vorging, erkaunte 
Lord Methuen ſeinen Irrthum. Es iſt den Buren ſchon 
wiederholt gelungen, auf dieſe Weiſe die Engländer zu 
täuſchen. 

Aus der Beſchreibung der Schlacht, die nördlich vom 
Modderriver ſtattfand, durch den Reuterſchen Berichterſtatter 
iſt noch zu bemerken, daß die Taktik der Buren be⸗ 
wunderungswürdig geweſen ſei. Sie ließen die Hoch⸗ 
länder⸗Brigade, vor Anbruch des Tages, dicht an die 
Gräben herankommen, bevor ſie ein Lebenszeichen gaben. 
Die führende Kompagnie der berühmten „Hochländer⸗Wache“ 
fing eben an, ſich auszubreiten, während der Reſt der 
Kolonne noch in Vierer⸗Reihen marſchirte, als das ver⸗ 
heerende Gewehrfeuer von der rechten Flanke auf ſie ge⸗ 
richtet wurde. Die Leute hatten nicht einmal Bajonette 
aufgepflanzt. Befehl zum Rückzug wurde ſofort gegeben, 
doch bei dem Rückzug kamen ſie unter ein ſchweres Kreuz⸗ 
feuer der hinter den Büſchen und hinter Kopjes verſteckten 
Feinde. Große Verwirrung brach aus. General Wauchope 
und viele Offiziere fielen unter den gutgezielten Schüſſen 
der Buren. Der Kriegskaplan Robertſon ritt mit der 
weißen Flagge zu den Buren und ſie gewährten ihm willig, 
die Todten und Verwundeten einzuholen. 

Der Kriegsberichterſtatter des „Standard“ ſagt in einer 
Schilderung der Schlacht von Magersfontein, einer der Buren⸗ 
führer habe einem engliſchen Kaplau, der Verwundete pflegte, 
erzählt, bereits bald nach Beginn des Kampfes habe ſeine 
Abtheilung von 500 Mann 36 Todte und eine Skandinavier⸗ 
Abtheilung von 40 Mann, die in der erſten Reihe ſtanden, 
7 Todte und 20 Verwundete gehabt; hieraus könne man 
ſchließen, daß auch die Verluſte der Buren ſehr ſchwer ge⸗ 
weſen ſind. 

Für die gefangenen Offiziere ſind, wie die „Südafri⸗ 
kaniſche Ztg.“ berichtet, andere Arrangements in Pretoria 
getroffen. Es ſind dort 1700 Mann mit über 40 Offizieren 
auf dem Rennplatz und es lag Gefahr vor, daß das kleine 
Armeekorps unter Führung ihrer Offiziere die Wachen 
überwältigen würden. Der Präſident Krüger — ſo heißt 
es in dem Johannesburger Blatte weiter, hat in den Er⸗ 
fahrungen der letzten Jahre genügend Urſache, den Eng⸗ 
ländern nicht zu trauen, ſelbſt wenn ſie ihr Ehrenwort 
geben. Infolge deſſen ſind die Offiziere von den 
Mannjchaften getrennt und in einer Staatsſchule 
untergebracht worden 

Als neulich in Pretoria ein Zug gefangener engliſcher 
Offiziere eintraf, nahmen die Zuſchauer beim Vorbeimarſch 
der Gefangenen ihre Kopfbedeckung ab, was von den Offi⸗ 
zieren durch militäriſchen Salut erwidert wurde. Der 
Empfang, ſo heißt es in der Schilderung aus Pretoria 
weiter, war ſtill, faſt könnte man ſagen, feierlich. Jeden⸗ 
falls hatten die engliſchen 1 einen ſo ruhigen Em⸗ 


ſiſtorium (am Donnerstag) ſehr angegriffen. 
tag erklärte er zwar, ſich erholt zu haben, doch ordnete 
ſein Leibarzt Dr. Lapponi völlige Enthaltung von Ge⸗ 
ſchäften an. 


jährigen Greis krank. 
zwanzig Meter 
warmen Zimmer zum anderen, und ſofort plagte ihn ein 
ſtarker Huſten. 
ſehr fraglich, ob der Papſt ſelbſt das Ceremoniell an der 
„Porta santa“ der St. Peterskirche am heiligen Abende vor⸗ 
nehmen wird. 
in Betracht kommenden Portikus der Peterskiche durch 
Bretterwände, die mit Teppichen behangen werden, in einen 


pfang nicht erwartet. Sie können, wenn ſie wieder heim⸗ 


kommen, ihre Landsleute belehren über die Art und Weiſe 
wie die Buren ihre e Aa behandelten. 


Ueber das Benehmen der Engländer bei Behandlung 


der in ihre Gewalt gerathenen Buren wird ſehr geklagt. 
Die Berichte über Grauſamkeiten, begangen an Verwun⸗ 
deten, mehren ſich von Tag zu Tag. Der ſchwer verwun⸗ 
dete und dann geſtorbene Buren ⸗ General Kock wurde von 
Engländern nackt ausgezogen, ſeines Geldes und ſeiner Uhr be⸗ 
raubt; er wurde auf dem Schlachtfeld liegen gelaſſen. Die 
Gefangenen aus der Schlacht bei Elandslaagte werden 
wie Thiere behandelt. ‘ 
gelagert und bekommen wenig joder nur unverdauliches 
Fleiſch zu eſſen. 


Verwundete werden auf der Erde 


Aus Rom. 
Der Papſt Leo XIII. fühlte ſich nach dem letzten Kon⸗ 
Am Frei⸗ 


Der kleinſte Temperaturwechſel macht den faſt neunzig⸗ 
Vorige Woche paſſirte er nur einen 


langen ungeheizten Gang von einem 


Es iſt unter den obwaltenden Umſtänden 
Selbſt wenn man, wie jetzt geplant iſt, den 


geſchloſſenen Raum verwandelt und die Zahl der Einge⸗ 


ladenen auf Tauſend beſchränkt, beſteht immer noch die Ge⸗ 
fahr, daß ſich der Papſt auf dem Transport (in dem Trag⸗ 
ſtuhle) von ſeinen Gemächern bis zum Portikus erkältet, 
und dieſe Gefahr ſteigert ſich noch, wenn Leo XIII. ſeinen 
Willen durchſetzt und nach der ohnehin ſchon langen Feier 
dem Volke in der Peterskirche ſelbſt den Segen ertheilt. 


Man darf ſich daher nicht wundern, wenn im letzten Augen⸗ 


blick ein päpſtliches Breve erſchiene, das Kardinal Ram⸗ 
polla mit der Vertretung des Papſtes beauftragte. 


Tauſende von Römern wachen mit Argusaugen über des 
Papſtes Geſundheit, denn von ihr hängt auch der materielle 
Erfolg des „heiligen Jahres“ ab. In einem Bericht der 
„Frankf. Ztg.“ aus Rom heißt es: 

„Fromme Pilger, die fern von Rom nur an die myſtiſche 
Bedeutung des Jubeljahres denken, können ſich gar nicht vor 
ſtellen, wie ſehr die Römer nur die praktiſche Bedeutung im 
Auge haben. Alle Hotels miethen „Dependancen“, die ſie durch 
Anbauten und Mauerdurchbrüche mit dem Hauptbau verbinden, 
neue Hotels werden eingerichtet, und faſt in jedem klerikalen 
Haushalt wird ein „Fremdenzimmer“ zum Vermiethen her⸗ 
gerichtet. Auch ſteigen die Lebensmittelpreiſe ſchon: Spekulanten 
anderer Art jagen wie wahnſinnig auf dem Petersplatz umher, 
um ein Lokal zu ſuchen, allwo man ein Café, ein Reſtaurant eine 
richten könne. Es iſt leicht möglich, daß die Spekulationen mit 
einem großen Krach endigen; denn man mag noch ſo fromm ſein, 
wenn man nach Rom geht, will man doch auch den Papſt ſehen, 
und wenn dieſer durch Alter und Krankheit genöthigt fein ſollte, 
ſich wenig zu zeigen, ſo könnte das auf den frommen Drang der 
Pilger mäßigend einwirken.“ 

Der Inhalt der päpſtlichen Allokution aus dem 

Konſiſtorium vom letzten Donnerſtag wird ſoeben aus Rom 
gemeldet. Außer den rein kirchlichen Dingen, die nicht von 
allgemeinem Intereſſe ſind, wird in der Anſprache auch die 
Rune Friedenstonferenz berührt, zu welcher der 
zapſt oder deſſen Bevollmächtigter bekanntlich nicht ein» 
geladen war. Der Papſt klagt nun: Der Kaiſer von 
Rußland habe die Vertreter der mächtigſten Fürſten nach 
dem Haag geladen, um die möglichſte Sicherheit des Frie⸗ 
dens zwiſchen den Nationen herzuſtellen; niemand wäre 
einer ſolchen Einladung würdiger geweſen als der Papſt, 
weil das Suchen nach Gerechtigkeit, das Rathen zum 
Frieden und das Verhindern von Konflikten nach dem 
göttlichen Willen zu den Funktionen des Papſtthums ge⸗ 
höre. Der Heilige Stuhl hätte gewünſcht, auf dieſer 
Konferenz einen Platz zu erhalten. Er bedauere, daß eine 
einzige ſich hartnäckig dieſem Wunſche widerſetzende Stimme 
den Sieg davongetragen habe. 
weiter: 

„Das war die Stimme derjenigen Macht, die mit der 
Eroberung Roms die Macht des Papſtthums brach. Welche 
Feindſeligkeiten müſſen wir nicht von dieſer Seite befürchten, da 
ſie nicht einmal vor Europa davor zurückſchreckt, die Heiligkeit 
der Rechte und Pflichten, welche von der apoſtoliſchen Gewalt 
als ſolcher ausgehen, gewaltſam anzutaſten. Möge indeß die 
Zukunft bringen, was ſie wolle, man wird uns mit Gottes 
Hilfe ſicherlich weder nachgiebig noch furchtſam finden.“ 

Das Königreich Italien hat vom völkerrechtlichen 
Standpunkte aus entſchieden richtig gehandelt, daß es dagegen 
proteſtirte, den Papſt zur Haager Konferenz einzuladen, 
denn es giebt keinen „Kirchenſtaat“ mehr, das ganze ſeit 
1870 geeinigte Italien hat an der Spitze nicht den Bapfı 
deſſen Reich als „Nachfolger Chriſti“ ja überhaupt „nich 
von dieſer Welt“ ſein ſoll, ſondern den König von Italien, 
der als frommer Katholik durchaus noch niemals den 
Papſt an der Erfüllung ſeines kirchlichen Berufs ges 
hindert hat. 


— —_ 
Widerrechtliche Entziehung 
der elektriſchen Kraft — Diebſtahl. 
Der Geſetzentwurf über „die Beſtrafung der wider 
rechtlichen Entziehung fremder elektriſcher Arbeit“ 


Dann heißt es wörtlich 


% 


nd 


der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands u. | w. theil. 
Die Verſammlung ſprach ſich einmüthig für baldige Errichtung 
einer Reichshandelsſtelle aus; ſie ſieht als Hauptaufgabe einer 
Reichs handelsſtelle die Beſchaffung und Nutzbarmachung von 
ee für das geſammte deutſche Wirthſchaftsleben an. 

in Grundſtein wird durch einen engeren Ausſchuß ausgearbeitet 
werden, welcher Gegenſtand einer nächſten Berathung bilden 
ſoll. Ferner wurde auf Grund einer Zuſchrift der Anwaltſchaft 
des Allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften die Hinzuziehung einer Vertretung der Land⸗ 
wirthſchaft in Ausſicht genommen. 

— In Jena hat dieſer Tage eine Berathung der 
Miniſter ſämmtlicher thüringiſcher Staaten ſtattgefunden. 
Es wurde beſchloſſen, ſich dem Vorgehen der weimarlſchen und 
meiningiſchen Regierungen hinſichtlich der gegen die Tſchechen 
gerichteten Ausweiſungen anzuſchließen. 

— Feldwebel Grahl vom Garde ⸗Grenadierregiment Nr. 5 
in Spandau, deſſen Verhaftung wegen Unterſchlagung 
neulich erfolgte, hat, wie ſich herausſtellt, ſowohl Spargelder 
der Unteroffiziere im Betrage von 500 Mk. als auch ein⸗ 
gegangene Poſtgelder der Mannſchaften unterſchlagen, auch 
unterließ er häufig Zahlungen, für die er das Geld erhalten 
hatte; er hat ſolche Strafthaten ſeit längerer Zeit begangen. 

Oeſterreich Ungarn. In Böhmen organiſiren die 
Tſchechen einen paſſiven Widerſtand in großem Maß⸗ 
ſtabe. Bei dem Prager Handelsgericht und bei den Kreis⸗ 
gerichten in Pilſen, Budweis, Chrudim, Kuttenberg, Tabor 
und Gitſchin haben die tſchechiſchen Laienrichter in 
Handelsſachen ihre Thätigkeit wegen Aufhebung der 
Sprachenverordnungen eingeſtellt. 

Rußland. In Petersburg iſt an der Akademie der 
Wiſſenſchaften eine Kommiſſton gebildet worden zur Be⸗ 
rathung der Einführung des Kalenders nach neuem 
Stil. Den Vorſitz hat Großfürſt Konſtant in, Ver⸗ 
treter der Miniſterien des Krieges, des Junern, des Unter⸗ 
richts, der Juſtiz, der Finanzen und des geiſtlichen Reſſorts 
gehören der Kommiſſion an. Der ruſſiſche Kalender 
differirt gegen den in der übrigen civiliſirten Welt 
eingeführten Gregorianiſchen Kalender jetzt bereits um 
13 Tage. 

Nordamerika. Eine Verſammlung hervorragender 
Deutſcher in Chicago hat beſchloſſen, dem amerika⸗ 
niſchen Botſchafter in Berlin, Andrew D. White, 
durch eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe den Dank der 
deutſch⸗amerikaniſchen Bürger auszuſprechen „für ſeine 
erfolgreichen Bemühungen zur Aufrechterhaltung und För- 
derung guter und herzlicher Beziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſchland, welche durch ge⸗ 
wiſſenloſe Hetzer auf das Stärkſte bedroht waren“. Der 
Gedanke findet großen Anklang in Chicago, St. Louis, 
Cincinnati, Cleveland, Milwaukee und anderen Städten 
mit ſtarkem Deutſchthum. 

Nach dem Vorbild des Centralverbandes von Vereinen 
ehemaliger deutſcher Soldaten im Nordweſten, welcher 
ſeinen Sitz in Chicago hat, und welcher vor Kurzem vom 
Deutſchen Kaiſer eine Fahne zum Geſchenk erhielt, wollen 
deutſche Kriegervereine in Philadelphia jetzt einen 
Central verband für den ganzen Nordoſten der Ver⸗ 
einigten Staaten in's Leben rufen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, [den 16. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,58 auf 0,65 Meter geſtiegen. Der 
Strom iſt abgeſehen von der Mitte, wo ſich das Eis 
feſtgeſetzt hat, offen und hat nur mäßigen Eisgang. 

Bei Warſchan betrug der Waſſerſtand am Sonnabend 
1,70 Meter. 

— Wergeßet die armen Vögel nicht, die jetzt bei dem 
ſtarken Schneefall vergeblich nach Futter ſuchen! Die Ein⸗ 
richtung von Futterplätzen ſollte ſoſort in Angriff genommen 
werden; wer die Broſamen von ſeinem Tiſche den Vögeln ſtreut, 
thut ein Werk der Barmherzigkeit! Man ſuche ſich einen Ort 
aus, der, frei gelegen, doch gegen Winde geſchützt iſt und wo 
Raubzeug nicht hin kann — ein Brett vor dem Fenſter genügt 
schließlich auch, wenn man einen geſchützten Hof oder Garten, 
eine Veranda u. ſ. w. nicht zur Verfügung hat. Nach Möglichkeit 
muß der Futterplatz ſchneefrei und gegen Schneefall geſchützt ſein. 
Auch empfiehlt ſich, daneben etwas Strauchwerk aufzuthürmen, 
damit die Vögel bei plötzlichen Ueberſällen darin Schutz finden. 
Brod, gekochte Kartoffeln, Speiſereſte, Hafer, Gerſte u. ſ. w. 
werden in der Noth alle Vögel nehmen. Auch Waſſer 
muß man den Thieren bieten. Den Uebelſtand, daß die Zur 
dringlichen Spatzen den gefiederten Sängern gierig Alles 
wegfreſſen, muß man freilich in den Kauf nehmen. 

— Die Weſtpreußiſche Aerztekammer hält am 
18. Dezember eine Vorſtandsſitzung zu Danzig ab. 

— [Eriedigte Schulſtellen.] Stelle zu Lowinnek, evangel. 
(Kreisſchulinſpektor Kießner⸗ Schwetz. Stelle zu Hohenfier, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Syring ⸗ Flatow.) Stelle zu 
Falken walde, evangel. (Rreisſchulinſpektor Lettau⸗Schlochau.) 

— [Berjonatien bei der direkten Steuerverwaltung. 
Der bei der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion des 
Stadtkreiſes Danzig beſchäftigte Steuer⸗Civil⸗Supernumerar 
Gronau iſt zum Steuerſekretär ernannt. 


„Danzig, 15. Dezember. Das Reichsgericht hat 
auf die Revijion des Bureau ⸗Vvorſtehers Bruno Roba⸗ 
czinsti das Urtheil des Schwurgerichts Danzig vom 27. Mal, 
durch welches er wegen Beihilfe zur Gläubigerbegünſtigung zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, aufgehoben. Die 
Aufhebung wurde auch auf den Hauptangeklagten Kaufmann Otto 
Wiberg ausgedehnt, ſoweit dieſer verurtheilt worden iſt. 

Die Ortsgruppe des allgemeinen deutſchen Schul⸗ 
vereins zur Förderung des Deutſchthums im Auslande 
hielt geſtern ihre Hauptverſammlung ab. In der voraufge⸗ 
gangenen Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, an Unterſtützung 
90 Mark der ſchon früher unterſtützten deutſchen Gemeinde 
Joſefsberg in Galizien und 30 Mark dem deutjhen Lehrer 
Schlamp in Polowen (Galizien) zu gewähren. In der Haupt⸗ 
verſammlung wurde feſtgeſtellt, daß ſich die Mitgliederzahl auf 
der bisherigen Höhe leinige 60) erhalten hat. Die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder Herren Hildebrandt, Regierungsrath 
Willers und Prof. Borchardt wurden wiedergewählt. 

„ Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 15. Dezember. 
Herr Landrath Dr. Maurach hat für den Bau einer evan⸗ 
geliſchen Kirche in Kladau weitere 4000 Mark beſtimmt in 
Ausſicht geſtellt. Der geſammte Baufonds beläuft ſich nun auf 
15000 Mark. Mit dem Bau ſoll im Frühlahr begonnen 
werden. 

R Cul m, 15. Dezember. Die u einer jelt brei 

ahrhunderten beſtehenden Einrichtung der Stadt Culm, der 
e iſt in der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten in namentlicher Abſtimmung mit 14 gegen 13 Stimmen 
beſchloſſen worden. Es geht zum 2. Januar 1902 das ge⸗ 
ſammte bewegliche und unvewegliche bisher als Bürgerver⸗ 
mögen der elokationsberechtigten Hausbeſitzer verwaltete 
Sondervermögen in das freie und unbeſchränkte Eigenthum der 
Stadtgemeinde als Kämmereivermögen über. Als Entſchädigung 
für die Aufgabe ihrer Sonder cechte erhalten die am 


welcher dem Bundesrath zugegangen iſt, lautet wie 
olgt: 

f 1 1. Wer einer elektriſchen Anlage oder Einrichtung fremde 
elektriſche Arbeit dadurch entzieht, daß er ſie in eine Vorrichtung 
überleitet, die zur ordnungsmäßigen Entnahme elektriſcher Arbeit 
aus der Anlage oder Einrichtung nicht beſtimmt iſt, wird, wenn 
er die Handlung in der Abſicht begeht, die elektriſche Arbeit ſich 
rechtswidrig zuzueignen, mit Gefäugniß und mit Geldſtrafe bis 
zu 1500 Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Neben 
der Gefängnißſtrafe kann auf Verlnſt der bürgerlichen Ehren 
rechte erkannt werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

8 2. Wird die im 8 1 bezeichnete Handlung in der Abſicht 
begangen, einem Anderen rechtswidrig Schaden zuzufügen, ſo iſt 
auf Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder auf Gefängniß bis zu zwei 
Jahren zu erkennen. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Die Verfolgung 
tritt nur auf Antrag ein. 

Der Begründung des Geſetzentwurfs entnehmen wir 
Folgendes: 

Es wird darauf hingewieſen, daß die rechtswidrige Zueig⸗ 
nung fremder elektriſcher Energie nach dem beſtehenden Rechte 
ſtraflos iſt. Wie vom Reichsgericht wiederholt entſchieden worden 
iſt, finden die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über Dieb⸗ 
ſtahl hier keine Anwendung, weil ſie die Körperlichkeit der 
geſtohlenen Sache vorausſetzen, dieſe Vorausſetzung aber hin⸗ 
ſichtlich der elektriſchen Energie nicht zutrifft. Ebenſowenig kann 
eine Beſtrafung unter dem Geſichtspunkte der Sachbeſchädigung 
erfolgen, da die Aulage oder Einrichtung, welcher die Energie 
entzogen wird, durch die Entziehung an ſich keine Beſchädigung 
erleidet. Die Vorſchriften des Strafgeſetzbuchs über Betrug 
endlich greifen nur unter beſonderen Umſtänden, in der Regel 
nur dann Platz, wenn ein Vertrag über die entgeltliche Abgabe 
elektriſcher Energie beſteht und der Bezugsberechtigte ſich durch 
tänſchende Vorkehrungen in die Lage verſetzt, Energie ohne die 
vereinbarte Gegenleiſtung zu entnehmen. Auch in dem der 
Sachbeſchädigung unmittelbar entſprechenden Falle, daß Jemand 
einem Andern in der Abſicht, ihm zu ſchaden, fremde elektriſche 
Energie entzieht, iſt eine Beſtrafung ausgeſchloſſen, da durch die 
Vorſchrift des 8 303 des Strafgeſetzbuchs gleichfalls die Körper⸗ 
lichkeit der beſchädigten oder zerſtörten Sache gefordert wird. 
Dieſe Lücken des beſtehenden Strafrechts werden in den Kreiſen 
der elektriſchen Induſtrie als ein ſchwerer Mißſtand empfunden, 
und es iſt aus deren Mitte der dringende Wunſch geäußert 
worden, daß ſie ſobald als möglich ausgefüllt werden möchten. 
Das Verlangen erſcheint gerechtfertigt. Bei der großen Aus⸗ 
dehnung, welche die Anwendung der Elektrizität im wirthſchaft⸗ 
lichen Leben, gefunden hat, und bei der Höhe der in dieſer 
Induſtrie angelegten Werthe kann ein ſtrafrechtlicher Schutz 
gegen die widerrechtliche Entziehung elektriſcher Energie nicht 
länger entbehrt werden. Fälle einer ſolchen rechtswidrigen Ent⸗ 
nahme ſind ſchon bisher mehrfach vorgekommen, und es ſteht zu 
befürchten, daß die Zahl mit der wachſenden Verbreitung elektro- 
techniſcher Kenntniſſe noch erheblich zunehmen werde. 

Zu den Bezeichnungen: elektriſche Arbeit, Energierec. 
ſei unjererjeit noch Folgendes bemerkt: Die in der Zeit⸗ 
einheit (Sekunde oder Stunde) geleiſtete Arbeit wird der 
Effekt der Kraft oder Maſchine genannt. Das Produkt 
aus dem Effekt und der Zeit, in der eine Kraft (Energie) 
wirkt, giebt die ganze während der Zeit geleiſtete Arbeit 
an. Wie fließendes Waſſer Energie hat, ſo hat auch 
„fließende“ Elektrizität Energie, „fließende“ Elektrizität kann 
Arbeit leiſten und dieſe „Stromarbeit“ wird in ähnlicher 
Weiſe gemeſſen, wie die Arbeitskraft des Waſſers. 

— — 
Berlin, den 16. Dezember. 

— Der Kaiſer traf Freitag Mittag im Jagdſchloß 
Göhrde (Provinz Hannover) ein, wo ſogleich nach ſeiner 
Ankunft eine Frühſtückstafel ſtattfand. Hierauf erfolgte der 
Aufbruch zur Jagd im Revier Maſchkrabel, wo ein Treiben 
auf Sauen ſtattfand. Die Jagd verlief bei ſehr günſtigem 
Wetter gut und hatte ein befriedigendes Reſultat. Um 
4¼ Uhr traf der Kaiſer mit der Jagdgeſellſchaft wieder 
im Schloſſe ein. 

Das Schloß iſt ein kleiner, einfacher Bau mit nur wenigen 
Räumen, jo daß er die Gäſte des Kaiſers kaum zu faſſen ver⸗ 
mag. Der große Wildpark umfaßt ca. 5000 Hektar. Die großen 
Eichen⸗ und Buchenwaldungen bergen 600 bis 700 Stück Schwarz⸗ 
wild und viel Damwild. In den eingeſtellten Jagen, die in 
dieſen Tagen abgehalten werden, kommen circa 300 Stück 
Schwarzwild zum Abſchuß. 

— Am preußiſchen Hofe iſt es bekanntlich Gebrauch 
daß am Neujahrstage die in Berlin weilende Hofgeſellſchaft 
die Spitzen der Behörden, die Wirklichen Geheimräthe und 
die Räthe erſter Klaſſe ſowie die Generalität in einer feier⸗ 
lichen Gratulationscour das Kaiſerpaar zum Jahres⸗ 
wechſel beglückwünſchen. Aus Anlaß des Jahres 1900 — 
das bekanntlich vom Kaiſer als Beginn des neuen, 
20. Jahrhunderts, betrachtet wird — ſoll dieſe Cour bereits 
in der Sylveſternacht, und zwar in der Weiſe ſtattfinden, 
daß das Vorüberziehen der Herrſchaften vor dem Kaiſerpaar 
mit dem erſten Glockenſchlage des Jahres 1900 beginnt. 

Die „Jahrhundertſeier“ wird nach Beſtimmung des 
Kaiſers von allen öffentlichen Erziehungs- und Unter⸗ 
richtsanſtalten begangen werden, und zwar iſt dafür der 
letzte Schultag vor den Weihnachtsferien auserſehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung, 
nach welcher die beiden Häuſer des preußiſchen Land» 
tages auf den 9. Januar 1900 einberufen werden. 

— Das Kaiſerliche Gouvernement in Dar⸗es⸗Salam 
beabſichtigt, eine Schule zur Heranbildung eingeborener 
Handwerker einzurichten. Der Untericht in dieſer Schule ſoll 
im Anfang weſentlich die Ausbildung von Lehrlingen in 
der Bearbeitung von Hölzern, alıo in der Bau- und 
Möbeltiſchlerei zum Gegenſtande haben. Als Leiter der 
Schule kommt vorzugsweiſe em We rkſtatts⸗Beamter (Werk⸗ 
führer oder Werkmeiſter bezw. Werkmeiſter⸗Diätar), oder Hand⸗ 
werker der Staatseiſenbahn-⸗ Verwaltung in Frage, 
welcher ſchon in Lehrlingswerkſtätten oder ſonſt bei der Aus⸗ 
bildung von Lehrlingen mit Erfolg thätig geweſen iſt. Wünſchens⸗ 
werth iſt es, daß eine ſolche Perſönlichkeit eine Gewerbeſchule 
beſucht hat und den erforderlichen Bildungsgrad beſitzt, um 
während eines mehrmonatigen Beſuchs des orientaliſchen Se⸗ 
minars in Berlin das Suaheli zu erlernen. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen veranlaßt, 
Vorſchläge in dieſer Beziehung zu machen. 

— Der Militärattachs bei der deutſchen Botſchaft in 
Paris, Freiherr v. Süßkind, der dieſer Tage zum Major be⸗ 
fördert wurde, iſt von ſeinem Kommando in Paris enthoben 
worden. 

Der Poſten eines Militärattachss in Paris joll ganz ein» 
gehen und unbeſetzt bleiben. Das Pariſer Spektakelblatt 
„Intranſigeant“ bemerkt zu dieſer Abberufung: „Dank dem 
General Mercier, der Dreyſus rechtzeitig entlarvt hat, ſind wir 
nun dieſe Neugierigen los!“ 

— Im Palaſthotel zu Berlin tagte am Freitag unter dem 
Vorſitz des Kommerzienraths Wirth der vom Bunde der 

uduſtriellen einberufene Ausſchuß für die Errichtung einer 

eichshandelsſtelle. An den Berathungen nahmen die Ber 
treter des Reichsamts des Junern, des Reichsſchatzamts, des 
Preußiſchen - Minifteriums für Handel und Gewerbe, 
die Abgeordneten des Bundes der Induſtriellen, 
des Centralverbandes deutſcher 8 des deutſchen 
Handelstages, des Vereins zur hrung der Intereſſen 


31. Dezember 1901 elokationsberechtigten Hausbeſitzer eine 
Summe ausgezahlt, beſtehend in einem Kapita deſſeu Höhe in 
jedem einzelnen Falle ermittelt wird, und zwar aus dem 
Zafachen Betrage der für das Jahr 1901 zu zahlenden baaren 
Elokationseinkünfte und aus dem 1öfachen Betrage der Kuh⸗ 
weidenentſchädigung. In zweifelhaften Fällen ſoll der im Grund⸗ 
buche ana Hauseigenthümer zur Empfangnahme der 
Entſchädigungs umme berechtigt ſein. Die nicht abgehobenen 
Beträge werden, und zwar für jedes elokationsberechtigte Haus 
beſonders bei der Stadtſparkaſſe belegt. Dieſer Beſchluß bedarf 
noch der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes. Für den Tag 
der Auszahlung iſt der 2. Januar 1902 in Ausſicht genommen. 
Hierzu hatte der Magiſtrat beſchloſſen, falls die Stadtgemeinde 
bei Ablauf der gegenwärtigen Elokationsperiode noch nicht im 
Beſitz der zur Auszahlung der Entſchädigungsſumme erforder, 
lichen baaren Mittel wäre, ſollte den Empfangs berechtigten das 
Entſchädigungskapital bis zur Auszahlung, deren Termin als⸗ 
dann der Magiſtrat beſtimmen würde, nach dem jeweiligen von 
der Stadtſparkaſſe in Culm gezahlten Prozentſatze verzinit 
werden. Dieſes lehnten jedoch die Stadtverordneten ab. Die 
zur Abfindung erforderliche Summe von 761250 Mk. ſoll durch 
eine Anleihe flüſſig gemacht werden. Die Anleihe ſoll mit vier 
Prozent verzinſt und mit ein Prozent und den erſparten Zlnſen 
in 41 Jahren getilgt werden. Binjen und Tilgungs raten würden 
in Höhe von 38 061 Mark jährlich in den Stadthaushalts- 
etat eingeftellt werden. Durch die Ablöſung der Elokation 
nehmen nunmehr an dem Gewinn auch die außerhalb der Ring- 
mauer wohnenden Nichtelokatiousberechtigten theil, da durch 
den Uebergang des Bürgervermögens in Kämmereivermögen 
eine Steuerverminderung aufänglich von 50 Prozent, ſpäter nach 
41 Jahren, der Zeit der Tilgung der Anleihe, von 100 Prozent 
eintreten wird. — Der geſtern zum Beſten des evangeliſchen 
Mädchen ⸗ Waiſenhauſes veranſtaltete Bazar zwar aus 
Stadt und Umgebung gut beſucht. 

Tho ru, 15. Dezember. Zur Förderung des Holghafen⸗ 
baues hat ſich eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit 
einem Stammkapital von 25000 Mk. hier gebildet. Die 
Geſchäftsführer ſind die Herren Kommerzienrath Hermann 
Schwartz, Kaufmann Hermann A ſch und Haudelskammerſekretär 


Voigt. 

Ein Musketier von einem hieſigen Infanterie-Regiment 
machte heute früh einen Selbſtmordve rſuch, indem er ſich 
auf der Eiſenbahnbrücke vor einem vom Hauptbahnhof kommenden 
Zuge auf die Schienen warf. Der Unglückliche wurde noch 
lebend, jedoch mit ſchweren Verletzungen, aufgefunden. Der Be⸗ 
dauernswerthe, hatte an das Regiment ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er für ſeine gute Behandlung ſeinen Dank ausſpricht 
und mittheilt, daß er wegen einer unheilbaren Krankheit aus 
dem Leben ſcheide. Es wird angenommen, daß der junge 
Menſch in einem Anfalle von geiſtiger Störung gehandelt hat. 

oo Neuenburg, 15. Dezember. Geſtern fand auf Ver⸗ 
anlaſſung der Grauden zer Handelskammer eine Beſprechung 
über Errichtung einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule 
hierſelbſt ſtatt. Erſchienen waren als Vertreter des Magiſtrats 
Herr Brauereibeſitzer Mierau für den ertrankten Bürgermeiſter, 
als Vertreter der Handelskammer Herr Syndikus Dr. Frey ⸗ 
mark und Vertreter der hieſigen Kaufmaunſchaft. An ein 
Referat des Herrn Dr. Freymark über Einrichtung und Leitung 
einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ſchloß ſich eine Be⸗ 
ſprechung, die folgendes Ergebniß hatte. Von einer Angliederung 
der beabſichtigten kaufmänniſchen Fortbildungsſchule an die be⸗ 
ſtehende gewerbliche Fortbildungsſchule wurde Abſtand genommen. 
Dagegen wurde die Einrichtung einer einklaſſigen kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule in Ausſicht genommen. Zur Deckung der 
Koſten ſoll jeder Kaufmann für jeden Lehrling 18 Mark jährlich 
Schulgeld zahlen. Auch ſoll die Regierung um einen Zuſchuß 
zu den Unterhaltungskoſten gebeten werden. 

Flatow, 15. Dezember. Im September d. 38. wurde 
dem Reſtaurateur des Freundſchaftsgartens Fibrandz die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß ſeinem Obſtgarten von zwei jungen Leuten 
ein Beſuch gemacht ſei. Herr Fibranz ergriff ein Gewehr, das 
mit Hühnerſchrot geladen war, und gab zwei Schüſſe in der 
Richtung der Bäume ab, auf welchen die jungen Leute ſaßen. 
Der eine Schuß traf den Arbeiter K. und verletzte ihn an beiden 
Füßen. Der Getroffene brauchte vier Wochen zu ſeiner Ge⸗ 
neſung. In der geſtrigen Schöffenſitzung behauptete Herr 
Fibranz, daß er nur einen Schreckſchuß abgeben wollte, der un ⸗ 
glücklicher Weiſe den jungen Menſchen getroffen habe. Da dem 
Angeklagten das Gegentheil nicht nachgewieſen werden konnte, 
ſo wurde er nur der fahrläſſigen Körperverletzung für ſchuldig 
befunden und zu 20 Mark Geldſtrafe verurtheilt. — Der Beſitzer 
und Gemeindevorſteher Budnik in Glumen hatte die über 
Glumen und Königsdorf verhängte Viehſperre dadurch ver⸗ 
letzt, duß er ſein Vieh, welches zum Theil krank war, auf ſein 
in Königsdorf gelegenes Land auf die Weide trieb. Er wurde 
der wiſſentlichen Uebertretung der Sperrmaßregeln für ſchuldig 
befunden und mit drei Tagen Gefängniß beitraft. 

= Dirſchau, 15. Dezember. Durch den Vorſtand der 
Samborſtift ung wurden heute an verarmte, würdige 
Bürger der Stadt aus den Zinſen dieſer Stiftung Geldgeſchenke 
im Geſammtbetrage von 320 Mark vertheilt. 

„ Aus dem Kreiſe Berent, 15. Dezember. Der 
geſtrige Tag war ein Feſttag für die evangeliſche Gemeinde 
Pogutken. 10 Jahre waren vergangen ſeitdem der Anfang 
zu dem neuen Kirchſpiel mitten im Centrum polniſcher Be⸗ 
wegung gemacht worden war. Die kleine Gemeinde hat in 
dieſen Jahren ſchwere Zeiten durchlebt, vielen Aufeindungen 
muthig ſtandgehalten und ſcheinbar unüberwindliche Hinderniſſe 
dennoch überwunden. Alle Opfer, die die Gemeinde gebracht 
hat und noch bringen wollte, hätten aber lauge nicht hingereicht, 
das Werk zu Ende zu führen, wenn nicht der Kaiſer und der 
Guſtav Adolf⸗Verein als Retter in der Noth erſchienen 
wären. Die Stadt Wien machte mit ihrer Gabe den Anfang, 
ihr folgten die Guſtav Adolf⸗Vereine aus Kiel, Darmſtadt, 
Kaſſel, Danzig ꝛc.; hierzu kamen die Kollekten der Prooinz 
und die reichen Spenden aus der Gemeinde ſelbſt. Insbeſondere 
haben die Frauen der Gemeinde die Sache gefördert. Trotz des 
ſtrengen Froſtwetters waren viele Gäſte herbeigeeilt. Das 
Gotteshaus, in rothem Backſteinbau in gothiſchem Stile erbaut, 
hob ſich wirkungsvoll von dem leuchtenden Schnee ab. Die 
Glocken des ſchlanken Thurmes klangen mächtig durch die 
winterliche Stille. An Stelle des erkrankten Generalſuper⸗ 
intendenten war Herr Konſiſtorialrath Dr. Groebler als Ver⸗ 
treter des Konſiſtoriums erſchienen; als Vertreter des Guſtav 
Adolf⸗Vereins Danzig war Herr Pfarrer Stengel, als Ver 
treter des Kreiſes Herr Landrath Trüſtedt anweſend. Dieſe 
Herren, ſowie viele Geiſtliche mit Herrn Superintendent Dreyer⸗ 
Pr.⸗Stargard an der Spitze eröffneten den ſeierlichen Zug, der 
aus dem Pfarrhauſe durch eine tannengeſchmückte Feſtſtraße ſich 
zum Gotteshauſe bewegte, an deſſen Eingang Herr Baumeiſter 
Pickel⸗Berent den Zug empfing. Herr P. hat in knapp acht 
Monaten das ſchöne Gotteshaus geſchaffen. Nach der Weiherede 
des Konſiſtorialrathes Dr. Gröbler hielt Herr Ortspfarrer 
Franz die erſte Predigt, und mächtig klang das „Nun danket 
alle Gott“ durchs Gotteshaus. Ein Sängerchor und ein Terzett 
verſchönten durch Geſänge die Feier. Ein Mittageſſen in den 
gaſtlichen Räumen des Herrn Domainenpächters Engler beſchloß 
die Kirchweihe. Der Ertrag der Tiſchtollekte zu Gunſten der 
Ausſchmückung der Kirche ergab 114 Mark. Als beſondere Aus 
zeichnung erhielten die Herren Würg-Jejerig den Kronen⸗ 
Orden und Strehlke⸗Pogutken das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Elbing, 15. Dezember. Der Kirchenvorſtand der katho⸗ 
liſchen Nikolaikirche hat beſchloſſen, an der Kirche einen Thurm 
zu errichten. Die Kirche hatte ſchon früher einen Thurm, der 
aber in Folge von Blitzſchlag im Jahre 1777 abbrannte. 

1 Elbing, 15. Dezember. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde deſchloſſen, die Lehrer an der 
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hektor Sch. gerichteten Briefe die Behauptung auf, der jetzt 22 London, 16. Dezember. Die Blätter beſprechen 


ſtädtiſchen Oberrealſchule in der Oberlehrerzulage mit den Lehrern % hre alte Wilhelm J., welcher die Militärlaufbahn einſchlagen | Die Niederlage des Generals Buller und erklären dabei 
w 
a 


ſtaatlichen höheren Lehranſtalten gleichzuſtellen. Am 
Eaddiſcen 3 ſoll ſtatt des bisherigen Naga 
ein Aſſiſtenzarzt mit einem Gehalte von 135 Mar eier 
angeſtellt werden. Es wurde für dieſe Stelle Herr Dr. 2 
aus Königsberg gewählt, — Der Etat der Armenkaſſe für 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 164520 Mk. feſtgeſetzt. 
Für Armen-Unierftügungen ind 77320 Mk. außgeworfen ( 
Vorjahr 77920 Mk.) Nach der Jahresrechnung der m. a 
für 1898 betrug der Reſervefonds 684000 Mk., der — 
ſervefonds 43000 Mk. Seit dem Beſtehen der 8 
wurden von der Sparkaſſe für ſtädtiſche Zwecke 13391 
ergegeben. 
\ N iariensurs, 15. Dezember. Der Konjervg 


d, habe ihm im September 1893 einen Revolver, ſowie Geld, übereinſtimmend, daß ſeit dem indiſchen Aufſtand die 
garren und Cigarretten entwendet. In einer an die Staats⸗ Sachlage für England nicht ſchlimmer geweſen ſei, man 
oaltſchaft e ee wurde daſſelbe behauptet; das ſehe aber in Euglaud doch vertrauensvoll dem Eud⸗ 
ach dieſer Richtung hin eingeleitete Verfahren fiel jedoch zu reſultat des Kampfes entgegen. (Siehe den Leitartikel auf 
Gunſten des jungen J. aus. Hierauf wurde dann gegen Baganz der erſten Seite d. Bl.) 

n Beleidigung in zwei Fällen Strafantrag — — em 
geſtellt und auch Anklage erhoben. Selbſt in dem heutigen Ter⸗ — [Bahnhofswir tſch⸗ 
mine blieb der Angeklagte noch bei ſeiner Bezichtigung. Der Aorleb g 5 4 ta An FE Beg e 18. Junnar 100 
Gerichtshof ſchenkte ihm aber keinen Glauben und lehnte des⸗ an die Kaiſerl. Betriebsdirektion Straßburg. Beding. gegen 
— bie. beantragte Ladung mehrerer Zeugen ab. Mit Rück- 50 Pig. ebendaſelbſt. 

icht darauf, daß der Angeklagte die Familie ſyſtematiſch ver⸗ = — — 
tive folge, wurde er zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, Wetter ⸗Ausſichten. 


N . 0 1 \ — Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Verein des Kreiſes Marienburg hielt geſtern in Grunaßtdr an * 

dnete Herr Las 2 ? „Montag, den 18. Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Berfammlung ab. Der Landtagsabgeordnete d Er erſchiedenes mäßig kalt, vielfach Nebel, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Diens⸗ 


b ajena rach über „Die innere Lage“. e ra 
. die ort im Oſten, die ländliche Arbeiter 
und die Maßnahmen zur Beſeitigung dieſer Uebe 
Hauptſächlich erläuterte er die Deichfrage. Er theilte 
daß die Sache ein gutes Stück gediehen iſt und verlas ein Gk 
achten der Akademie des Bauweſens über die Koupirung de 
Mogat. — Bei der heute von der dritten Abtheilung vor⸗ 
genommenen Neuwahl eines Stadtverordneten an Stelle 
des die Wahl ablehnenden Herrn Profeſſors Dr. Heidenhain 
wurde keine abjolnte Mehrheit erzielt. Es wird deshalb eine 
Stichwahl zwiſchen den Herren Schulrath Schröter und Uhr⸗ 
macher Döhring ſtattfinden. 

1 Königsberg, 15. November. Der Rennverband 
der hieſigen Bundes vereine wird auch im nächſten Jahre 
vier Veloclped⸗Rennen veranſtalten. Außerdem beabſichtigt der 


— Vom Wetter.] Die Schneefälle find in den letzten | tan, den 19.: Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, mäßig ka 
Tagen ſehr ausgebreitet geweſen. In München hat der Schnee⸗ ſrkchwelſe Niederſchläge. a ee 
fall Freitag den ganzen Tag angehalten, ſodaß der Betrieb der r 
elektriſchen Straßenbahn zum größten Theil eingeſtellt werden Graudenz, 16. Dezember. (Amtlicher Marktbericht der 
Enußte und auch die ankommenden Eiſenbahnzüge weſentliche Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Verſpätungen erlitten, _ N Weizen, gute Dual. 135—143 Mk., mittel — bis — Mk., 
In Folge ſtarken Schneefalls ift in Köflach (Steyermark) gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 132—137 Mark, 
d Dach einer Glasfabrik eingeſtürzt, wobei 5 Perſonen ge⸗ mittel — bis — Mk. geringer unter Notiz. — Gerite, Futter⸗ 
ON: und 20 verletzt wurden. Zu ganz Italien bis hin. | 115-123 Mk., mittel —— Mart, Brau- 130 —135 Mark. — 


— r nach Neapel herrſchten bis zum Donnerſtag bei ftrenger [Pafer 120-124 Mt. — Erbſen, Futter⸗ 120-123 Mk., Koch⸗ 


Käte heftige Schneeſtürme, die überall großen Schaden am 130 bis 160 Mk. 
ren Am Freitag iſt in Mailand und Umgebung Regen: | Danzig, 16. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
wetter eingetreten, ſodaß Ueberſchwemmungen befürchtet werden. Butter ver ½ Kg. 1,20—1,3) Mt, Eier per Nandel L25—L,40 
—.½ jäher Wetterſturz ‚ereignete ſich in Fiume lungariſches Zwiebeln per 5 Liter 0,600,790 Mk., Weißkohl Mandel 1,0)—1,25 
ö 1 | — üſtenland) in Folge eines heftigen Scirocco, der von Afrika [Mark, Rothkohl Mdl. 1,00—-1,50 Mt, Wirſingrohl Mol. 0,0 Mt., 
Verband ſein Intereſſe den Automobilen zuzuwenden. Zum ſcherüberweht. Es regnet dort feit Freitag in Strömen. Blumenkohl Mdl. 1,00 — 1,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Vorſitzenden des Renn verbandes wurde in der heutigen Be — [Schlimme Hochzeitsfeier.] Ju der Gemeinde JLot Kohlrabi Ndl. —,—, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
C = Gurten Biere raue feierte dieſer Tage der Grundbeſitzerſohn Stefan eſcdle er ver Stnr 7.50 750 Mt Sale 1 3 
gewählt. — Der hielig : Manylovie jeine Hochzeit mit Marie Stanovic. Die Hochzeits⸗ | 1,69—3,00 Mk., Hühner alte b. Std.130—2,00 Mt, Hühner innae 
eſellſchaft und der . . geſellſchaft fuhr dann auf 8 Schlitten nach dem Wohnort des | p. St. 0,70—1,00 Nb. eb büb ne @t year 115 tn (Baar 
ahre den bedeutenden Abſatz W Denverhättniffe Bräutigams. Der Weg führte über einen Hohen Abhang neben | U80-0,90 Mk. Ferkel v. St. —— Mt, Schweine lebend v Etr. 
gehabt, darunter 5071 ganze Bibeln. ie Kaſſ ) der Donau. Die berauſchten Kutſcher hieben auf die Pferde ein, | —— Mark, Kilber ver Ctr. 3,20 — 1,50, Mk., Haſen 3,00 Mark, 
Er Ge ne Bello Dr. Walter Simon hat dem San dieſe förmlich dahinraſten. Plötzlich ſtürzte der erſte Puten 4.00 —4.75 Mark. 
err Stadtrath Profeſſor Dr. unn Schlitten die 40 Meter hohe Böſchung hinab in die Donau, i 6 338} i pee 
geren Oberbürgermeiſter Hoffmann 3000 Mk. zur Beſchaffun die drei anderen Schlitten BE 16 Me aſchen, darunter auch Danzig, 9 ee eee * eee 
einer öffentlichen Uhr übergeben. er en da Brautpaar, kamen in den Wellen um. Bisher konnten | Weizen, Tendenz i Mat. ö j Matt 1 
„ Königsberg, 16. Dezember. Der Univerſitätsprofeſſor 2 . 


} fe die Leichen nicht geborgen werden, | | 
per a ri Dr. Salkowski iſt nach ſchwerem Leiden Durch Feuer iſt in Brandenburg (Havel) ein Theil ab. «| 100 Tonnen. 100 Tonnen. 


573,766 Gr. 137-145 Mk. 737, 753 Gr. 138-144 Mk. 
x Heilsberg, 14. Dezember. Vor einigen Tagen begab ” 55-136 Mk. 857,740 Gr. 125-135 ME. 
ſich eine Deputation aus unſerer Stadt nach Hamburg, um 136 Met. 724,750 Gr. 132.137 Mt. 
dem Herrn Rentier Kraſſucki Namens der Stadt den Ehren⸗ Ut. | m. DE. 
5 | 10,00 = 
2 | Niedriger. 
1,00 Mk. 705, 732 G. 131-131 ½ NR. 
Mk. 708 Gr. 97,50 Mt. 
P 134,03 Mk. 


bürgerbrief zu überreichen. Herr Kraſſucki iſt in Heilsberg 
N und hat die Stadt mit einer Schenkung von 20 000 Mk. 
bedacht. 

L. Kattenau, 15. Dezember. Der Rentenempfänger 
Jekſtat hatte ſeine Verwandten beſucht und iſt auf der Rück⸗ 


kehr infolge der Anſtrengung und Kälte ermattet niedergeſunken . N 2 
und erfroren. 130,00 „ 

L. Raftenburg, 15. Dezember. Auf dem hieſigen Poſt⸗ 100,00 „ 
amte wurde ein falſches Fünfmarkſtück angehalten. Es n 
trägt das Bildniß König Wilhelms, Jahreszahl 1876, Münz ⸗ 205,00 


zeichen A und ſtimmt im Gewicht mit echten Stücken überein. 
Die Prägung iſt gut und das Falſifikat nur am fettigen Blei⸗ 
glanz zu erkennen. 

Arys, 15. Dezember. Zur Er weiter ung des Schieß⸗ 
platzes iſt der Waldbeſtand der Förſtereien Schweykowen 
und Rehfeld verkauft worden. Die Käufer, mehrere große 7.12½—7,17½ b 
Aktiengeſellſchaften, müſſen innerhalb ſieben Jahren die Abholzung bes. 8 d. M See +4 
der Forſten vollzogen haben. — Zum Bürgermeijter ijt * N 
geſtern der bisherige kommiſſariſche Bürgermeiſter, Herr 
Regierungsbureaudiätar Krüger, gewählt worden. 


»Widminnen, 14. Dezember. Geſtern begab ſich der 135-147. Tend. unverändert. 
Maler Sack von hier in den Maſuchowker Wald, um Holz zu 30-131. „unverändert, 
holen. Man fand ihn dort gegen Abend todt vor. Vermuthlich 118-123, 2 

hat ihn ein herabfallender Aſt betäubt, ſo daß er im Schnee 07-118, „ unverändert, 
liegen blieb und erfror. 109,00. — 


u 2 1 6 
n Se 8 Para Muſikdirigent des 45. Infanterie x weile baren 
ments Herr Mielke feierte dieſer Tage ſein 5Ojähriges i i 
Dienitjubiläum. Vormittags erſchien bei — NER . F 
Deputation des Muſikkorps, welche einen prachtvollen Ruheſeſſel erte E 108 Schaf je 
überbrachte. Alsdann erſchienen die etatsmäßigen Hoboiſten und N Sebendgewicht one een 
Abordnungen der einzelnen Bataillone. Darauf trafen die andidweine 30-34 Bafonier 
Herren Generalmajor v. Scholten jowie Oberſt und Regiments⸗ cafe 18—20 Mark. Geſchäfts⸗ 
kommandeur Helmrich v. Ellgott und das geſammte Offtzier⸗ 
korps ein, welche eine reichverzierte goldene Uhr nebſt Kette 
überreichten. Abends fand dann im Kaſino ein Feſteſſen ftatt, 
Hierbei hielt der Herr Oberſt eine Rede, in deren Verlauf er 
Herrn Mielke den Krone norden vierter Klaſſe mit der Zahl 


3.80 0 
3,92½ —4,00 „ 
9,00 bez.“ Stetig. 9,00 bez. 


Getreide ⸗Depeſche. 


fte Qualitäten bleiben außer Betracht 


Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 

16.,12. 15.712. 

rutiche Bankakt. 206,00 206,40 
U 


| 
350“ überreichte. Außerdem wurde dem Jubilar noch ein ſilberner en ent, ene 
Trinkbecher und von den Unteroffizieren des Regiments zwei . Hrn 
flberne Leuchter und ein Cpazieritod mit Silberbeſchlag mb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,80 12,00 


verehrt. 


Bromberg, 15. Dezember. 1 Bekanntlich ſoll 
Stadt einen Nena ae 3 . 
ſchwebt ſchon ſeit dem Jahre 1897, und es herrſchte hier große 
Freude über dieſes von der Regierung der Stadt zu machende 
Geſcheuk. Zwar nicht umſonſt ſollte dieſes Geſchenk ſein; die 
Stadt ſollte vielmehr 25000 Mark hergeben, während 75000 
a Sten bewillinen wollte, Auch über die Platzfrage 
2. e . * Full 1 Rogier! 
am Weltzienplatze errichtet werden, und 74 lokaı der n . Ae. 8 
des Innern wie auch die Regierung mit dieſem Platze einver⸗ Der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe deſchloß 
ftauden waren, jo wurde in Bezug hierauf von dem Bildhauer | Heute, verſuchsweiſe auf der Strecke Legſtrieß—Ramtau Stahl 
Lepke der Entwurf zu dieſem Brunnen angefertigt. Nun it ſchienen für Fuhrwerk zu legen. Die auf 20000 Mk. veran⸗ 


ochumer Gußſt.⸗A 261,30 261,10 
arpener Aktien 202,70 203,00 
ortmunder Union 131,40 132,70 
aurahütte 252,70 252,90 
ıtpr. Südb.⸗Aktien 89,20 83,30 
tarienb.⸗Mlawka —,.— —.— 
eſter. Noten 169,35 169,25 
uſſiſche Noten 216,500 216,25 
Schlußtend. d. Fdsb. ruhig] feſt 

Privat⸗Diskont | 6% 6% 


Cbicago, Weizen, Ttetig, u. Deibr. 18/18, 685i 14.1, 657, 
New-Dort, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 15./12.: 72/8: 14./12.: 7234 


aber der Kultusminiſter mit dem Platz nicht einverſtanden, ſon⸗ ſchlagten Koſten ſollen jo aufgebracht werden daß 10000 Mk. Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
dern verlangt, daß der Brunnen auf dem Welgienplag aufgeſtellt aus dem beſtehenden Fonds entnommen, 5000 Mk. in den nächſten (Amtl. Berichtder Direktion, dar h 9173 Bureautelegr.üvermittelt, 
werden ſoll. In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung | Haus haltungsplan eingestellt und der Reſt durch die Beihilfe, Berlin, den 16. Dezember 1899. 
kam dieſe Angelegenheit zur Beſprechung. Die Verſammlung ] welche von den Beſitzern der an der Chauſſee liegenden Ziege⸗ Zum Verkauf ſtanden: 4276 Rinder, 1406 Kälber, 9527 


erſuchte den Magiſtrat, daß er an den maßgebenden Stellen den] leien angeboten worden iſt, gedeckt werden ſoll. Der Kreistag | Schafe, 9004 Schweine. 
Wunſch zum Ausdruck bringt, daß der Brunnen im Regie- ſtellt ferner den Antrag, daß die Provinzialverwaltung erſucht | Bezahlt wurden fär 100 Pf. 


ud Shlahtgewicht in Mark 


tung sgarten aufgeſtellt werden möge und daß der Brunnen | werden möge, zur Ausführung des Unternehmens 5000 Mk. bei (bezw. für 1 und in Bis) _ 

i R 1 2 iich Wemäſtet, höch ter lachtwert 
„ Bromberg zur Verwaltung und Benutzung über⸗Luſteuern. 5c daher ait e 05 15 b) lange aeg nicht au 
R re Göhrde, 16. Dezember. Der Kaiſer verbrachte | gemäſtet und ältere, ausgemäſtet 1 7 ie Da mäßig genähete 

Gnefen, 15. Dezember. Einen ſchweren Unglücksfall] den geſtrigen Abend mit feinen Gäſten im Schloß. Heute | junge, gut genährte ältere M 55 bis 57; d) gering genährte 
erlitt geſtern der Geſtütswärter Sperling von hier. Ein ſtör⸗ früh wurde um 9 Uhr zur Jagd aufgebrochen. jeden Alters Mt. 50 bis 54. ſhſter Schlachtwerth Mt. 60 bis 63; 
„ mit dem er zu thun hatte, ſchlug plötzlich aus und * Berlin, 16. Dezember. Zur Frage des Friedhof⸗ b) b gen eee, böcer genäprte ältere Me. 54 bis 58, 
derſchmetterte ihm einen Arm und ein Bein. Der Ver⸗ portals auf dem Kirchhof der Märzgefallenen beſchloß | o) en genäasete Wet. 40 bis 18 


unglückte wurde nach dem Kranken hauſe Bethesda geſchafft. der Magiſtrat 1) von der Vorlegung eines neuen Pro⸗ Fär ie: 15. db. ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Wongrowitz, 15. Dezember. Herr Deſtillateur jekts für das Friedhofportal Abſtand zu nehmen, 2) die mr. i age ic 
und Kaufmann Krombach hat ſein umfangreiches Geſchäft an Baudeputation zu beauftragen, den Friedhof in ange- | zu 7 Jahren Mek. 54 bis 55; c) 
Herrn Kaufmann Kuttner aus Wreſchen verkauft und verlegt meſſenen Zuſtand zu verſetzen bezw. darin zu unterhalten. entw. jüng. Kühe u. Färſen Mf 
ſeinen Wohnſitz nach Breslau. Mit ihm ſcheidet wieder ein alter * Berlin, 16. Dezember. Der Senatspräſident des 1 a ME. 60 bis 5 eo) 
Wongrowitzer Bürger, der Herz und Sinn auch für andere, als Oberverwaltungsgerichts Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ er ) feinſte Maſt 
nur geſchäftliche Intereſſen bethätigte. Das ergiebt ſeine lang⸗[rath Rommel wurde heute Vormittag in der Leipziger kälber Mk. 70 bis 75) b) — 
lährige Mitgliedſchaft im Kriegerverein, im Geſang⸗ und Mufit | Strafe vom Herzſchlag getroffen und ſtarb auf der Unfall: Mk. 65 bis 68; c) geringe Sau 
verein, als Stadtverordneter zc. Ueberall zeigte der Scheidende ſtation. I genährte (Freſſer! Mt. 43 vis 
regen Eifer. Paris, 16. Dezember. Die „Agence Havas“ meldet ale: a) Maſtlämmer u, 

Schneidemühl, 15. Dezember. Einen hartnäckigen Über Hongkong: 200 in Binan von den Bhilippinerm | DAL. Maſtgammel Mt. 52 bi 
Kampf führt der Gutsverwalter Richard Baganz aus Dram- eingeſchloſſene Amerikaner find gefangen genommen Sende 0 Dt. 44 ois 
burg ſchon ſeit mehreren Jahren gegen die frühere Ritterguts⸗ worden. Es wird bis vor den Thoren von Manila Webendgewicht) Mk. — bis —. 


sgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
gering genährte Kühe u. Färſen 


(Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
tlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
kälber Mk. 52 bis 58; d) ält., gering 
50 


DU, 

jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
B 54; c) mäß. genährte Hammel u. 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


d mit 20% Tara) a) vollileii dig, 


beſitzerin J. und deren Söhne. Als Frau FJ. noch das Ritter⸗ gekämpft de 3 — 100 Pfu reuzungen bis 1¼ J. Mt. 46—47; 
2 . . r feineren Raſſen u. deren $| 5 

Bst, 2 Yaganz dort im Jahre 1893 während mehrerer IParis, 16. Dezember. Der Deputirtenkammer ging b) Kaſer Mt. — bis —; c) jleij ee ee 
me anne En nchläffin aber am 12. November wegen angeb- heute ein vom Marineminiſter eingebrachter Geſetzente Mk. 40 bis 42; ©) Sauen Mk. denz des Marktes; 

— eat ante 3 Seit dieſer Zeit hat wurf zu, welcher verlangt, daß dem Marineminiſter 500 Das nnd und Teſſltete ſich ruhig; es bleibt kleiner 
in der Weite Fahrt 5 e * nag eg den er ſchon früher | Millionen Frauts für Marineswede zur Verfügung ge ueberſtand ee edel verlief langjam; es wird kaum 
Een bes ieh 20 ae 5 ts ar Jahre 1897 wegen Des geſteut werden. Be a Schafen war lauyjam; es bleibt 
ji 8 nauts a. D. J. mit einer Gefängniß⸗ 8 Petersburg, 16. Dezember. Der hieſige chineſiſche erheblicher leberſtand. — Der Schweine markt verlief ſchlevvend 


trafe von 9 Monaten belegt wurde. Nach Verb i i 
& h rbüßung diejer | Botſchafter iſt nach dem Haag abgereiſt, um das „und wird kaum geräumt. 
trafe ſtellte Vaganz dann in einem an den früheren Ober- koll der Friedenskonferenz zu unterzeichnen. 228 Bar“ S je Rebe A weitet Blatt. u 


Heute 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtarb an Lun⸗ 
genſchlag meine innig⸗ 
ükforgtic ez unſere 
fürſorgliche, liebe utter, 
unſere gute Schweſter, 
Schwiegertochter und 
Schwägerin, Frau 


Margarethe Schwartz 


8 geb. Knitter 
im 36. Lebensjahre, 
was ſchmerzerfüllt im 
Namen der Hinter⸗ 
bliebenen anzeigt 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianotortefahrik. 


Erri ehtet 1853. oa 
Hoflieferant 


DOflerode Ditpr., 5 ; Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen 
15. Dezember 2 5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden; 
L. Schwartz, 3abl- 23 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
meiſter im Juft. Regt 2 Sr. Königl. Hoheit des Grossberzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
v. Grolman(1. Pos.) Nr. 18. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Die Beerdigung findet 


ER 0 1 2 “io 
Montag, 2½ Uhr Nach⸗ - 6 
mittags, vom Trauer- ’ k ) I 5 
hauſe, Friedrichſtraße 2 - 
a 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


Instrumente, Pianinosmit nenen > 

bauſe EAN - Resonanzböden, unverwüstlichen 
aus ſtatt. 12816 Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 1103 9 
1 — — € 
* 
20 Jahre Garantie. 0 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Centralheizung Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Strasburg Weſtpr. 
Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die bier, wie bereits be» 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nachgewieſen. Nähere Aus⸗ 
kunftertheilt der Beſitzer u. Leiter 
3392 G. Schroeter. 


3392] 

Techniſche Arbeit 
Techniſche Arbeiten 
Gutachten, Taxen, Exvertiſen, 
Entwürfe, Berechnungen ꝛc. führt 
aus 12882 

„Hans Schaefer. 
Civil⸗ Ingenieur und vereideter 
gerich licher Sachverſtändiger für 
Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 
Doug, Hundegaſſe 26. 
elephon 535. 


Dlustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


— 42 — 


Portwein 7 
Sherry N 
Madeira * 
Wermuth d. Tor.] Company 
Tokayer ur 


[2 
vorzügliche Qualität, empfiehlt 
glasweise vom Fass billigst 


Fritz Stender, Graudenz 


„Deutsche Reichshallen“. 
Felle 
5 ſchwarz echtfarbig 
ind eingetroffen. 


Moritz Herrmann 


Königsberg i. Pr. 
Vordere Vorſtadt Nr. 46/47. 


Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten 
Ar-Rotweine, 


garantirt rein von 90 Pfg. 
Eiter, in Gebinden von 17 ke: 
erklären 1 
nicht zur 
ſollte, die 
rückzunehm N 
Gebz, Both, Ahrweiler Nr. 74. 


Aleie, Delluchen 
ic, offerirt 12888 
Julius Itzig, 


Danzig. 


Danziger Litöre 
3 Flaſchen Goldwaſſer, Kurfürsten 
u. dd. Pommeranzen, 1 Poſtkolli 
Mk. 5 geg. Nachnahme [5656 

A. M. v. Steen Nachf., Danzi 


N 


Neueste, vollkommenste 


W 
Ti 


g. 


Ratten⸗Mäuſewürft 
Glires PD. M. 8. 8520 födten 
abſolut Ratten, Mäuſe, dabei un⸗ 
gefährlich für Kinder und Jagd⸗ 
wild. Stck 1,00, 60, 20 Pf. Zu 
haben in Graudenz allein bei 
Fritz Kyser. 128180 
2867] Gute, faſt neue 


vreiswerth zu verkaufen. 


5 N Aug. lapfer Bisenstuck Leipzig 
F 


derein d. Nolkereibefiger, 
Beamten und Pächter 


d. füdlichen Kreiſe d. Provinz 
Weſtpreußen u angrenzenden 
2756] . N 
30, Dezember 1899, Nachmit⸗ Regts. „Graf Schwerin“ 


tags 4 Uhr, findet in Culmſee perf. Leikung ihres Kapellmeiſters 
im Restaurant d. Hrn. Fr. erlich Verf N ifters 


Generalveriammlung 


erren. 3. 


Danziger 


Velsse-Kraftluttrfahri 


e DANZIG. 

Wir offeriren unser Melasse-Futter 
estehend aus 60°, Melasse und ca. 

N 40 0 Kraftfutterstoffen 


franco jeder Bahnstation 
„groben und Offerten beliebe man zu verl 
Ä unserem 'General-Vertreter 
F. 


Dalitz, Danzig, 
Vertretung und Lager für Graudenz und Um- 


Brodbäukengasse 43. I. 
gegend bei Herrn L. Liebert &rauadenz, für 
Marien urg u. Umg . Herrn. fi ent 
Marienburg. end Herrn J. Warkentin, 


[2883 
angen von 


blectrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 

Ausführung kompl, 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


. Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr, 
Kaiserstr, 27. 


H = . . * * 
| Special-Preisl,, Nachweisl , 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


Rationelle 


Ziegelei Einrichtungen 


liefert 


Ito inert ue e Neigen 


Spezialfabrik für Ziegelei⸗Maſchinen. 
Perſonalbeſtand ca. 500, 
Werthvolle, die Betriebsſicherheit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit weſentlich erhöhende patentirte 

Neuerungen. 18436 
D. R. FP. 84977 u. 85122. 
In letzter Zeit, binnen 24 Monaten Anlagen fir 
eine Geſammt⸗ Jahresproduktion von über 300 Mil⸗ 
lionen Steinen in Auftrag erhalten und ausgeführt, 
worunter die für Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer 
auf Cadinen a. Oſtſee nach unſeren Plänen ein⸗ 
gerichtete Anlage befindlich. 


Schützet Euer Ruhe- 
lager gegen Staub und Unge- 
ziefer und schafft Euch unver- 
Amerikanische 
> Stahldraht - Matratzen 
und Metallbettstellen an. 


Matratzen n. Maass f. jede Bettstelle. 
25 Jährige Garantie. 
Amerik. Stahldraht- Matratzenfabrik 


Gebr. Cohn, Berlin, 
Holzmarkt- Str. 6970. [2779 
Verkauf- und Musterlager 


bei Isidor Lewin, Gollub Westpreussen. 9 


Nehönau bei Schwetz. 
Nehlipp's Etabliſſement. 
2. Weihnachtsfeiertag: 


Großes Konzert 


ausgeführt v. d. Kapelle des Inſt.⸗ 
unter 


züglich 


Gebiete. 
Am Sonnabend, den 


S. Nolte. 2905 
Anfang Nachm. 5 Uhr. 
Entrée pro Perſon 50 Pfg. 
1 Nach dem Konzert: Tanz. 


Vorlage des vom] Sonntag Nachm. 3% Uhr. Frem⸗ 


= = ar ; i 2 3 dnung. 1. 5 3 5 8 
Tei ˖ il⸗ N 217 — — =” verkauft und vermiethet 18130 RT 88 Nehlipp._ Nolte 
N kl 7 in] In? Ertheilung. 2. Wahl des neuen Danziger \tadt-Theater, 
Preises den be Laufe Derbit, 9 Vorſtandes, beitehend aus fünf 
7 


Danzig A. Muscate binchen 


Landwirthschaftliche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei. 


P. Gehrz, T orn, 
— Mellluſtraße 87 


Beruſteinladfarbe z. 5 
Anſtr. A Bf. 80 Pf. re 


Bücher etc. 


—ů—ðv8—i—ꝛ7E 
Ein nützliches B iſt: 
Das * 155 


219 
Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
33. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
— mon biejem Buche 
wurden in kurzer eit 
300000 Exempl. verkauf i 
Zu beziehen durch Jul. 


8 
euer), 1 Reiſe⸗ u. 1 Gehpelz, 
1 Pelzdecke, 1 Baar Schlitten⸗ 
geläute und 1 Badewanne, 
alle Gegenſtände ganz neu, hat 


1 Jagdgewehr 


u verk. M. Grzegorzewski, 
Sulmijee Weſtyr. 12836 


Zu. kaufen gesucht, 
Friſche Treibjagd⸗ 


= Haſen & 


Spazierſchlitten 


empfiehlt [2616 
die Waaenı-Fabril von 


CarlDomke, Grandenz. 


Gaebel's Buchhandlung, SE gde g in 
Graudenz, gegen Ein endg. | 
von 1,70 m | reisberechnung p. Pfd. erbittet 


k. verſchloſfen. 


Seefiſchexporthdl., Special⸗Geſch. 


Vorſtande bearbeiteten Statuts. 
4. Geſchäftliches. Um 8 
reiches Erſcheinen wird böf 
erſucht, Freunde und Gönner des 
Vereins werden herzlichſt um ihre 
Theilnahme gebeten. 


Vergnügnngen. 


Roften, |der Kap Infa } 
chnellſtes Angebot bei billigſt.] Nr. 141, unter Leitg. ihres Diri⸗ 


enten uge. * 
B. er! (ding, Wild- u. erf 30 Pf., Loge 50 Pf. 
dl 


den⸗Vorſtellung. Bei ermäßigt. 
Preiſen. Jeder Erwachſene hat 
ichſt! das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 
führen. Der Bettelſtudent. 
Operette von Millöcker Abends 
7½ Uhr. Außer Abonnement. 
Madame Saus Gene. Luſt⸗ 
ſpiel i.4 Akt. Vietorien Sardon. 
Montag. Ermäs. Preiſe. Heines 
Gedichte, vorgetr. v. Lindikoff. 
ierauf: Heine's Lieder von 
Schumaun, geſung. v. Friedrich. 
Z. Schl.: Heine's jung. Leiden. 


Brombergor Stadt-Theater, 


Der Vorſtaud. 
R. Lüders. E. Kisser. 


Tivoli. 


Sonntag, den 17. Dezember: Sonntag Nachm. 3¼ Uhr: Tau⸗ 


Großes Konzert 


udſchönchen und die Weih⸗ 
kacglsſee, Abends J libr: Im 
weißen Röß'l. Hierauf: Als 
Regts Montage Jer Herr im Hauſe 
ut.⸗Regts. ontag; Der i 2 

der Je 1 Lustspiel von Paul Lindau. 


ze 
Heute 5 Blätter, 


©. Kl 


nfane 8 Uhr. [5906 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Dezember. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der Redakteur und Ver⸗ 
leger Kulerski aus Graudenz war u. a. angeſchuldigt worden, 
ſich gegen 8 360 Nr. 9 des Strafgeſetzbuchs und $ 651 J. XI. 
des Allgemeinen Landrechts vergangen zu haben, da er ohne 
Genehmigung der Staatsbehörde eine Sterbekaſſe errichtet 
habe, die beſtimmt ſein ſollte, gegen Leiſtung von Geldbeiträgen 
beim Eintritt eines Todesfalles den Hinterbliebenen eine Summe 
zu zahlen. Kulerski war Vorſtaudsmitglied eines polniſch⸗ 
katholiſchen Volksvereins. Im Dezember v. J. hatte der Verein 
einen Zuſatz zu ſeinen Satzungen beſchloſſen, wonach eine Unter⸗ 
ſtützungskaſſe gebildet werden ſollte; die Hinterbliebenen eines 
Vereinsmitgliedes ſollten Sterbegeld erhalten, wenn das Mit- 
glied mindeſtens 6 Monate Beiträge eingezahlt hätte. Als aber 
die Polizeibehörde erklärte, daß zu einer derartigen Unter⸗ 
ſtützungskaſſe die Genehmigung der Staatsbehörde erforderlich 
ſei, faßte der Verein im März d. J. einen ferneren Beſchluß, 
wonach das Sterbegeld der Hinterbliebenen eines Vereinsmit⸗ 
gliedes von dem Beſtande der Kaſſe und dem Gutdünken des 
Vorſtandes abhängen ſollte. Das Schöffengericht ſowohl wie die 
Strafkammer verurtheilten Kulerski zu 30 Mk. Geldſtrafe und 
erachteten den Thatbeſtand des § 360 Nr. 9 des Strafgeſetzbuchs 
für gegeben. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte 
Reviſion beim Kammergericht ein, welches indeſſen die Reviſion 
als unbegründet abwies und es für unerheblich erachtete, daß 
die Höhe der Unterſtützung von dem Beſtande der Kaſſe und dem 
Gutdünken des Vorſtandes abhängen ſollte. 

Der Rittergutsbeſitzer P. aus der Nähe von Thorn war 
auf Grund des $ 328 des Strafgeſetzbuchs zu einem Tage Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden, weil er ſich gegen ein Einfuhr: 
verbot des Regierungspräſidenten zu Marienwerder vergangen 
haben ſollte. Dieſer hatte angeordnet, daß wegen der Seuchen ⸗ 
gefahr Stroh, Heu ꝛc. aus Rußland ohne Genehmigung nicht 
nach Preußen eingeführt werden ſollten. P., welchem Stroh 
fehlte, hatte die behördliche Genehmigung erhalten, 400 Centner 
Stroh aus einer ſeuchenfreien Gegend Rußlands einzuführen. 
Er hatte von dieſer Genehmigung Gebrauch gemacht und dann 
einem anderen Gutsbeſitzer 60 Centner Stroh abgelaſſen. Die 
Staatsanwaltſchaft behauptete, P. habe gegen die Bedingungen, 
unter welchen er Stroh einführen durfte, verſtoßen und ſich 
ſtrafbar gemacht, indem er 60 Centner Stroh dem anderen 
Gutsbeſitzer überließ. Während das Schöffengericht den An⸗ 
geklagten freiſprach, verurtheilte ihn die Strafkammer zu einer 
Gefängnißſtrafe. Auf die Reviſion des Angeklagten hob jedoch 
das Kammergericht die Vorentſcheidung auf und ſprach den 
Angeklagten frei, da er berechtigt geweſen ſei, vom Stroh einem 
anderen Landwirth abzulaſſen, denn die einzige Bedingung, 
welche ihm auferlegt ſei, der Herkunftsort ſollte ſeuchenfrei fein, 
habe er erfüllt. 

— Jagdergebniſſe.] Bei der in Zoſyn bei Wollſtein 
abgehaltenen Treibjagd wurden 136 Haſen, 5 Rehe und 1 Kaninchen 
geſchoſſen. . 

Bei der Treibjagd in Czyſtochleb bei Briefen wurden von 
18 Schützen 103 Haſen, 2 Rehe und 1 Hirſch erlegt. Herr Leut⸗ 
nant v. Krauſe aus Thorn errang mit 19 Haſen und 1 Reh 
die Würde des Jagdkönigs. 

Auf der den Herren Gutsbeſitzer Gumm und Bankier 
Krauſe gehörigen Jagd in Koßlowo und Marienhöhe 
wurden 58 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Leutnant 
Richert⸗Schwetz mit zehn Haſen. 

Auf dem Gute Elſenau, Kr. Schlochau, wurden 20 Haſen 
und ein Fuchs, auf dem Rittergute Bärenwalde, Kreis 
Schlochau, von 7 Schützen 43 Haſen erlegt. 

In der Forſt Schwiede bei Zempelburg wurden von den 
Forſtbeamten der Lutauer Oberförſterei 75 Haſen geſchoſſen. 

Auf der Feldmark Fürſten au bei Tiegenhof wurden bei 
einer Treibjagd 55 Haſen zur Strecke gebracht. Bei einer von 
Herrn Gaſthofbeſitzer Hein-Tiegenhof in Hegewald und Neu⸗ 
tädter wald veranſtalteten Treibjagd wurden 34 Hafen und 
ein Fiſchotter erlegt. Unter den erlegten Haſen befindet ſich 
einer mit einem weißen Pelz. 

Bei der auf der Feldmark des Rittergutes Nikelskowo 
bei Uſch abgehaltenen Treibjad wurden von 5 Jägern 81 Haſen 
und 2 Füchſe zur Strecke gebracht. 

Dei der auf dem Dominium Bielewo, Kreis Koſten, ver⸗ 
anjtalteten Treibjagd wurden von neun Schützen 99 Haſen er- 
legt. Jagdtönig wurde Herr Förster Malende, Kronprinz 
Herr Gutsbeſitzer Gieſe⸗Buchwald. — Bei, der auf der Feld⸗ 
mart Naclaw bei Koſten veranftalteten Treibjagd wurden 101 
Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr Reſtaurateur 
Auſt⸗Koſten. 

— lBeſitzwechſel.] Das im Kreiſe Gneſen belegene Ritter⸗ 
gut Lubowice, bisher Fran Rittergutsbeſitzer v. Wenelewski 
gehörig, iſt von Herrn Stanislaus v. Pangowski⸗Thorn er⸗ 
worben worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Förſter Bauer in 
Wormditt, früher in Domſchin, Kreis Labiau, iſt der Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Amtsgerichtsrath Solbrig 
in Nakel iſt auf ſeinen Wunſch zum 1. Januar nach Bromberg 
verſetzt. — Der Gerichtsaſſeſſor Porrmann, Hilfsſyndikus bei 
der Oſtpreußiſchen General-Landſchaſts⸗Direktion, iſt zum Amts⸗ 
richter in Mehlauken ernannt. 


e Culmer Stadtuiederung, 14. Dezember. Zur 
Gründung einer Genoſſenſchafts-Molkerei für Ruda und 
Umgegend fand in Adamsdorf eine Verſammlung ſtatt, deren 
Ergebniß die Zeichnung von mehr als 100 Kühen war. Zu er⸗ 
warten iſt eine Anfangszahl von 300 Kühen. An der Spitze 
des Unternehmens ſteht Herr Lehrer Ohm - Ruda. — Im 
Bienenzuchtverein der „Culmer Stadtniederung“ iſt den 
Bienenſtänden der Herren Schlenther-Paparezin und Lippke⸗ 
Podwitz eine erſte Prämie ertheilt worden. 

Thorn, 15. Dezember. Wegen fahrläſſiger Tödtung 
hatte ſich heute vor der Strafkammer der Kutſcher Anton 
Bojanowski aus Schönwalde zu verantworten. Am 


29. September d. Is. fuhr "er zwei Latrinenwagen aus dem. 


Fort Bülow nach den Ländereien ſeines Herrn. abei kam er 
an jeinem Wohnhauſe vorüber. Er hielt das Fuhrwerk an und 
ging in ſeine Wohnung, um Kaffee zu trinken. Die Pferde 
hatte er aber nicht abgeſträngt. So blieb das Fuhrwerk einige 
Zett unbeauffichtigt ſtehen. Während der Angeklagte im Haufe 
war, jpielte eine Anzahl Kinder vor dem Latrinenwagen. In 
Folge eines Peitſchenknalles von einem vorbeifahrenden Droſchken⸗ 
kutſcher gingen die Pferde durch und überfuhren den 3/, 
Jahre alten Sohn Stanislaus des Kutſchers Waraſchewitz 
ſo unglücklich, daß er nach fünf Minuten ſtar b. Der Ange⸗ 
klagte wurde wegen ſeiner fahrläſſigen Handlungsweiſe zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Agent Paul Kozielewski 
von hier, welcher auf einem Wechſel über 225 Mk. die Unter⸗ 
ſchrift des Reſtaurateurs M. aus Inowrazlaw gefälſcht hat, 
wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Heute Mittag nahm das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 auf der Bazarkämpe große Sprengübungen 
vor. Die Entladungen waren ſo ſtark, daß die Häuſer in der 
Stadt erzitterten. 


Der Geſellige. 


y Briefen, 14. Dezember. Herr Muſikdirektor Lackner 
aus Löbau nahm heute in der evangeliſchen Kirche die von 
Herrn Witteck⸗Elbing erbaute Orgel ab. Das neue Werk fand 
den größten Beifall. 

* Briefen, 15. Dezember. Herr Landrath Peterſen iſt 
vom 18. Dezember bis zum 3. Januar beurlaubt. 

1 Marienwerder, 15. Dezember. An Stelle der ab» 
gerufenen Gemeindeſchweſter Frl. Martha Wike hat auf Burj 
des Vorſtandes unſeres Armenpflege⸗Vereins Frl. Krakewitz 
die Geſchäfte der Armenpflege in unſerer Stadt und in den 
Nachbarortſchaften Marienau, Schäferei und Marienfelde über⸗ 
nommen. 

R Zempelburg, 15. Dezember. Von den hieſigen Kauf⸗ 
leuten wurden geſtern in einer hierzu anberaumten Ver⸗ 
ſammlung einige Preiserhöhungen beſchloſſen. Es koſten 
von jetzt ab: Petroleum 23 Pfg., Spiritus 1,20 Mk. das Liter 
und ſchwarze Seife 20 Pfg. das Pfund. Die bisher üblichen 
Weihnachtsgeſchenke fallen fort. 

Zoppot, 14. Dezember. Der Rentier W., welcher 
etwa 16 Jahre in Amerika geweſen iſt und jetzt im Alter von 
etwa 40 Jahren ſteht, iſt von der Militärbehörde in 
Brandenburg eingezogen worden und ſoll dort, wie verlautet, 
vor das Kriegsgericht geſtellt werden, weil er ſich ſeiner Zeit 
der Militärpflicht entzogen hat. W. iſt indeß amerikaniſcher 
Unterthan geworden und ziſt im Beſitz eines amerikaniſchen 
Bürgerbriefes. Nach ſeiner Rückkunft hierher beantragte er, als 
deutſcher Unterthan aufgenommen zu werden, wobei ſeine Per⸗ 
ſonalien und auch ſeine Entziehung aus der Militärpflicht feſt⸗ 
geſtellt wurden. 

n. Tiegenhof, 15. Dezember. Für den von hier ver⸗ 
zogenen Kaufmann Herrn Salomon Pächter iſt Herr Kaufmann 
Peter Janzen als Stadtverordneter der zweiten Abtheilung ge⸗ 
wählt worden. 


y Königsberg, 14. Dezember. An unſerer Univerjität 
zählt im Winterſemeſter die thevlogiſche Fakultät ſechs ordentliche 
und einen außerordentlichen Profeſſor, ſowie zwei Privatdozenten 
und zwei Lektoren, die jnriſtiſche Fakultät ſechs ordentliche Profeſſoren 
und zwei Privatdozenten, die medizinische Fakultät zehn ordent⸗ 
liche und neun außerordentliche Profeſſoren, ſowie 19 Privat⸗ 
dozenten und einen Lektor, die philoſophiſche Fakultät 31 ordent⸗ 
liche und 11 außerordentliche Profeſſoren, ſowie 16 Privatdozenten 
und 3 Lektoren. Die Geſammtzahl der Studirenden beträgt zur 
Zeit 787. Hiervon gehören 77 der theologiſchen, 221 der juriſti⸗ 
ſchen, 246 der mediziniſchen und 243 der philoſophiſchen Fakultät 
an. Von den Studierenden ſind 720 Preußen, 18 andere Reichs⸗ 
angehörige und 49 Nichtdeutſche. Außerdem haben vom Kurakor 
bezw. vom Rektor 47 Hörer und 34 Hörerinnen die Erlaubniß 
zum Beſuch von Vorleſungen erhalten. Von den Studirenden 
ſind 525 aus Oſtpreußen, 120 aus Weſtpreußen, 19 aus Pommern, 
7 aus Poſen gebürtig. 

* Königsberg, 15. Dezember. Der Kaufpreis des von 
der „Königsberger Terrain⸗Aktiengeſell ſchaft Oberteich⸗»Maraunen⸗ 
hof“ gekauften Gutes Ma raunenhof beträgt 624219 Mark. 


Goldap, 14. Dezember. Das unter der Protektion 
der Kaiſerin ſtehende, im vergangenen Jahre begründete 
Kinderheim zu Rominten iſt ein Segen für die dortigen 
Arbeiterfamilien, da dieſe ihre kleinen Kinder daſelbſt unter⸗ 
bringen und ihren Beſchäftigungen ungehindert nachgehen können. 
Die größeren Kinder erhalten von einer Diakoniſſin Unterricht 
im Kochen und verſchiedenen Handarbeiten. Neulich iſt der 
Kreiswundarzt Dr. Brinn aus Szittkehmen zum Hausarzt für 
dieſe Auſtalt ernannt worden. Er iſt verpflichtet, das Kinder⸗ 
heim alle 14 Tage einmal, bei Krankheitsfällen auch öfter zu 
beſuchen. 

( Wormditt, 15. Dezember. Hier wird die Gründung 
eines Zweigvereins des deutſchen Flottenvereins geplant; 
zu dieſem Zweck hat ſich ein Komitee gebildet. 


w Heiligenbeil, 14. Dezember. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein kleiner Beſitzer hat ſich dem Antrag 
der hieſigen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft an die Handels- 
kammer betr. die Befreiung der Ehefrauen der Inſtleute, 
Deputanten und Knechte von der Verſicherungspflicht an⸗ 
geſchloſſen. Der Fragebogen der Landwirthſchaftskammer betr. 
Einführung des Anerberechts wurde dahin beantwortet, daß 
der Verein von der Einführung eines mittelbaren bezw. un⸗ 
mittelbaren Anerberechtes abſehe. Der bisherige Vorſtand, die 
Herren Böhm⸗Gabditten, Chariſius⸗Mükühnen, Wegel⸗ 
Heinrichshof, Kanter⸗Ritterthal und Höpfner⸗Wermten, wurde 
wiedergewählt. 


+ Tilſit, 14. Dezember. Ein entſetzlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern gegen Abend, als der von Königsberg 
kommende Perſonenzug den Ueberweg bei Linkuhnen paſſirte. 
Ein aus der Richtung von Tilſit kommendes Fuhrwerk mit zwei 
männlichen Inſaſſen fuhr nämlich in demſelben Augenblick über 
den Uebergang, als der Zug ihn erreichte. Der eine der beiden 
Mäuner wurde getödtet, dem anderen wurden beide Beine 
abgefahren. Der Lokomotivführer D. gab ſich zwar die größte 
Mühe, den Zug zum Stehen zu bringen, doch gelang ihm dieſes 
wegen der kurzen Eutfernung nicht mehr. 

F Schwarzenan (Bezirk Bromberg), 15. Dezember. Die 
Namen der für den hieſigen Bürgermeiſterpoſten zur 
engeren Wahl geſtellten Kandidaten find: Goebel⸗Pleſchen, 
Kluge⸗Mogilno und Schmidt⸗Wronke. Die Wahl ſoll erſt 
nach den Feiertagen ſtattfinden. 

R Argenau, 15. Dezember. Die Herrſchaft Wierz⸗ 
diczany hat drei auf ihrer Feldmark wohnende polniſche 
Bauern ausgekauft und ihnen im Durchſchnitt 500 Mark für 
den Morgen gezahlt. Außerdem können die Bauern ihr ſämmt⸗ 
liches Inventar mitnehmen. 


Kolmar i. P., 15. Dezember. In der heutigen Sitzung 
des Kreisausſchuſſes wurden die Grundſtücke von Helms» 
grün und Paulskolonie, dem Baron v. Lüttwitz gehörig, 
mit der Herrſchaft Ober⸗Lesnitz vereinigt. Dieſe Grundſtücke 
ſollten urſprünglich mit der Stadt Kolmar vereinigt werden. 
Das Streitverfahren hierüber ſchwebte bereits ſeit mehreren 
Jahren. 

M Witkowo, 15. Dezember. Als ſich die Tochter des 
Arbeiters Heine in Powidz auf dem Wege zur Schule befand, 
ſtürzte ſie unweit der elterlichen Wohnung bewußtlos nieder 
und war ſofort eine Leiche. Das Mädchen war vorher geſund 
und munter. 


88 Wollſte in, 14. Dezember. In Silz⸗Hauland iſt 
der Bau einer evangeliſchen Kirche geplant. Einige Wirthe 
haben ſich zur unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
bereit erklärt und vom Konſiſtorium iſt eine Beihilfe und ein 
Gnaden⸗Geſchenk des Kaiſers in Ausſicht geſtellt. 


h Grätz, 15. Dezember. Außergewöhnlich hohe Preiſe 
werden in unſerer Gegend für Ackerboden bezahlt; ſo wurde 
der Morgen der Vannach'ſchen Beſitzung in Gromblewo, die 
von der polniſchen Landbank parzellirt worden iſt, mit 540 Mk. 
bezahlt. — Der Oberinſpektor des Rittergutes Piaski, Herr 
Meyer, übernimmt das Rittergut Chorze min bei Wollſtein 
als Pächter. a 

Uſch, 15. Dezember. In einer Verſammlung der Lehrer 
aus der Parochie Uſch wurde beſchloſſen, einen Peſtalozzi⸗ 


Verein zu gründen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Mar» 
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quardt⸗Kahlſtädt, zum Rendanten Herr David⸗Jablonowo 
und zum Beiſitzer Herr Modrow ⸗Chroſtowo gewählt. 


Beribiedenes. 


— [Hans von Sagau.] Neben Hans Sachs und Jagob 
Böhme nimmt Hans von Sagan, jener durch die Schlacht 
bei Rudau 1370 durch ſein heldenmüthiges Eintreten für die 
Intereſſen des deutſchen Ritterordens ſo berühmt gewordene 
Schuhmachergeſelle aus dem Kneiphof zu Königsberg i. Pr. 
einen ebenbürtigen Platz in der Geſchichte der Schuhmacher ein. 
Die alten Chroniken Preußens und des Deutſchen Ordens 
erwähnen Haus von Sagan. Viele Schuhmacher - Innungen 
führen das Bildniß dieſes tapferen Schuhmachers in ihren 
Fahnen. Die Redaktion der „Deutſchen Schuhmacherztg.“ 
Berlin W 35 will Quellenmaterial uud Schriften, Notizen u. ſ. w. 
über Haus von Sagan, die Schlacht bei Rudau, die Verleihung 
des Doppeladlers an das Schuhmacherhandwerk durch Kaiſer 
Karl IV. und das Schmeckbier auf dem Schloſſe zu Königsberg 
ſammeln, um auf Grund dieſes Materials eine zuverläſſige 
Darſtellung der Rolle des Hans von Sagan zu verfaſſen. Die 
Schuhmacher⸗ Innungen werden gebeten, nachzuſehen, ob ſie 
aus den vorhandenen Akten ihres Gewerks etwas zu dieſem 
litterariſchen Unternehmen beitragen können. Alle den Einſendern 
entſtehenden Koſten für Porto oder Beſchaffung des Materials 
werden zurückerſtattet. 

— Der Einfluß des Burenkrieges auf den Berliner 
Weihnachtsmarkt macht ſich ſichtbar geltend, wenigſtens in 
der Art und Weiſe, in welcher von den „fliegenden Händlern“ 
die Waaren angeboten werden. Da wird ſo mancherlei mit dem 
Kriege in Verbindung gebracht. Selbſt die Aufertiger der 
Hampelmänner, ohne die ja der richtige Weihnachtsmarkt 
gar nicht denkbar wäre, halten mit der Zeit gleichen Schritt. 
Laut tönen allabendlich in den Vorſtadtſtraßen die hellen Stimmen 
der kleinen Burſchen: „N' zappelnder John Bull forn 
Jroſchen!“ „General Buller, dem die engliſche 
Bulljong beſſer ſchmeckt wie die Buren⸗Buletten, och 
nurn Froſchen!“ Natürlich find auch die Deſtillateure auf 
dem Platze. Ein beruhigender „Ohm Krüger“, ein nieder⸗ 
ſchlagender „Cronje“ und ein niedergeſchlagener „engliſcher 
Löwe mit Trausvaalluft“ find das ueueſte, was in Berlin 
der Menſchheit zur Erwärmung von Mund und Magen ange⸗ 
boten wird. 

— (Kühner Vergleich.] Unteroffizier: „Müller, Sie 
werden auch alle Tag’ magerer! Sie ſchauen bald aus wie ein 
gemäſteter Bindfaden!“ Fl. Bl. 
— er me 


Danzig, 15. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 WIE 9,40, fein Nr. 2 
Mark „89, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70, — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
Mk. 4,30, Gerſtenſchrot Mark 7,50. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00, 


Königsberg, 15. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 33 inländiſche, 46 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 776 Gr. (132) 


(5,26) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 117 (4,10) Mk., 118 
(4.10) Mk., 126 (4,40) Mark, beſ. mit Erbſen 122 (4,25) Mark. — 


Bromberg, 15. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
„ Weizen 140—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
122—126 Mk. — Braugerſte 126—136 Mt. — Hafer 120—124 Me 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 15. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,70. 
— Gerſte Mk. 11.50 — 12,50. — Hafer Mk. 12.00 —12,50 


Berlin, 15. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 112, IIa 109, IIJa 
abfallende 104 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 85 bis 
95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 
82 bis 88 Mark. a 

Magdeburg, 15. Dezember. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88 Rendement 10,00 — 10,20. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 7,70 8,10. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62 ½— 22,75. Stetig. < 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 14. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,60, 13,90, 14,00, 14,10, 14,20 
bis 14,40. — Roggen Mark 12,00, 13,30, 12,40, 12,50, 12,69 bis 
12,80. — Gerſte Mark 11,00, 11,40, 11,50, 11,60, 11,70 bis 
12,00. — Hafer Mk. 11,00, 11,30, 11,50, 11,00, 11,70 bis 11,90. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Sufbeihtag für Pferde im Winter. Allen Pferdebeſitzern 
und Pferdefreunden iſt viel daran gelegen, auf glatten Straßen, 
Eis, Schnee, feuchtem Asphalt 2c. ſich ſicher auf und hinter dem 
Pferde zu wiſſen, ſei es als Reiter oder als Fahrer. Genügende 
Sicherheit hierfür bietet nur der Hufbeſchlag. Bei dieſem haben 
9 die Stollen mit n⸗förmigem Querſchnitt (Patent Neuß), wie 
olche von der Firma Leonhard u. Co.⸗Schöneberg⸗Berlin in großem 
Maße fabrikmäßig hergeſtellt werden, ſo vorzüglich bewährt, daß 
alle anderen Beſchlagsarten weit in den Schatten geſtellt worden 
find. Die Stollen haben die Form eines H, deſſen Kanten ſtets ſcharf 
bleiben. Das Pferd erhält dadurch, ſelbſt auf glatten Wegen, einen 
ſicheren Gang und wird geſchont. Verletzungen, wie ſolche durch 
andere Stollen häufig vorkommen, ſind durch die Stollen voll» 
tändig ausgeſchloſſen. Nie hat eine Neuerung im Hufbeſchlag 
olch großen Anklang gefunden, wie dieſe H-Stollen. Der Abſatz 
iſt enorm, ſodaß die Fabrikanten fortgeſetzt das Fahriketabliſſement 
vergrößern mußten, um der regen Nach rage genügen zu können. 
Nunmehr iſt der Sitz der Firma in Schöneberg⸗Berlin und das 
impojante Fabriketabliſſement iſt zur bequemeren Vollführung der 
Trausporte in unmittelbarſter Nähe des Bahngeleiſes angelegt. 


Amtliche Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 

2848] Zufolge Verfügung vom 12. Dezember 1899 iſt in unſerm 
Regiſter für Ausſchließung der Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten 
unter Nr. 36 Folgendes eingetragen: 

Der Kaufmann Michael Weber in Brieſen hat für ſeine 
Ede mit Martha, Emilie geborene Zeleckt durch Vertrag vom 
5. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe bringt, oder während derſelden, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Brieſen, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2822] In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute sub Nr. 30 bei der 
zu Dt.⸗Eylau domicilirten offenen Haudelsgeſellſchaft Tement⸗ 
werke Schwanſee Dr. Ludwig & Nieckau eingetragen, daß 
der Geſellſchafter Fabrikbeſitzer Dr. Robert Ludwig zu Dt.⸗Eylau 
verſtorben, die Geſellſchaft ſeit dem 11. Oktober 1899 in eine 
Fommandltgeſenſchaft umgewandelt und daß perſönlich haftender 
Geſellſchafter allein der Kaufmann und Fabrikbeſitzer Hugo Nieckau 
zu Dt.⸗Eylau iſt. 
Dt.⸗Eylau, den 14 Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2820] Die Firma G. O. Hoppenheit zu Biſchofswerder 
und als deren Juhaber der Kaufmann Gottlieb Otto Hoppen⸗ 
eg iſt heute in das hieſige Firmenregiſter unter Nr. 403 
eingetragen. 


Dt.⸗Eylau, den 14. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2821) In unſer Firmenregiſter iſt heute eingetragen, daß die 
unter Nr. 313 regiſtrirte Firma „E. Cas prowitz“ in Biſchofs⸗ 
werder erloſchen iſt. Die Firma iſt demzufolge im Firmen⸗ 
regiſter gelöſcht. 

Dt.⸗Eylau, den 14. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
don Neuenburg, Band 1 — Blatt 63 — auf den Namen der 
leiſchermeiſter Michael und Martha geb. Manikowski — Jab⸗ 
onski'ſchen Eheleute in Neuenburg eingetragene, im Stadtbezirk 
Neuenburg belegene Grundſtück Neuenburg Blatt 63 


am 24. Jannar 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 2 - 19784 

Das Grundſtück ift mit 682 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen 

erden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean» 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen. widrigen⸗ 
5 nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufged in Bezug auf den An 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 24. Januar 1900, Vorm. 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

Die Bekanntmachungen der Eintragungen in das Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ und Börſenregiſter des unter zeichneten Gerichts 
erfolgen für das Jahr 1900 im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 

reußiſchen Staatsanzeiger, im Schlochauer Kreisblatt, in der 
raudenzer Zeitung „Der Geſellige“ und in der Berliner 
Börſen⸗Zeitung, bel kleineren Genoſſenſchaften nur in den beiden 
zuerſt genannten Blättern. 12796 


Baldenburg, den 7. Dezember 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2232] Die diesjährige Rohrnntzung auf den biefigen ſtädti⸗ 
ſchen See'n ſoll am Dienſtag, den 19. Dezember er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſi ten Magiſtratsburean an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden. 

Garnſee, den 11. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. Nicalai. 


Bekanntmachung. 

28191 Der 54 jährige Bilderhändler Carl Mücke, ohne feſten 
Wohnſitz, betreibt ſeit Jan lar d. 38. das Hauſirgewerbe ohne Ge⸗ 
wernefcbein. Um Ermittelung deſſelben und Mittheilung des Aufent⸗ 

alts wird mit dem Bemerken erſucht, daß p. Mücke ſich in der 
ähe von Rehden und Culm aufhalten ſoll. 
Strasburg Wpr., den 14. Dezember 1899. 
Königliche Amtsauwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 

2823] Der am 30. November 1899 verſammelt geweſene 
Kreistag hat die Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen der 
dieſigen Kreisſparkaſſe von 3% auf ½% beſchloſſen. x 

Indem wir dieſen Beſchluß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, demerten wir ausdrücklich, daß die Erhöhung des Zins⸗ 
zes mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tritt und von da ab auch 

r alle bisherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung findet, 
welche nicht vorber ihre Einlagen gemäß 8 28 des Sparkaſſen⸗ 
Statuts vom e 1878 gekündigt reſp. zurückgezogen 
haben werden. 

Strasburg Wpr., den 14. Dezember 1899. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 


Bekanntmachung. 

9871] Für den erkrankten erſten Rureaugehilfen ſuche ich zum 
baldigen Antritt auf ca. 6 Monate einen Vertreter, der mit den 
Verwaltungsarbeiten vertraut iſt und ſelbſtſtändig protokolliren 

um. 

Ragnit, den 13. Dezember 1899. 

Der Bürgermeiſter. 
2875] Am 1. Januar 1900 iſt hier eine 
Polizei⸗Sergeantenſtelle 
. probeweije, zu beſetzen. Gebalt 1100 bis 1350 Mk., 10% 
obnungageld und 10 % Kleidergeld 
Militäranwärter erhalten den Vorzug. 
Gneſen, den 12. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 
2345] In Folge Ablebens Neuntniß der pöln. Sprache 


unſeres Kaſſirere ie S erwünſcht. 
beim Vor — 2 Bewerber, welche das 50. 
d. zu Reiden burg in Lebensjahr überſchritten haben, 


u. il A 
pr. zum 1. Februar 1900 neu werden nicht berückſichtigt. 
Dir, werden. Jahresgehalt Der Vorſitzende 
2100 Mark. Bewerber, welche des Auffichtbraths. 

im Genoſſenſchafts⸗ und Bank.. GFPFinck 
weſen, ſowie im Verkehr mit 8 7 

dem Publikum erfahren find, 

wollen ihre Meldungen unter 4 

Angabe des Alters und der bis⸗ 

= en Thätigkeit bis zum iſt in Adl.⸗Zawadda bei 
0. Januar 1 bei dem Unter⸗ Warlubien binig zu ver⸗ 
zeichneten einreichen. kaufen. [2661] A. Reiche. 


Bekanntmachung. 


im Quartal Januar⸗März 1900 finden, jedesmal Vormittags 10 
Uhr beginnend, am 10. Januar, 7. Februar und 14. März im Gaſt⸗ 
ng zu Klinger, am 24. Januar, 21. Februar und 28. März 
m Rielewskl'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk ſtatt. 112893 


Charlottenthal, den 12. Dezember 1899. 
Der Oberförſter. Ehlert. 


Oberförſterei Czersk. 


2903] In dem am Freitag, den 22. d. Mts., von Vormittags 
10% Ubr ab, im Kruszynskiſchen Gaſthauſe zu Czerck ſtatt⸗ 
ndenden Holzverſteigerungs⸗Termine kommen vorausſichtlich zum 
usgebot aus dem Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1900: 
dry, Jagen 176 e: 4 St. Eichen⸗, 3 St. Birken⸗, 122 St. 
Kiefern⸗Langholz, 40 St. Kiefern⸗Stangen, 4 rm Eichen⸗Kloben, 
1 rm Eichen⸗Knüppel, Irm Eichen⸗Reiſer I, 3rm Birken⸗Knüppel II, 
Irm Birken-Reiſer I., 8 rm Birken⸗Reiſer IL, 10 rm Kiefern- 
Kloben, 22 rm Kiefern⸗Reiſer I, 4 rm Kiefern⸗Reiſer IL 
Jagen 176: 38 St. Kiefern⸗Langholz, 2 rm Kiefern⸗Kloben, 
2 rm Kiefern⸗Reiſer I. 
Sagen 189: 6 St. Kiefern⸗Langholz, 5 rm Birken⸗Knüppel IL, 
1 rm Birken⸗Reiſer I., I rm Kiefern⸗Knüppel II., 2 rm Kiefern⸗ 
Reiſer I, 84 rm Kiefern⸗Reiſer II., 40 um Fichten⸗Reiſer II. 
Eliſenthal, Jagen 166: 10 St. Birken⸗, 77 St. Kiefern⸗ 
Langholz. 
zu 162: 9 St. Kiefern⸗Langholz. 
agen 161: 13 St. Kiefern⸗Lan holz. 
agen 166: 16 St. Kiefern-Lanaholz. 
ukowo, Totalität: 112 St. Kiefern⸗Langholz. 
Malachin, Jagen 106: 48 St. Kiefern⸗Lanaholz, 5 rm 
Kiefern⸗Kloben, 2 rm Kiefern⸗Knüppel II., 4 rm Kiefern⸗Reiſer 5 


Der For ſtmeiſter Feyssner in Ciß. 


O . = 2 
berförſterei Koſten. 
2848] Am Freitag, den 22. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, 
kommen in Taddeyls Gaſthof zu Oſtaszewo zum Ausgebot: 
Kielpin: Jag. 52. Durchforſtung 450 Kiefern III. bis V. Kl. mit 
190 fm. Erlengrund: Totalität, Kiefern 100 Stück mit 95 km, 
55 rm Schichtuntzh Iz (Rollen). Koften: Jag. 121, 122 (Koszeniec 
Durchforſtung, 1430 Kiefern IV. und V. Kl. mit 220 fm, 500 
Stangen I. Kl. 43 rm Nutzknüppel. 
Brennholz: Kielpin 117 rm, Koſten und Erlengrund 294 rm. 
Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno Weſtpr. 
Holzvertaufstermine für die Königliche Oberförſterei 
Steegen in den Monaten Januar bis März 1900. 12803 
Für die Schutzbezirke Liep, Pröbbernau, Bodenwinkel 
und Stutthof im Rahn ſchen Gaſthauſe zu Stutthof am 13. 
und 26. Januar, 10, Februar und 3. und 24. März. ö 
Für die Schu bezirke Steegen, Paſewerk und Neufähr im 
Rahn ſchen Gaſthauſe in Steegen am 20. Jannar, 17. Februar 
und 10. März. 
Für die Schutzbezirte Liep, Pröbbernau und Bodenwinkel 
im Wicht ' ſchen Gaſthauſe in Pröbbernau am 24. Februar. 

Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. 


Steegen, den 12. Dezember 1899. 
Der Oberförſter. Bandow. 


Bekanntmachung. 


2656] Verkauf von Kiefern⸗Langnutzholz des diesjährigen Eln⸗ 
ſchlages aus dem Stadtwalde Hammerſtein, Forſtbezirk Hardel⸗ 
bruch Jagen 21 in einem Looſe: 


enen Nen Charlottenthal. Die Holzverkaufstermine 


= Stamm E Klaſſe mit 200 fm, darunter 2 Stamm rindſchälig 
F 3 5 


F. „ e 8 
5 8 


für jede Taxklaſſe deſonders abzugeben mit der ausdrücklichen Er- 
kärung, daß Bieter ſich den vom Magiſtrat feſtgeſetzten Lerkaufs⸗ 
bedingungen unterwirft, und bis zum 27. Dezember d. 38, Mor- 
gens 9 Uhr, mit der Aufſchrift „Holzverkauf“ dem Magiſtrat ein⸗ 
zureichen. Später einlaufende Gebote bleiben unberückſichtigt. Die 
Gebote werden Mittwoch, den 27. Dezember d. 38., Vormittags 
10 Uhr, im e in Gegenwart der etwa an⸗ 
weſenden Bieter geöffnet und bekannt gemacht werden. 


Hammerſtein, den 13. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 
2701] 100 Morgen Ein größerer Poſten 


Schonung Ulkerrunutzholz 


15 bis 20 Jahre alt, dicht an iſt zu verkaufen. 
der Landſtraße nach Schneide) Meldungen werden brieflich 
mühl gelegen, billig zu verkaufen. mit der Aufſchrift Nr. 2549 
Louis Kron heim, durch den Geſelligen erbeten. 
Schneidemühl. . en 


Trock. Kiefern⸗Kloben p. m 6,90 z 
a II. Nur 12 Mark 
p. Mtr. 6,50 offer. franko Waggon 

bier Albert Weſtphal, vorm. 2 2 
Ferd. Kloſe, Graudenz. [1532 B 


Auktionen. 


Dekauntnachung. 


2902] Am Mittwoch, den 
20. d. Mts., von 10 Uhr ab, 
ſoll durch den Unterzeichneten 
in der Wohnung des veritorbenen 
Herrn Juſtizraths Apel in 
Schwetz der Nachlaß deſſelben 
und zwar: ee 

1 gut erhaltener Flügel, 


8 


KA 
U 


koſtet jetzt Martienssen’s 


1 Harmonium, 2 Plüſch⸗ 
er Guitarr⸗Zither. Inder iſt 
garnituren, mehrere im Stunde, ſofort Lieder, 


Sophas, Spinde, Bett⸗ 
geſtelle, Betten, Nacht⸗ 
tiſche, 1 Silverſpind, 
mehrere Dutz. Rohr⸗ 
fühle, Teppiche, ver⸗ 
ſchiedene Bilder, Gläſer, 
Regulateure und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen 
aarzablung verſteigert werden. 
Die Verſteigerung findet be⸗ 
ſti mmt ſtatt. 
Schwetz, 
den 15. Dezember 1899. 


Zwangsverſtcigerung. 


28151 8 den 21. 
Dezember 1899, Vormittags 
11 Uhr, werde ich bei den Kauf⸗ 
mann Richard Kempas ' ſchen 
Eheleuten hierſelbſt 


ein Pianino 


(J. Schmy⸗Berlin) 
up meiſtbietend gegen 
aarzahlung vecſteigern. in guter 


Brieſen Wpr., 
den 14. Dezember 1899. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Tänze, Choräle mit Be⸗ 
gleitung ip elen zu können. 
Lehrer unnöthig. Pracht⸗ 
voller Ton. Nur rein ge⸗ 
ſtimmte Zithern kommen 
zum Verſandt, [1755 


an! Pı Familien- 3 
onographen 

Modell 1 erſchienen, 
bietet jetzt in jeder Geſell⸗ 
ſchaft die ſchönſte Unter⸗ 
altung. Preis in eleganter 
usſtattung Mk. 27,50. 
Walzen zu allen Phono⸗ 
graphen paſſend Mk. 2.—. 
Proſpekte gratis. Wieder⸗ 
verkäufer geſucht. 

R. Martiensgen, 
Friedenau bei Berlin, 
Rheinſtr. 26 E. 


— 


2813] Offerire 


Roggen⸗ u. 
Weizenkleie 


mischt. 


nn, nn a nn ee ————— nn ————— a —————— 


nalität, nicht mit 
minderwerthigen Surogaten ge⸗ 


M. Isanesohn, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 19151 


Isaac Belgard, Graudenz. 


2847] Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der unter: 
zeichneten Kaufleute wird hiermit bekannt gemacht, daf 
bei einer feſtgeſetzten Strafe in dieſem Jahre Weih: 
nachtsgeſchenke nicht verabfolgt werden. 

Biſchofswerder, im Dezember 1899. 

H. v. Hülsen Nachf. Arthur Berger. 
C. Farchmin. C. Fikau. C. Sentkowski. 
M. Neumann. G. Pick. G. 0. Hoppenheit, 

J. Peschlack. 


Hälkſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
anko jeder Bahnſtation von 
erlin bis Königsber [2371 


Beizenfleie 5 
Danziger Nübkuchen! 888 zitiert 


Mais — Briefen! 
Polak und per Frühjahr, A7 55 Heir athen. 98 


billig 
Marcus Loewenberg, 

Culmſee. . ‘ 5 

Tin feunasfhbiae Fiche kath., brüu., g. w.erz., etw. Vm. u. ig. 

e mu Ausſt. w.ſ.m. e. Kfmeod. Umt. b. 3. vh. 


8 “> Meld. brfl. unt. Nr. 2770 d d. Geſell. 
Pa. Pferdehläckſel 


F. jung. Damen, ev. 900,36 000 

D r. Kobeluhn, 

ſtutzel- und ſtaubfrei geſtebt, jolide | Königsberg Pr. IIIRet.⸗Marke. 

Abnehmer. Meldungen brieflich! C. ehrenw. Mann, 40 J. alt, 

mit der Aufſchrift Nr. 2427 durch ev, Ing. e. ſehr rentabl. ſelbſtge⸗ 

den Geſc igen erbeten. gründ. Anterneh., geſich. Lebensſt., 

- 5 möchte ſich endl. u. bald z. verh 

Damen i. entſpr. Alt., d. beſond. n. e 

am 0 s enaie: aus lichk. u. glückl. 3 

n Fe treb., bitte 7 

22881 it angen Jahren Ang.d. Verh., Verm ꝛc. vertrauens⸗ 

lt 12 — 3 voll Meld. br m. d. Aufſch.Nr.2784d. 

vöſen Kopfſchmerz, heftiges d. Geſleinzuſend. Bitten anonym. 
Bohren, Wühlen, Stechen, Pochen größte Diskretion zugeſichert 

und Sauſen in Schläfen, Ohren, Ig. Kaufm., 27 J. alt, Chriſt, fucht 


Wirbel und Scheitel quälte mich paſſende Parthie. 


unaufhörlich, meine Augen wur⸗ 
den immer ſchwächer und oft i g * 
fab ich alles meh Appetit⸗ Ig. Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
koſigkeit, unregelmäßiger Stuhl⸗ Ernſtgem. Meldg. womögl. mit 
gang, beim geringſten Eſſen Ge⸗ Photogr werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 2730 d. d. Geſelligen erbet. 
Beſſerer Handwerker, ev., ſelb⸗ 


fühl des Vollſeins, kalte Füße 
und oft kalte Schauer über den 

ſtändig, 25 3. alt, ca. 2000 Mk. 
Verm., wünſcht ſich zu ver⸗ 


anzen Körper, heftige * 
* 
heirathen. Damen von tadel⸗ 


chmerzen, Seitenſtechen, Bl 
hungen, allgemeine Schwäche und 

loſem Ruf, denen es an e. glückl. 
Ehe gelegen iſt, w. ihre Meldg. 


Mattigkeit ꝛc. plagten mich in 
unerträglichiter re Herr 
zus Ser. ee unt. Ker. 2719 d. den Gejell, ſend. 
resla 5 er- 
ſtraße 37, iſt der Einzige, wel⸗ F 8. 
bete obne mid au jeben, zend alt, katholisch, wünſcht m. jung. 
Dam. im Alter von 18 bis 21 
Jahren, katholiſch, junge Wittwe 


Roggenkleie 


brieflichem ehe durch ſeine 
einfachen, leicht durchführbaren 

nicht ausgeſchloſſen, mit einem 
Vermögen bis 3000 Mark, in 


Verordnungen die überraſchendſte 

dan e —— Ich 0 frisch 

etzt wie neugeboren, ſo friſch u. 

munter wie nie. Ich ſpreche een Wäterer Werber 

daher Herrn Braun meinen rer 8 Melbun ze 

tief empfundenen Dank aus und fathung. 9 

bei, daß er noch lange zum 
ohl und Heil der leidenden 


werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2880 durch den Geſelligen erbet. 
Verſchwiegenheit Ebreuſache 


ee Sele an ne: 
ögen dieſe Zeilen zur weiteſten 3 
Berbreitusg dieſer vortrefflichen Brieſwechſel ! 
Methode beitragen. Zwel junge Herren, Landwirthe, 
Frau Bertha Blanke. Mitte und Ende 20er, wünſchen 
Zahn bei Nittritz, mit jungen Damen in Briefwechſ. 
Kreis Grü berg, Schleſien. zu treten. Spätere Heiratb nicht 
„ — —— lausgeſchl. Diskretion Ehrenſache 
Meldungen unter B. ev. E. poſt⸗ 
Ze" lagernd Nikolaiken Wpr. 
f Send. Sie nur 
Als Wrihnachts⸗Gabe Pkirath. Adreſſe Sof erb. Sies d. 
empfiehlt Feſttag. 400 reiche reelle Part. a. 
dib ff Fleiſch⸗ und Bild z. Ausw. „Reform“ Berlinid. 
* + - —L———— — — “= > 
Wurſtwaaren Wohnungen. 
5 retzend becorirten 9790 — 8 2 
X Präſent⸗Kiſtchen x 0 N ohuun 3 
im en von =. Mt J. Et., 6 Z. n. Zubeh., Balt, Waſſerl. 
5 Ausguß, a. W. Stall, ſof. z. ver ⸗ 
Albert Scholz mieth. u. 3. bezieh. J. Kalles, 
Rawitsch Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 
Wurſtfabrik mit Dampfbetr. 
Berfand 5 Bromberg. 
endung des > 8 2 
5 1840] Danzigerſtraße Nr. 159 
Yes in —— > 9 — gi iſt 
ein Laden mit großem Schau ⸗ 
Liegende fenſter mit oder ohne Wohnung 


von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Wirth. 


Ein Eckladen 
beſte Lage z. Kolon.⸗, Delikateſſ.⸗ 
od. Butter⸗Geſch., mit Einrichtg. 
v. 1. Jauuar zu vermiethen. 
2850] Reſchke, Moltkeſtraße. 


Lissa i. P. 
Ein Caden 


in Liſſa, Prov. Poſen, auf der 
belebteſten Straße (Bahnhofſtr., 
Neuer Ring), mit kleiner daran⸗ 
ſioßender Wohnung, für jedes 
Geſchäft geeignet (auch als 
Filiale), bald zu vermierhen. 
C. Schmidt, Deſtillateur, 

Liſſa i. P., Schwetzkauerſtraße. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 
Pension. 


enſion 
i. ruh. Forſth., a. fiſchreich 8 


Dampfuaſchine 


von ca. 20 HP wegen Betriebs- 
vergröße rung Sofort ſehr billig 
verkäuflich. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1508 
durch den Geielligen erbeten 


Unterricht: 
Kinderfräulein, Stützen 


Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch ⸗ Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in % bis 6monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ee. junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
7 — 9 — in a: — 
eupflene, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensnell. m. Penſionsberechti⸗ luß 
gung. Auch find Benftonärinnen | u. Laub- u Nadelw. m. 5000 Mg. 
. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ | Walde, Feld- u. Waflering ganz 
kunft ertbeilen die Oberin, Frau nahe tl. Stadt m. tücht. Arzt u. 
Superintendent Kaulbach und Gbauſſee nach nah. Bahnb. Ma 
rau Rittmeiſter Kieckeburch, Vergüt. Meldungen werd, brie 
orſ. des Vaterländ. 85 mit der Aufſchr. Nr. 1443 durch 
Vereins. 14369 den Geſelligen erbeten. 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges [Subha⸗ Eröße d- | Grund- hebd. v. Garnſee Wyr. 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ Tations- Gas 1 weine Nate. Vorkſölre- Zucht- Eber und 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | werte Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 


2652] 100 fette 
Kreuzungs⸗ 
Lämmer 

verkäuflich. 
Dom. Olſchowken 


Nachdruck verboten. 


verkaufen durch 


mark bei Weißenhöhe. [9133 
Dominium Kruſchwiß, Prov. 
2891 


Mein Grundſtück 


Ludw. Drawert' Ehl., Walddorf Graudenz 9. März] 1,2050] 2,13] 36 Poſen, hat gute 1 

andwirth Johann Koeſter, Mühlchen Konitz 12. Jan.] 39,5553 241,47 45 * 

Aätoner dh. eg l: Rinfoioten Neuenburg | 4. „ 8,7928 24,120 — 4 ll N le am Markt und Junker⸗ 
Neg.⸗Bez. Danzig. 


Schloſſer Fr. W. Gn:tte, Nawig ½ Antheil 


Danzig Ye 


1,6410| 13,26| 115 ſchöne Exemplare der Plymouth⸗ſtraßen⸗Ecke, worin ſich 


inz u. Mtg. i 3 0,3660] 7,74] 750 Rocks⸗Naſſe, zu verkaufen. Preis 4 Geſchäftslokale befinden, 

— ae pro Stück incl. Verpackung und bin ich willens, unter 

Beſitzer H. Dresp, Seeligenfeld Barten ee 21,7830 232,11 105 Porto 4 Mk. günſtigen Bedingungen 

otelbejiber Fritz Gau, Bartenſtein Bartenſtein 30. — — 4470 | 2904) Fräul Wichert, Gut ſofort zu vertauſen 12534 

Aaerbäl er Anton Fahl Ehl, Guttſtadt Guttſtadt BB: =: 1.8590] 4.38] 300 [Neuenburg Westpr., verk. 8 

Beſitzer W. Sobolewski, Turowen Johannisburg] 20. „ 30,5640] 93,63 87 | grosse, schwere Langnhar- NI. Friedländer, 
er r. Gumbinnen. a Hähne a 5 u. 6 Mk., Ply- Brieſen Weſt yr 

Gutsbeſitzer Max Greeger, Kokosken Luck „ 81.5999 226,33] 171 mouth Hocka X Lane“ En FD — — 
Kaufmann Ferd. Engelke, Schillgallen Ruß 15. 3.5590] 2,79] — |shan-Hähne a Bu. 3 ME. Sehr gute Brodſtelle 
Reg.⸗Bez. Bromberg. Aylesburz- Erpel, sehr . 


Ed. Rütber' Ebl, Walentinowo Gutsbezirk 


Inowrazlaw 
gäusler 8. Zeisler EhL, Budjin 


laſermeiſter Kaſim. Olzewski' Ehl., Szerzawy Mogilno! 
Reg.⸗Bez. Poſen. x 

Arb. Franz Pluder' (Pludra) Ehl., Gründorf Rawitſch 

Einlieg. Rochus Jakubowskt' Ehl., Ottosberg Schildberg 


Schubmachermſtr. Joſ. Szwarczewskß Ehl., Bnin 
nen, Stettin. 
Gärtnerwittwe Adolf. Nawroth, Anklam . 
Fiſcher Mich. Erdm. Koeſter ann. (A), Rankwitz 
Eigent hümer W. Krauſe, Barenbruch Stargard i. P. 

Kaufm. Gg. Dietr. Leberecht Gaſt, Stettin 
Steinmetzmeiſter Rud. Ahorn, Grünhof 
Reg.⸗Bez. Cöslin. : 
Wittwe Joh. Much u. 6 Kinder, Gr.⸗Rakitt 
Eigenthümer Ed. Leiſtikow' Ehl., Dummerfitz 


Anklam 


Stettin 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Kolmar i. P. | 20. Jan. 


Schrimm 24. Jan. 


Swinemünde 5 Jan. 
Ste ttin 20. 


Lauenburg i. P.] 17. Jan. 
Neuſtettin Su 5 


Konkurſe in Weſt⸗ und Ofyreußen, Poſ 


6. Febr.] 11,9280] 56,07“ — 
1,6810 


21,9740 187,44] 105 


753671 85,35 7 
2,4960] 10,02 75 
0,0590] — 123 


Ein Gaſthaus m. Gartenland i. 
großem Kirchdorfe, Brennereigut, 
3 Ziegeleien, an d. Chauſſee ge⸗ 
legen, gute, maſſive Gebäude, ift 
bei geringer Anzahlung Umſtände 
halber billig zu verkaufen. Im 
nächſten Jahre wird Bahn in 


2 
ross, a6 Mk., Bronce-Put- 
hähne a 12 Mk. 


Zei Wagenpferde 


(Jucker), ſehr elegant, gut ein⸗ 
1 fehlerfrei, werden zu 


5. Febr. 


L, * 
3. April 


Sucht. mit unmittelbarer Nähe gebaut. 
1. Febr.] 1,1570| 31,33] 180 Ranger dene Bahnhof 1 km entfernt. Ber 
— — 24 angabe zu richten an lebte Durchfubrſtraße. Meldung. 
„ 5,4464] 28,6651 — Oscar Welde, Culmſee. werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
* 2,1370] 15,06 2 — Geſucht 2329 durch d. Geſelligen erbeten. 
1. Febr.] 0,2350] — 20: DEN Gute Brodſtelle. 
182501 375] 2 Nei 8 Ein gutgebendes, feines Re⸗ 
474901 21,06 60 e tpfer ſtaurant iſt vom 1. Januar zu 


übernehmen Die Einrichtung iſt 
ſehr billig. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2782 durch 
den Geſelligen erbeten. 


nicht über 8 Jahre alt, nicht 
unter 4 Zoll, geritten, wenn 
möglich unter Dame gegangen, 
ohne Untugenden, nicht zu theuer. 


en und Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


Meldungen werden brieflich mit 
. Urn Dee 8 2 „ der Aufſchrift Nr. 2844 durch d. Hotel 
1 ae Bw: Prise Geſelligen erbeten. 
Amtsgericht Jöffng®.- Schuldner melde) Konkurs⸗Verwalter. tungs- . in verkehrsreicher andels⸗ und 
— — run Hochtra ende Ni K Induſtrie⸗Stadt, mit bedeuten⸗ 
dem dan und hoher Logis⸗ 
Dt-Eylau 391. Rutkowäti, Otto Schuhmſtr. Biſchofswerd. 0 1.0 Frank, Hilmar, R.⸗A. fie 2 00 kauft A. Hen ke, Graudenz Einnahme, ſehr guter feiter Kund⸗ 
Karthaus |30/11.| Scheffler, P., Mühlenbeſitzer, Semlin 27/12] Hahn, R.⸗A. 10/1 ] 97691 Grüner Weg. ſchaft, iſt billig unter günſtigen 
r. Holland | 2/12.| Proſt, Auguſt, Tiſchlermeiſter 11/100 Paſſarge, R.⸗A 28/100 = Bedingungen zu verkaufen. Nur 
5 29011 u), 15 e Gr.⸗Purden er; Luca, WM f 25 /1.00 6 | ü K > d S ara . — 
romberg [= 11.| Gabriel, Bernh. Tapezier 2.00] Beck, K., Kaufmann 12/00 1 — rieflich unter Nr. 2892 dur 
. eh 3 Sarab Rojentbal 6 1.00 a eg rien 1 11.00 zunds ucks- un den Geſelligen einſenden. 
öslin Samuel, Siegismund, Kaufmann 10 1.00 Laurin, Franz, Kaufm. e 422 Ve Pr 7 TE 
Falkenburg | 2/12. Heuske, Otto, Kaufmann 30/12 Splittgerber jun., W. 12 100 Geschäfts Verkäufe. Meine Veſitzung 
— 9 PL ee Sende dern P8800 0 8. u. Felde 85 3 ae Agen kin 8 E a ns 
ettin 12.] Neef, Hel., Hande sfrau, Grabow a. O. 13/1. ritze, H, Kaufmann 3/100 in Mareeſe m von Marien⸗ 
Greifswald J 4/12.| Wolter, Ed. früher Gutspächter 10/100] Löding, R.⸗A. 20/1700] Faub. a. Markt, beſt Lg., Mieth. 1670 werder, ca. 120 Morgen durch⸗ 


N! Große weiße NYorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11 


Im Alter vr. Monaten Zuchteber a Mk., Zuchtſäne — Mk. —.— ab Bahnhof 


[7 * * * 7 


4 r 


8 " 1 85 „ 3 9 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäne zu entſprech. Preiſen. mm 


I Die Heerde erhielt viele erite und Stants-Khrenpreife!! 


, Geldverkeh F. 


domin 

2518] Größere Mengen 
Siegelſtücke 
zu Beton werden gekauft. Mel⸗ 


4000 Mk. dungen frei Waggon Marien⸗ 


burg an 
Kirchengelder find von fofort auf Alex Fey, 
e icherheit aus zu⸗ Aktiengeſellſchaſt für olzver⸗ 
eiben. Näheres durch [2627 werthung, Hoch- und Tlefbau, 
Stadtrath Mertins, Graudenz. Danzig. 


d t 
000 Mark hriff Ti fel 

250 de -e ee Al ul offt N 

lofort oder ſuäter geſucht. eld. kauft ab allen Bahnftationen 


e eee | (fg Hane onder 


2900 durch d. Geſelligen erbeten. 

Eingetragene Meierei ⸗ und ——— — — 
Breunerei⸗Genoſſenſchaft wünſcht 27111 Schlittengelänte mit 
Ihre Grundſt. mit einer erſtſt. Gurten z. kauf. geſ. Mld. unt. 
Hypothek von S. P. poſtl. Grünchotzen erbet, 


50. Dis 60000 Mi ef, htc, Vite 
Belbinfinign werden ort Peluſchken, 


Geldinſtituten werden brieflich 
P 
en A a 
MI. 5000 Pferdebohnen, 
ir 7 
1 * 
eee Lupinen u. Seradella 
weber uder abri ation kauft ab allen Bahnſtationen 
zu verkaufen A 60 pCt. Meldg. Salomon Moriek, Velen. 
unter 2222 an die Ann.⸗Annahme 
f. d. Geſelligen in Bromberg Klteſaamen 
erbeten. [2819 
auf ſtädt. u. ö j 
Dppolhek dullehn dec dent n Offer 42878 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen Guſtav Dahmer, 
—— ſofort und ſpäter. 14346 Saamenhandl., Brieſen Wpr. 
8 „Verkehrsauſtal(tt(!. 5 7 — — 
erlins W., Zimmerſtr.87. Eichen⸗ 
SStammenden, von 50 Centim. 
Zu kaufen gesucht; . 


2623] Infolge nebertraaung Berlin, Gr. Fraukfürterſtr. 137. 
„ganzen Garniſonlieferung Ein gebrauchter, gut erhalten. 


aufwärts ſtark, kaufen 45165 
Stier & Stephan, 


— 11107700 — —— 2 —-— 


an Hammel: und Schweine⸗ H 
file fette ede fs Hblel⸗Omnibus 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
Hammel, Schafe und zu han rr ge Meldungen 
Schweine Nr. 2886 durch den Geſelligen 
—— gan u. rbb Poſten — 5 
aufen. nahme 1 2 
ebereintuuft. Diet Lebt Viehverkäufe. 
r chmidt 2 
gelamnmr ander, ele de 
‚Graudenz, 
— Alteſtraße. 6 Jahre alt, 3 3oll groß, fehlerfrei 
riſche Treibjagd⸗ 8 allach 
N aa alla 
> 2 aren = 10 Jabre alt, 9.9000 roß, wegen 
ritt don der ta 
ae Saat, een oben, ene b Patent 
reisberecheung p. Pfd. erkittet gut geritten, die Stute außer⸗ 
g v. P et ß 
„B. Redantz, Elbing em gefahren. 


Wild⸗ 
2 - Gos bein, Leutnant u. Adſutant 
Seele; . Special-Seicäit. | cn. Regt Schwerin, Aare 


2 Feſtungsſtraße 1a. 
i Blaueizen 2 3 kerufette Schweine 
ablmühlen. Nich Unbers, 1 des l. 
Ortels burg. verkäuflich. Bartel, Roßgarten. 


2 bochlragende Kühe 


eerdbuchth., 1 
Bulle Sie En Me abzugeben, Preis 


Mk. w. w. Fortz.n. Pom. bill. f. 18000 
Mk. verk. Paul Werner, Oliva. 


Vortheilhafter Kauf. 


Cigarrenfabrik 
mit Tabaks⸗ zꝛc. Geſchäft 
einziges am Platze, in der beſten 
Lage eines lebhaften Ortes 
Weſtpreußens gelegen, Babnver⸗ 
bindung, Amtsgericht, Induſtrie, 
mit bedeut. eingef. en gros & 
en detail Kundſchaft, iſt and. 
Unternehm. wegen ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme genügen 3⸗ bis 4000 Mk. 

Meldungen werden brieflich 
utit der Aufſchrift Nr. 2568 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 


mit atzen Nachtſchankkonſens 
im gr. kathol. Kirchdorfe 3 Lehrer, 
Badr maſſives Gaiıhaus, 

illard, Laden, großer Saal, 
3 Fremdenz., feines Inventar, 
maſſ. Gaſtſtall verkaufe billig für 
18500 Mark bei 5⸗ bis 6000 Mk. 
Anzahlung. Meldungen brieflich 
mit der Aufſcprift Nr. 2700 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Hotelgrnnditüd 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft, mit 
2 Miethsgebäuden, großem Saal 
und 5 für 110 000 
Mark bei 15000 Mk. Anzablung, 


ein Gasthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft, ir 
45000 Mk. b. 10000 Mk. Anzahl., 


ein Gaſthaus 


mit Kolonialwagren-Geſchäft für 
33000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahl. 
iſt durch mich ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich brieflich 
mit Auuſchrift Nr. 1047 an den 
Geſelligen wenden. 


Ein in Thorn bel., erſt 12 J. altes 


vierſtöckiges Eckhaus 


in ſehr belebter Straße, für jed. 
Geſchäft paſſ., beſtehend aus ein. 
Laden mit 2 groß. Schaufenſt., 1 
Geſchäftskeller u. 3 Wohnungen, 
iſt Umſtandshalb. ſof. zu verk. 
Feſt. Pr. 15500 Mk., Anz. v. 3⸗ 
b. 5000 Mk. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2723 d. d. Geſ. erb. 


Mein neues Haus 


in beſter Lage, Mittelpunkt der 
Stadt Graudenz, vorzüglich paff 
zu jedem Geſchäft, bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldungen briefl mit 
der Aufſchrift Nr. 2751 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ich beabſichtige mein feit 1856 
beſtehendes 


Kolonial, Materialwaaren⸗, 
Mehl: und Schanlgeſchäft 


in guter Lage einer lebhaften 
Kreisſtadt Alterswegen zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1662 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
ee eee 
2489] Beabſichtige mein Fut 
Grenzdorf ber Protſchen, ein 
Kilometer von Kleinbahn, an 
Brennerei betheiligt, 640 rg. 
groß, wegen Uebernahme des 
väterl. Gutes zu verkaufen. 
Bigalke, Grenzdorf. 


weg Weizenboden mit vorzüg⸗ 
lichen Wieſen, Inventar wie Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande, Wohn⸗ 
haus neu, will ich anderer 
Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen baldigſt 
verkaufen. [1784 Block. 


Eine ſehr flottgehende 


Restauration 


(obne Damen ⸗ Bedienung) am 
Markte in einer lebhaften und 
roßen Garniſon⸗Stadt, iſt Um⸗ 
ſtande halber zu verkaufen. 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 278 
durch den Geſelligen erbeten. 
Miethe u. Waarenbeſtand gering. 


Gut gehendes 


Reſtaurant 


evtl. m. Damenbedienung, in größ. 
Stadt Poſens (26000 Einwohn.), 
iſt anderen Unternehmens halber 
vreiswerth z. verkauf. Meld. mit 
Auſſchr. Nr. 2896 d. d. Geſellig. 


Schönlanke a. Ostb. 


1818] Mein hier am Markt 
gelegenes, ſehr geräumiges 


Grundstück 


(mit großem Hofraum und 
Ausſpaunung), in welchem ſeit 
vielen Jahren ein flottgehendes 
Deſtillations- und Materials 
waaren⸗Geſchäft, ſowie Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wurde, 
verkaufe anderer Unterneh⸗ 
mungen halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. 
ulins Scheige, 
Shönlante, 


davon das eine im arten ſehr 
günſtig gelegen, beabſichtige ich 
wegen Erbſchaftsregulirung zu 
9- und 18000 Mark zu verkauf. 
Am Orte Seminar, Progymnaſ. 
und höhere Töchterſchule. [1539 
CKoslowski, Pr.⸗Friedland. 


66091 Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1, einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Bäderei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
2. Mühlengrundſtück (Holländer, 
3 Gänge) nebſt Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Brauns walde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 [Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
iſt. evtl. auch getheilt, ball. z. verk. 

17681 P. Gehrz, Thorn. 
2764] 100 Morgen 


guter Acker u. Wieſen 


in getbeilten Parzellen, preis⸗ 

* unter Ark Bed. zu verk. 
eſitzer Carl Winter, 
Neuhof bei Vandsburg. 


Für Anfänger! 


Eine kleine Maſchinenfabril 
in einer Provinzialſtadt ſteht 
wegen Krankbeit des Beſitzers 
zum ſofortigen 2 Meldg. 
briefl. unter Nr. 2878 durch den 
Geſelligen erbeten. 


omslaff inkl. 
Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


jun Domslaff Weitpr. 


2535] Eine dunkelbraune 


e hlerfreie 
tute 


ſtark (Franzoſenſchlag),, 7 Jahre 
alt, A eine und zwei⸗ 
ſpännig, hat zu verkaufen wegen 
Aufgabe des Fuhrwerks 
S. Wittwer, Gr.⸗Rohdan 
per Nikolaiken Wpr. 


Zwei Ponnies 


Rappe und Brauner, 3- und 4- 
jährig, 4. 11“ gr, ſehr gängig u. 
zugfeſt, ſtehen mit auch ohne 
Geſchirr preiswerth zum Ver⸗ 
kauf in Rieſenthal bei Pr.⸗ 
Friedland. [2889 


1469] Dom. Bajacztowo p. 
Löbau Wpr. hat ein Paar hoch⸗ 
elegante 


Wagenpferde 


8¼ Zoll groß, 5 Jahre alt, 
Rappen (Wallach und Stute), für 
den reiten Preis von 2500 Mk. 
zum Verkauf. 


Reitpferd 


Vollbl., für mittleres Gewicht, 
bildſch. ſchw. Stute, 7 Jahre alt, 
2a“, ſ. flott und ausdauernd, 
22 und tadellos auf den 

einen, lammfromm, iſt be⸗ 
ſonderer Umſtände halber für den 
Preis von 600 Mk. zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2694 durch den 
Geſelligen erbeten. 


d.gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 
den 5—0 ae a 
ochen alt, 2 8 

Ferkel, er Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


10 fette Stiere 


ſtehen auf Rittergut Wilczewo' 
ver Nikolaiken Weſtpreußen zum 
Verkauf. 


ältere Irbeilöpierde 
1 hochtragende Kuh 


verkauft ſofort Münch meyer, 
Adl.⸗Liebenau b. Pelplin. [1991 


J. alt, hat pro 


bi 
Dom. Klecewo bei Mlecewo. 


Günſtiger Kauf! 


Brennereigut Oſtpreußens, ca. 1800 Morgen incl. 220 M. Wieſen, 
ehe Inventar, ca. 48000 Liter Kontingent, geordnete Wirthſchaft, 
ehr preiswerth für 220000 Mark bei 70000 Mark Anzahlung zu 


12517 


Emil Salomon, Jalzig. 


— Mein — 


Eiſeumgaren-Grundſüch 


mit dreiſt. Getreide peicher, in 
beſter Lage ein. Kreisſtadt Wpr., 
bin willens umſtändehalber 
ſofort billig bei mäßiger Anzahl. 
zu verkaufen eventl. auch zu ver⸗ 
pachten; günſtig für junge An⸗ 
fänger. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2699 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wegen Todesfalls wird bon 


ſofort ein 


ATI 


u. 4 Morg. g. Ackers, unmittelb. 
an d. Bahn, Chauſſee, ſ. beliebt. 
Vergnügungsorte, Schueidem. u. 
Molkerei, f. den j.billig. Preis von 
3150 Mk. verk. Geb. vorzüglich. 
Selten günſt. Gelegenh. Nähere 
Ausk. ertheilt Lehrer Kwa ß, 
Neudorf bei Marienwerder. 

EEE ee 

2639 Ein 


Mühlengrunditid 


beſteh aus ein. Windmühle mit 
drei Gängen, gut erhalten, nebſt 
Wohnhaus, Scheune, Stall und 
ca. 25 Morgen Ackerland, außer 
Kundeumüllerei wird noch eine 
Mehlhandlung betrieben, wo für 
15000 Mark jährlich Mehl aus 
anderen Mühlen zum Verkauf 
kommt ſteht von ſofort zum Ver⸗ 
kauf. Kaufſumme nach lleberein⸗ 
kunft. Anzahlung 7500 Mark. 
J. Palutzki, Mühlenbeſitzer, 
Halbdorf b. Kleinkrug Weſtpr. 
PP Ä 
Ein Mühlengrundſtüg 
in ſchöner Lage, mit Kunden⸗ 
müllerei, ca. 40 Morgen Land 
inkl. Wieſen, mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt und komplett. Inventar, 
iſt von ſofort durch mich billig 
u verkaufen. Anzahlung 6⸗ bis 
000 Mark. Käufer braucht kein 
Fachmann zu ſein, da Mühle 
verp. und Jayrlich 360 Mark 
Ban bringt E. Mauriſchat, 
:arl8bhagen p. Pinſchin Wr., 
Bahnſt. Piſchnitz. [2901 
Für Käufer u. Pächter: 
Güter, kl. Grundſtücke, Seifen⸗ 
Fabrik, Ringofen⸗Ziegelei mit 
Dampfbetrieb, Waſſer⸗ u. Wind» 
mühlengrundſt., Hotels, Gaſt⸗ 
bäuſer, Kolonialw., Deſtillat.⸗ 
und Schankwirthſchaft offerirt 
C. Wetzker, Bromberg, Neue 
Pfarrſtraße 11. 2195 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 
Ein Zimmereigeſchäft 
in einer Provinzialſtadt, am flöß⸗ 
baren Fluß, von einem Fachmann 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Verkaüfsbedingungen und 
näheren Angaben unter T. K. 646 
an Haaſenſtein & Vogler, 
Königsberg i. P. 12774 


Pachtungen. 
2846] Zum, 1. April 1900 iſt 


Fiſcherei⸗ 
und Rohrnutzung 


auf dem Plowenzer See an 
deutſchen, kautionsfähig. Pächter 
von gutem Ausweiſe zu ver⸗ 
pachten. 23 erforderlich. 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Gute Exiſtenz für 
Getreidehändler! 


Ein ſeit ca. 50 Jahren beſtehen ⸗ 
des, gut eingeführtes Getreide-, 
Saaten „Futtermittel ꝛc.Geſchäft, 
welches ſich noch bedeutend ver» 
größern 108 ſoll Todes halber 
für }orort od. 1. April nebſt dazu 
geböriger Wohnung verpachtet 
werden. Meldg. werden Aare 
mit Aufſchrift Nr. 2485 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Unſere Kantine 


ſoll zum 1. Juli 1900 verpachtet 
werden. Reflektanten wollen ſich 
bis 1. Januar 1900 vorläufig 
ſchriftlich melden. 12654 
Zuckerfabrik Znin, G. m. b. H. 
2726] Ein dreiſtöckiger, mitten 
in der Stadt belegener 
Speicher 
auch Wohnung von 3 großen 
Zimmern, Küche und Zubehör, 
iſt von gleich zu vervachten. 
A. Haaſe, Anger burg. 
Suche ein gutgebendes Mate⸗ 
rial aaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft zu pachten, 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2783 durch d. 
Beiellinen erbeten. 
Zu vachten geſucht von ſofort 


eine Gaſtwirthſchaft 

od. Reſtauration o. a. Bäckerei, 

da Suchender gel. Bäcker iſt. 
Meld. bitte an Schneider, 
orſth. Kl.⸗Eiſings, Poſt 
anggut Oſtpr. 12577 
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8 Prämiirt auf den Weltausstellungen: 

el London 1862, 1 1876, Sydney 1879, 
Melbourne 1880. 

8 >= Goldene Medaille. 


20 Zeichen- Vorlagen 


von Wilh. Hermes in Berlin 
| e)) empfehlen sich zu hübschen Festgesehenken, à Heft 6 Pf. u. 1 M. 


Provisionsireie Zeiehnungen 
auf A procentige Grundrentenbriefe (Reihe III) 


der Mitteldeutschen Boden- Creditanstalt in Greiz 
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Vorräthig in allen Buch- u. Kuns etband ungen des In- u. Auslandes. | 
fe Neu erschienen: Studien in klein Folio à Blatt 40 Pt. 2 
©] jenthaltend leicht ausgeführte Landschaften, Köpfe, 
2 Blumen 
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Feiner kräftiger 10 | um 
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1 räumen, verkaufe ich dane. das 
er Vorrath reicht: 
Guten 89550 en Neu! I) Mannen bew 
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Für Wiederverkäufer und derben Ungarwein dane 
Conſumenten bei Entnahme von 


N — per Fl. 1,20 Mk., . u a 3 Mark! CH Bis 
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Sporthemden, Unterwäſche, Handſchuhe u. ſ. w. 


Dep”. Ferner empfehle: Anfertigung von Uniformen in Militär, Forſt⸗ und 
jeder anderen Branche. 12147 
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Schluß.] Die Großſtädterin. Mast vez. 


Von Robert Miſch. 

„Guſtav, Du wollteſt mir dies Opfer ...“ rief ich er» 
freut auf meines Mannes Vorſchlag, Herbſt und Winter 
in Berlin und auf Reiſen zuzubringen. ? 

„Es ift kein Opfer, wenn Dir das Freude macht. Später, 
wenn wir erſt — wenn wir nicht mehr zu zweien ſind, 
wirſt Du ja die Außenwelt nicht mehr ſo vermiſſen. Bis 
dahin wollen wir hinausfliegen, den Winter in Berlin oder 
Paris, den Herbſt im Süden verleben. Und wenn Du jetzt 
zu mir zurückkommſt, laden wir für den Sommer Julien 
und ihren Mann und den Papa und die Tante Angufte 
ein und zur Hühnerjagd meinetwegen auch Kittwitz und 
Mohl und die ganze Meute. Und daun gehen wir nach 
Südtirol und der Riviera, und Weihnachten verleben wir 
bei Papa in Berlin; und Feſte wollen wir geben, ſoviel 
Du willſt — und die Naugarder Dragoner ſollen kommen, 
und im Freien tanzen wir — alles, alles, wenn Du mich 
nur wieder lieb haſt und zu mir zurückkehren willſt.“ 

„Guſtav! Das wollteft Du thun?“ Ich weiß nicht, 
flog ich an ſeinen Hals, oder zog er mich hinüber — plötz⸗ 
lich lag ich an ſeiner Bruſt und lachte und weinte durch⸗ 
einander, und er küßte mich. 

Ach, wie wohl mir das that, wieder an feiner treuen 
Bruſt zu liegen und mich armes kleines Frauchen von 
ſeinem ſtarken Arm umfangen und beſchützt zu wiſſen. Wie 
ſchwach ſind wir Frauen doch eigentlich — und wenn es 
nicht alle ſind, ich bin es und die meiſten anderen auch! 

Aengſtlich machte ich mich nach dem erſten Rauſch der 
Freude los. „Und mein Papa, was wird der ſagen?“ 

„Ach, den kriegen wir ſchon rum, das laß nur meine 
Sorge ſein. Ich habe Hetzendorff geſagt, er ſoll ihn „heiter“ 
machen — und der verſtehts.“ 

„Pfui, Du ſchlechter Menſch! In was für Hände iſt 
mein armer, alter Vater da gerathen.“ 

„Unbeſorgt, es geſchieht ihm nichts, mein Schatz. Ich 
gehe jetzt runter. Pack Du derweil Deine und Papas 
Sachen zuſammen. In einer halben Stunde kommen wir 
drauf, oder ich laſſe Dich rufen.“ Damit und mit einem 
langen, ſüßen Verſöhnungskuß ging er. 

Herrgott, ſo eine Verſöhnung wiegt alles auf, alle 
Schmerzen und alle Angſt. Nur, um ſich ſo recht ſüß zu 
verſöhnen, möchte man ſich öfters entzweien. 

Ich packte in ſeliger Haſt unſere Sachen zuſammen — 
und richtig, nicht viel mehr als eine halbe Stunde war 
vergangen, als mich der Kellner bat, ich möchte 'mal zu 
den Herren herunter kommen. 

„Der Herr Papa ſind ſehr fidel“, flüſterte mir der 
Jüngling mit diskretem Lächeln zu. 

Ja, er war in der That ſehr fidel. Aus dem reſervirten 
Stübchen tönte ſchon von weitem ein Lärm, als ob zwanzig 
und nicht bloß drei Herren dort pokulirten. 

Papa empfing mich mit einem Freudengeſchrei und er⸗ 
hobenem Sectglas. Sie hatten ihn mir richtig ſoweit ge⸗ 
bracht, die ſchlechten Menſchen, daß er ſehr „heiter“ war. 

Guſtav lächelte mir pfiffig⸗vergnügt zu; und Hetzendorff, 
der alte Weinbeißer, lachte ſein breiteſtes Lachen, das wie 
ein Donner durchs Zimmer ſchallte. Er konnte freilich 
mehr vertragen als mein armer Papa. 

„Wir ſind ſehr vergnügt“, lachte Guſtav und blinzelte 
zu mir herüber. 

„Ja, wir ſind ſehr — ſehr vergnügt“, ſtotterte Papa 
mit etwas ſchwerer Zunge. „Dein — Dein Mann iſt ein 
fi — fideler Kerl, und den mu — mußt Du wieder nehmen 
— ich — ich laſſe ihn nicht mehr fort. Komm, gieb mir 
'nen Kuß, Guſtav!“ 

Und ſie küßten ſich — wahrhaftig, ſie küßten ſich. Das 
hatte Guſtav zuſtande gebracht. 

„Papa und ich, wir haben eben wieder Brüderſchaft ge⸗ 
trunken — nicht wahr, Papachen?“ 

„Ja, das haben wir. Er iſt ein fa — famoſer Kerl — 
und Du — Du mußt ihn wieder nehmen, ſonſt zie — ziehe 
ich meine Hand von Dir ab.“ 

Hetzendorff mußte wohl alles errathen haben oder Guſtav 
hatte es ihm geſagt, denn er lachte aus vollem Halſe und 
rief: „Jawohl, Maifeld — das würde ich auch thun an 
Deiner Stelle — ſonſt iſt ſie ein ungerathenes Kind. — 
Befiehl ihr, daß ſie ihm ſofort einen Kuß giebt!“ 

Die duzten ſich alſo auch ſchon? 

Und mein armer Papa rief gehorſam: „So — ſofort 
giebſt Du ihm einen Kuß, Du ungerathenes Kind!“ 

Als Guſtav ſeine Arme nach mir ausbreitete und ich 
lachend hineinflog, da riefen ſie alle „Hoch“ und „Hurrah“ 
und ließen die „Neuvermählten“ leben. Und Hetzendorff 
hielt eine kleine Rede, deren Pointe darin beſtand, daß er 
mit Vergnügen auch noch zu unſerer dritten Hochzeit 
kommen würde, da er ſich auf der zweiten noch beſſer als 
auf der erſten amüſirt habe. Ich mußte natürlich mit⸗ 
trinken, trotzdem ich ſchon ſo halb berauſcht war; und der 
Sekt lief mir wie Feuer durch die Adern, ſodaß ich allerlei 
dummes Zeug durcheinander ſchwatzte. 

Endlich ſaßen wir glücklich im Wagen. Papa ſchlief 
natürlich unterwegs ein und mußte gleich nach unſerer 
Ankunft in Zemplin zu Bett gebracht werden. 

Was aber das Merkwürdigſte war: am Eingang des 
Gartens und an der Hausthür hatten ſie Guirlanden und 
Kränze mit der Inſchrift „Willkommen!“ angebracht, 
und ein Strauß wurde mir von Stine überreicht und auf 
dem Hauſe flatterte die große Fahne zu Ehren der rück⸗ 
kehrenden Herrin. 

So ſicher war er alſo ſeiner Sache geweſen, der Schelm, 
daß er ohne jede Augſt, ſich zu blamiren, ſeine Vorbe⸗ 
reitungen für meine Heimkunft getroffen hatte?! 

O wir armen ſchwachen Geſchöpfe, mit denen die Männer 
ſpielen, wie die Katze mit der Maus! — 


Rx * 
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Zemplin, Mitte Juni. 
Woher es kommt, weiß ich nicht, aber das liebe Zemplin 
gefänt mir jetzt ſehr gut. Das hätte ich wirklich nie ges 
glaubt. 
Aber Wiesbaden hat mich jo furchtbar enttäuſcht — 
notabene Wiesbaden ohne Guſtav. Und als Guſtav neu⸗ 
lich wieder davon anfing, daß wir im Herbſte beſtimmt 


nach Berlin gingen, da habe ich — unglaublich aber wahr! 


— da habe ich es abgelehnt, wahr⸗ und wahrhaftig abge⸗ 
lehnt! Und Guſtavs geradezu kindiſches Entzücken über 
mein Entgegenkommen hat mich ſchon im voraus reichlich 
dafür entſchädigt. . 
Es ſcheint, „Fräulein Frau“ fängt au, ſich an das 
fidele Gefängniß Zemplin zu gewöhnen“, ſagte er lachend, 
indem er mich an ſeine Bruſt zog. — „Aber dafür will ich 
Dich auch auf Händen tragen, meine ſüße, kleine Frau.“ 
Und geſtern haben wir uns ſogar gezankt, weil er nicht 
will, daß ich die Hühner füttere und beaufſichtige; und es 
macht mir doch jetzt Freude. Ich werde doch nicht dulden, 
daß die neue Mamſell mich auch wieder beſtiehlt wie die 
frühere. 

Und dann — aber ganz entre nous, mein liebes Tage⸗ 
buch — das Landleben fängt an, mir wirklich Spaß zu 
machen, beſonders jetzt im Frühling. Ich intereſſire mich 
ſogar für das Gedeihen der Felder und reite oft mit ihm 
hinaus, um mich darüber zu unterrichten. Ich fange ſogar 
an (zur allgemeinen Verwunderung des ganzen Hauſes und 
unter Papas Kopfſchütteln) früh aufzuſtehen — neulich ſchon 
um fünfe. Wenn das ſo weiter geht, werde ich noch ein 
perfekter Landwirth. 


Berſchiedenes. 


— [Ein treuer Wächter! In Lodz beſteht die Ver⸗ 
ordnung, daß vor dem Thore jedes Grundſtückes, welches einen 
Zaun nach der Straße hat, von Anbruch der Dunkelheit bis 
12 Uhr ein Wächter ſitzen muß, und dieſem liegt auch die Ver⸗ 
pflichtung ob, vorbeikommende Betrunkene, an denen es in 
Lodz nicht fehlt, zu begleiten, bis ſie in Sicherheit ſind, d. h. 
beim nächſten Poliziſten, denn auf der Straße dürfen ſie nicht 
liegen bleiben, da ihnen bei dem großen Wagenverkehr leicht 
ein Unglück zuſtoßen könnte. Kürzlich kam nun durch eine ſehr 
einſame Straße ein ſtark Angeheiterter, welcher aber doch noch 
ſo viel Beſinnung hatte, daß er fühlte, er könne ohne die Hilfe 
eines Wächters ſeinen Weg nicht finden. Er redet daher den 
nächſten Wächter an, erhält aber keine Antwort und wiederholt 
in lauterem Tone die Aufforderung, mitzugehen. Der Wächter 
rührt ſich nicht. Energiſche Weckverſuche mit Zuhilfenahme des 
Stockes haben keine andere Folge als daß der Wächter mit dem 
Stuhle umfällt und regungslos liegen bleibt. Der Schreck 
darüber ernüchtert den Angreifer und er holt einen Poliziſten, 
der den vermeintlichen Todtſchläger feſthält und einen anderen 
herbeigelaufenen Wächter nach einem Krankenwagen ſchickt. 
Mit dieſem langt auch ein Arzt an und macht ſich daran, das 
unglückliche Opfer aufzuheben und fortzuſchaffen. Sein Gewicht 
iſt jedoch auffällig leicht, man unterſucht den Körper näher und 
findet — eine Puppe, beſtehend aus einem geſchickt ausge⸗ 
ſtopften Wächterpelz mit Stiefeln darunter und mit einem Kopfe 
aus einem zur Kugel geballten Tuch, um welches ein anderes 
wie zum Schutz gegen die Kälte gebunden und auf das 
eine Pelzmütze geſtülpt war. Der in dürftigen Verhältniſſen 
lebende Beſitzer des Grundſtücks, der ſich die Aus gabe für 
den Wächter ſparen und, nachdem er mehrere Nächte ſelbſt 
gewacht hatte, wieder einmal zur Zeit ins Bett gehen wollte, 
hatte dieſen Stellvertreter hingeſetzt. 

— [Ein Kunſt⸗ und Menſcheufreund.] Das Schiller⸗ 
theater in Berlin, ein Aktienunternehmen, hat neulich 
in der Generalverſammlung die Vertheilung der 6prozentigen Divi⸗ 
dende an die Aktionäre beſchloſſen. Einer dieſer, Beſitzer vieler Aktien, 
hat der Leitung den Wunſch ausgeſprochen, ihm die Dividende, 
ſtatt in baar, in Eintrittskarten zum Theater zu zahlen 
und die geſammten Eintrittskarten unbemittelten Schülern 
und Schülerinnen zur Verfügung zu ſtellen. Die Direktion 
des Schiller⸗Theaters hat dieſem Wunſche entſprochen. 

— [Beſtrafte Neugier.] Gaſt (zum Piccolo): „Nun, 
Kleiner, was thuſt Du denn mit den vielen Trinkgeldern, die 
Du kriegſt?“ Piccolo: „Die darf ich ja garnicht behalten, die 
muß ich alle dem Kellner abgeben, und bei Ihnen muß ich noch 
fünf Pfennige zulegen, weil der Kellner mir nicht glauben will, 
daß Sie nur fünf Pfennige geben.“ 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

it die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


J. K. 100. Das Hineinwerfen von Holzkloben in den Keller 
ſeitens des Geſindes eines Miethers iſt kein geſetzlicher Grund, 
um dem Letzteren das Miethsverhältniß vor Ablauf der Mieths⸗ 
zeit zu kündigen. Da Sie dem Miether zum erſten Oktober d. J. 
nicht erklärt haben, Sie wollen von dem nur mündlich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit geſchloſſenen Miethsvertrag abgehen, fo gilt er 
nach Allgemeinem Landrecht ſtillſchweigend bis zum 1. Oktober 
1900 verlängert. Erklären Sie jenem innerhalb zwei Wochen 
nach dem 1. Oktober 1900 nicht, daß Sie das Miethsverhältniß 
gelöſt wiſſen wollen, jo gilt der Vertrag nach 8 568 B. G.⸗B. auf 
unbeſtimmte Zeit verlängert, und ſie können dann dem Miether 
die Wohnung nach 8 565 B. G.⸗B. erſt zum 1. April 1901 
kündigen. 

A. M. B. 1) Fit der in Rede ſtehende Fußſteig nachweisbar 
ein Kirchenſteig, ſo haben Sie allerdings richtig gehandelt, wenn 
Sie gegen den polizeilichen Strafbefehl auf richterliche Entſcheidung 
angetragen haben. Dieſe wird aber erſt dann erfolgen können, 
wenn durch Enticheidung des Civilgerichts feſtgeſteut ſein wird, 
daß der von Ihnen betretene Weg in der That die rechtliche 
Eigenſchaft eines Kirchenſteiges beſitzt. Dieſe Feſtſtellung herbei⸗ 
zuführen, iſt Ihre Sache. Sie müſſen daher gegen den Eigen⸗ 
thümer des Grund und Bodens, über welchen der Fußſteig führt, 
auf Geſtattung der Benutzung deſſelben Klage erheben. 2) Wenn 
ein Jäger mit ſeinem Jagdhunde auf einer öffentlichen Straße 
geht und der letztere tritt von ungefähr auf das an der Straße 
liegende fremde Jagdgebiet über, ſo iſt der Jagdberechtigte deſſelben 
nur berechtigt, von dem Jäger Schadenserſatz, wenn Schaden be- 
merkt iſt, oder ein Pfandgeld von einer Mark zu verlangen. Es 
iſt nirgend vorgeſchrieben, daß ein Jäger, der, zur Jagd aus⸗ 

rüſtet, auf einer Straße, die durch fremden Acker führt, geht, 
ein Gewehr verbunden tragen ſoll. 

R. i. Culm. Der Inhalt des Pachtvertrages allein iſt be⸗ 
zen Will die Pächterin dieſen nicht ausantworten, jo 
önnen die Erben auf deſſen Herausgabe klagen, um ihre möglichen 
Eigenthumsrechte auf das Grundſtück feſtzuſtellen. Andernfalls 
können ſie auch auf Herausgabe des Grundſtücks klagen, wenn 
ihr Erblaſſer im Grundbuch als Eigenthümer eingetragen iſt, und 
der angeblichen Pächterin überlaſſen, ihre vermeintlichen Rechte 
aus dem Pachtvertrage geltend zu machen. 

D. H. Oberſchl. 1) Die Wiederholung eines Antrages auf 
Gewährung einer Invalidenrente würde nur dann Ausſicht auf 
Erfolg haben können, wenn es möglich iſt, nachzuweiſen, daß aus 
der galt vor dem Eintritt der durch das ärztliche Zeugniß 
beſcheinigten Invalidität noch mindeſtens ſoviel Pflichtbeitrags⸗ 
marken nachzuentrichten find, als an der zur Erfüllung der Warte- 
zeit erforderlichen Zahl von 235 Beitragswochen fehlen. Es 
wäre alſo feſtzuſtellen, ob irgend welche Arbeitgeber Ihrer 
Schwiegermutter Beitragsmarken nah oder in ungenügender 


Anzahl verwendet haben, und es müßten dieſe Arbeitgeber zur 
nachträglichen ie der der Marken herangezogen werden. 
Der Antrag muß bei der für den Wohnort der Antragſtellerin 


zuſtändigen unteren Verwaltungsbehörde (Landrathsamt) ein⸗ 
gereicht werden. Ein Antrag auf Gewährung der Altersrente it unter 
den vorliegenden Umſtänden völlig ausſichtslos, weil der Nachwels 
der Erfüllung der hierzu erforderlichen Wartezeit nicht erbracht 
werden kann, da bereits lange vor dem 70. Lebensjahre der An⸗ 
tragſteller n die Juvalidität eingetreten iſt und damit die Ver⸗ 
ſicherungspflicht ſowohl als die Verſicherungsberechtigung auf⸗ 
gehört haben. 2) Die Berechtigung der Verſicherungsanſtalt zur 
Einbehaltung d r dem Antrage als Unterlage dienenden Papiere 
ergiebt ſich daraus, daß vorläufig — d. h. ſo lange nicht noch die 
thatſächliche Erfüllung der Wartezeit für die Invaliden ⸗Rente 
nachgewieſen iſt — ſeitens der Verſſcherungsanſtalt die Akten als 
geſchloſſen angeſehen werden. Hingegen jind Sie berechtigt, 
Abſchriften ſich zu erbitten. 3) Wenn die „Gnadenpenſion“ nicht 
vom Reiche, von einem Bundesſtaate oder einem Kommunal⸗ 
Verbande gewährt wird, daun hat eine Invaliditäts⸗ oder Alters⸗ 
Rente keinen Einfluß auf ſie. 


.. —. lOffene Stellen.] Kommiſſariſcher Amtsvorſt 

in Zabrze, baldigſt. Gehalt 3600 Mk., feigen bis 4800 SE und 
freie Dienſtwohnung. Meld. bis 1. Januar 1900 an den Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes 9 — Stadtſekretär in Bergedorf 
von ſofort. Gehalt 35½0 Mk., ſteigend bis 4500 Mk. Meld. bis 
30. Dezember an den Magiſtrat. — Bürgermeiſter in Erkelenz 
vom 1. Februar 1900. Gehalt 3000 Mk. und 3300 Mk. Neben⸗ 
einkommen. Meld. bis 25. Dezember an den Bürgermeiſter 
Reinkenz. — S tadtrath in Eilenburg, baldigſt. Gehalt 3000 Mk., 
ſteigend bis 3600 Mk. Meld. bis 20. Dezember an den Stadt- 
verordnetenvorſteher Holzweißig. — Bürgermeiſter in Bad 
Sachſg, baldigſt. Gehalt 2400 Mk. ſteigend bis 3600 Mk. und 
400 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. baldigſt an den Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Rhotert. — Sekretär bei der Stadt⸗ 
verwaltung in Neviges (Elberfeld) vom 1. April 1900. Gehalt 
1800 Mk. Meld. bis 1. Januar 1400 an den Bürgermeiſter Klein. 
—, Steuererbeber und Sparkaſſen⸗ Kontrolleur bei der 
Stadtverwaltung in Schwerin a. W. vom 1. Januar 1900. Gehalt 
Magie ſteigend bis 1800 Mk. Meld. bis 20. Dezember an den 

rat. 


Räthſel⸗Ecke. 
227) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verd. 


4 Hf e 


228) Chriſtbaumräthſel. 
Was ſich zu Weihnachten wünſcht: 
Fritz, der Tenoriſt. 


. Hans, der Quartaner. 
. .. Das holde Töchterlein. 
9 222 Großpapachen. 
. LE: Die fromme Groß mama. 


Die praktiſche Hausfrau. 
Papa, Architekt. 


n Onkel, Kandidat. 

Stattdder Punkte ſind die Buchſtaben AA AA, B, CC, EEE 
EEEE, FF, G, HHH, II, MM, NN, P, RRR, SSS, TTT, 503 
zu ſetzen, jo daß die Buchſtaben, wagerecht geleſen, die be⸗ 
treffenden Wünſche bezeichnen, während die mittelſte ſenkrechte 
Reihe das Sinnbild eines hohen Feſtes bezeichnet. 


* 
— 
* 

„ 6 „ „„ „„ 


229) Scherzräthſel. 
Beim Erker iſt's, beim Söller 
Beim Kerker und beim Keller 
Und auch beim Luſtgemgch. 
Macht man es auf, wird's koſten 
An Gold manch ſchönen Poſten, 
Oft kommt danach der Krach. 
Macht man es ein, ſoll's wehren, 
Soll Andre auch belehren; 
Stets hört man's beim »isput. 
Macht man es vor, verhüllen 
Möcht man den wahren Willen, 
Da ſei du auf der Hut. 


230) Anagramm. 
Mahl, Reich, Erbe, Trab, Ilse, Enten. 


Jedes Wort iſt durch Umſtellung der Buchſtaben in ein 
anderes Hauptwort zu verwandeln; die Anfangsbuchſtaben der 
neuen Wörter bezeichnen einen Zeitabſchnit. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöfungen aus Nr. 290. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 222: Der Wahn iſt kurz, die Reu iſt lang 
Kreuzräthſel Nr. 223: 


K 0 R 
od 
oO Tr I 
GT WI N D 
T I E 
E B EN E R 2 
R D Z 


Scherzräthſel Nr. 224: Wandrer, Andrer. 
Zahlenräthſel Nr. 225: 
Frack, Ranke, Afrika, Neckar, Kirche, Rechen, Erich, Inka, Ohri 
Heinrich. — Frankreich * * 8 
Magiſches Quadrat Nr. 226: 
DI 


IRMA 
EM I IL. 
BALL 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


wer” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder jelbft auf» 
stellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
tlaresQuellwajjeraus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Iüuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. Nr. 75. 


Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em» 
pfehle ich für den Winterbedarf. 

Proben gratis. am 
S. Sackur, Breslau VI. 
46961 Gegründet 1833. 


Gefunden 


wurde, daß meine neuen großartigen 
x „ CONGETT-Z08- 
m Harmonika’s 
{ zu den beiten 
zahlen; 
ich leiſte 
30 Jahre 
x Garantie 
dafür, daß ſämmtliche Federn nie 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 
mente. Eine ſolche hochelegante Eon» 
cert.Zug⸗ Harmonika, direct von dem 
größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 17 
menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl's be 
zogen, koſtet nur 


Nark 5.—. 
Inſtrument beſteht aus 50 
enden Stimmen, 


heil, Stahleckenſchonern und 2 
altern. Höhe ca. 85 cm. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 


Gustay Scholz, Werdohl gau) 


Preisliſten über ſämmtliche andere 
Muſikinſtrumente ſtehen zu Dienſten. 
3, 4, G⸗chörige, 2ereihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


gen Verkaufsstellen! 


= 

3 
eme 
urken wohlthuend = 
ut nagen und Herz.] 8 
2—1 Halbgläschen 8 

genügen täglich. = 

Nur Acht mit — 


nebenstshender 
gesetzl. gesch. 
Marke. 


Flaschen à 2 und 
1 Mark gegen 
Nachnahme. 
BeiAufträgen von 
10 Mark an franco 

inel. Verpackung. 


'JM.basparius ; 
Neuwedell 
. M. 


Ein Wunderl 


aus der Schweiz. 


Die unterfertigte Firma überſendet jeder 
Berjon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
nachnahme um den in der Geſchäftswelt 
— nie dageweſenen Preis von 17 


nur 2,50 Nik. 


zollfrei 1 vorzligl., genau gehende 24 ſtündige 3 
Uhr mit 3 jähriger Garantie. 
Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben Wi 
eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
and eigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
eniren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt. Ginzig und allein 
zu beziehen durch das 5 
Uhren-Engros-Haus 


1, 
S. Kommen & Co., 35% 


Briefporto 20, Karten 10 Pi 
Beſte Beungs quelle für Wiederverkäufer. 
Hier — der tüglich einlaufenden 
Anerkennungsschreiben. 
Ich theile Ihnen mit, daß ich mit der 
Uhr ſehr Pen bin. Darum erſuche ich, 
mir noch 1 Uhr A ME 2,50 zu ſchicken. 
F. Fanta, Kl. Kölzig. 
Bitte um Ueberſendung noch 1 Uhr nebſt 
Kette A Mk. 2,50, wie ſchon erhalten. 
Zustrow, Schutzmann, Stettin. 
Im Beſitze der Uhr A Mk. 2,50 erſuche 
Ste, mir von derſelb. Sorte weitere 12 St 
zu ſenden. Petersen, Hamburg. 
Bitte mir noch 1 Uhr u. Kette zu ſenden 
u. von benſelben Ketten noch 1 Dußend. 
— 8 Ber! 
lich viele Tauſende 
an 


Nach 
„Zur volliten Zufriedengeit verſandt. 


Sehr beliebtes 


2 Weihnachts⸗Geſchenk u 


für Jedermann paſſend, Sortimentskiſtchen mit 5 Flaſchen 4,00 Mark 


inkluſive Porto und Packung. 


Irdermann ſein eigener Deſtillateur 


mit 


Max Arndt's concentrirten 


Liqueur- Essenzen. 


Sie ſparen weit über die Hälfte, wenn Sie Ihren Rum 
und Cognac, ſowie alle anderen hochfeinen Liqueure und 


Spirituoſen ſich ſelber machen. 


Die Herſtellung von Rum, Cognac, ſowie aller hochfeinen Liqueure und 
Spirituoſen iſt kinderleicht, ein Mißlingen vollkommen ausge⸗ 


ſchloſſen, wenn man nur 


Max Arndt's 


concentrirte Liqueur⸗Eſſenzen anwendet. 


[ 
Jeder Flaſche iſt das genaue Rezept zur Herſtellung bei- 
gegeben! Alle Rezepte find nach altbewährtem Verfahren taufendfach erprobt. 
Max Arndt's Liqueur-⸗Eſſenzen enthalten keine der Geſundheit nachtheiligen 
Subſtanzen. Sie zeichnen ſich durch höchſte Reinheit aus; alle damit herge⸗ 


ſtellten Fabrikate ſind von feinſtem Geſchmack! 


Alle mit Max Arndt's concentrirten Liqueur-⸗Eſſenzen hergeſtellten 
Fabrikate ſind ſofort gebrauchsfertig, jedoch erhöht ein längeres Lagern, 
wie bekannt, die Feinheit und den Wohlgeſchmack. Die Flaſchen werden gut 
verkorkt ſtehend oder liegend an einem mäßig warmen Orte aufbewahrt. 


Höchſt werthvolle Rezepte zur Selbitbereitung. 


Man mache einen Verſuch und prüfe gegen andere Fabrikate. 
Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft. 


Specialität! Ohne Concurrenz! 


2 Lit. Rum. 


1 Lit. 96 % Weingeift, 


1 = 

2˙½ Lit, Cognac. 

1 Lit. 96 %% Weingeiſt, 

1 „ Waſſer, 

1 Fl. Cognae⸗Eſſenz 
wird zuſammengemiſcht. 

Die Miſchung ergiebt ein durchaus 

reines Getränk im Geſchmack und 
Aroma dem feinſten Cognac gleich. 


1 „ Waſſer, 


wird zuſammengemiſcht. 


unterſcheiden. 


3 Lit. Nordhäuser Korn. 
1 Lit. 96% Weingeiſt, 
2 „ Waſſer, 1 Waſſer, 
1 Fl. Nordh. Koru⸗Eſſenz 
wird zuſammengemiſcht. 
Die Miſchung ergiebt einen fuſel⸗ 
freien, unvergleichlich feinen 
Nordhäuſer Korn. 


3 Lit. Breslauer Korn. 
1 Lit. 96 % Weingeift, 
2 „ Waſſer, ½ „ Waſſer, 
1 Fl. Breslauer Korn⸗Eſſenz 
wird zuſammengemiſcht. 


wird zuſammengemiſcht. 


1 Fl. Jamaica⸗Rum⸗Eſſenz 
Die Miſchung ergiebt einen feinen 


kräftigen Rum, im Geſchmack von 
echtem Jamaica⸗Rum nicht zu 


2 Lit. Arac. 


1 Lit. 96% Weingeiſt, 
1 Fl. Araec⸗Eſſenz 


I Lit. Boonekamp ol Maagbitter. 
7½ Lit. 96 %⅝ Weingeiſt, 


1 Fl. Boonekamp of Maag⸗ 
bitter⸗Eſſenz. 


Die Herſtellung nachbenannter Liqueure und Spirituoſen iſt ebenſo 
einfach zu machen! Auf jeder Flaſche genaues Rezept! 


Flaſche Eſſenz ergiebt: 


2½ Lit. Abtei⸗Liqueur nach Art Freunden eines vorzüglichen, 
kräftigen Kräutermagenbitters 


des Benediktiner. 
3 Lit. Breslauer Korn. 
2 ½ é Lit. Mein Leibarzt. (Sehr 


zu empfehlen). 
2 Lit. Arac. 


beliebte Spezialität, feinfter | 2%, Lit. Aromatique. 


Magenbitter) 1 Lit. Boonekamp of Maag⸗ 
2½¼ Lit. Berliner Getreide⸗ bitter. 
Kümmel. 1½ Lit. Cherry Brandy. 


1½ Lit. Cacao⸗Liqueur. 
2½ Lit. Chartreuſe. 
2 Lit. Cognac fine Cham⸗ bitter. 


pagne. 1½ Lit. Kaffee⸗Liquenr. 
2½ Lit. Pommeranzen⸗Liqueur. 
1½ Lit. Roſen⸗Liqueur. 
3½ Lit. Muscat Lünell. 


2½ Lit Ingwer⸗Liqueur. 
3 Lit. Nordhäuſer Korn. 
3½ Lit. Kirſch⸗Liquenr. 
2½ Lit. Pfefferminz⸗ Liqueur. 2 Lit. Abſinth. 
2 Lit. Rum (Jamaica⸗Fagon). 
2½ Lit. Stonsdorfer Bitter. 
2½ Lit. Kloſterbruder (allen 


trakten und zwar zu: 

2 Schlummerpunſch⸗ 
Extrakt. 

2 Lit. Glühwein⸗Extrakt. 

2 Lit. Kaiſerpunſch⸗Extrakt. 


Extrakt. 


Dieſe Punſch⸗Extrakte werden zu 1 Theil mit 2 Theilen heißem 


Waſſer gemiſcht. 


Der Preis für jede Flaſche Eſſenz beträgt 75 Pf. Porto für eine 
Flaſche 20 Pf. 1 4 Sn 33 5 Flaſchen nach Auswahl ſortirt 


incl. Porto und Packung. Nachnahme 25 Pf. extra. 


Anderweitige Verkaufsſtellen werden nicht errichtet, ſondern 


liefere nur direkt. 


Max Arndt, 


Berlin C., Seydelſtraße 31 a, nahe Spittelmarkt. 


2½ Lit. Citronen⸗Liqueur. 
2½ Lit. Kurfürſtlicher Magen: 


2½ Lit. Thorner Lebens tropfen. 
1½ Lit. Vanille⸗Liqueur. 
2½ Lit. Wachholder (Weſtfäliſch). 


Ferner empfehle meine Eſſenzen zur Herſtellung von Punſch⸗Ex⸗ 


2 Lit. Ananaspunſch⸗Extrakt. 
2 Lit. Düſſeldorfer Punſch⸗ 


Marseille Parıs London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


I, 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Ciironensafikur 


mit Monhaupt'’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
adical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallenstelne, Leber-, Magen-, Mierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Praktisches Weihnachis-deschenk. 


Ein am Boden dieser ele- 


S TRIUMPH ganten T'heo-Dose angebrachter 
u f * mess-Apparat ermöglicht es, 
N 
l . 


dass das jeweilig nach Tassen- 
Anzahl gewünschte Quantum 
direkt in die Theekanne fällt, 
ohne die Dose zu öffnen und 
den Thee zu berühren. Da- 
durch wird ein Verflüchten des 
Aromas vermieden, das un- 
gleiche Abmessen mit den 
Fingern oder einem Löffel 
tällt weg und eine Ver- 
schwendung durch übergrosses 
Maass ist ausgeschlossen, so dass 


1 Tasse feiner Thee ca, % Pl. 
kostet. 


Die Dose ist gefüllt mit ½ 
Pfd. ff. - Thee-Mischung zum 
f reise von Mk. 3.—, zu haben 

r 8 m Graudenz bei: 
wu u Bun — X. Burandt, Fritz Kyser, 
Alexander Loerke, Lindner & Co. Nachf., Richard Roehl, 
Paul Schirmacher (Nachf. Becker), Gustav Wiese, in Calm- 
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N 


see W. Kwiecinski, Drogerie. 


Centralf.⸗Doppelflinten 
v. 27 bis 300 Mk. 
32 Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant, 
Preisliſten umſonſt. 1446 
Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn. 
Gerechteſtraße 6. 


las Chriſbaum-Schmuc 


Ein herrliches Weihnachtsfest 
5 bereitet Gross und Klein ein 
ae F Christ- 
aum. urnur 
bei vorheriger M. 4,80 
Kasse (M. 5.— pr. Nachn,) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen, übersponnene 
glänzende und bemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 
„Ehre sei Gott in der Höhe“, 
# Baumspitze,Trompetchen,Glöck- 
chen; Vögel, Luftballon, Sterne, 
Confecthalter etc. 
Als Beigabe enthältjede Kiste 
Engelshaar und einen m. Glas- 
üchten prachtvoll garnirt. 
Fruchtkorb (Grösse 20 X 15 cm.) 
r! Sortimente zu M. 10 bis 20 
und mehr. [828 


Elias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) III. 
gegr. 1820. Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12. 97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten Sachen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


DWUEUDEN up Ion aN ö 


uod u 


Ppueg u 


Special - 
Marke 


geſchützt. 


Vollkommeuster Butterersatz 


der Gegenwart! 
Alleinige Kabrikanten: 12124 


Ialnehalle & du, (ent. 


Eu verlangen in allen Geschäften! 
.cc 

40 Gegenſtände für nur 3 Mark franko. 

2 Bände Romane, ca. 370 Seiten ſtark. 1 Band Afrika, 
Studien von Dr. M. Dieterici mit vielen Abbildungen, ca. 1308. 
ſtark. 1 Briefmappe mit Briefbogen und Couverts. 1 Band 
Gedichte, 140 Seiten ſtark. 3 Bände Mm, 
Naturgeſchichte der Berliner, jedes 
Bändchen 16 Seiten ſtark. 1 Band 
Knecht Hagebuchen, Holzſchnitzerei aus 
dem Dämmerland, 150 Seiten ſtark. 
1 Band Herren⸗Abende. 1 Band Pri⸗ 
meln, Sinngedichte über 100 Seit. ſtark. 
2 Bände Romane. 1Band Dekameron. 
1 Band Humoriſt. Vorträge. 1 6. u. 7. 
Buch Moſes. 1 Geſchäfts⸗ u. Liebesbrief⸗ 
ſteller. 1 Kotzebue Verzweiflung. 1 
and Amerika, mit vielen Abbildung., 
130 Seiten ſtark. 1 Schäfer Thomas 
Prophezeiungen. 1 Baron Mikoſch's 
Witze. 1 Kalender 1900. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuch. 1 Der alte Fritz, Anekdoten. 
5 Anſichtspoſtkarten. 1 Räthſelbuch. 
1 Liederbuch. 1 Traumbuch. Witz⸗ 
buch. 1 Spiel Zauberkarten. 5 Gratu⸗ 
lationskarten. 1 Gedenkpuch mit vielen Illuſtrationen, 160 
Seiten ſtark, in Prachtband, paſſend als ein hochelegantes 


Geſchenk. 6633 
Alle die 40 Gegenſtände zuſammen verſendet für nur 
3 Mk. franko (Nachnahme 30 Pf. mehr) (Packetſendung) 
die Berliner Verlagsbnehhandlung 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinſtraße 23. 
EEA 


SG erer sse 


— 
Ju 
in Län, 
p. Paar 
waſſer 
A. L 

3 


nabır 


Paul 


Ber 


1 


* Hoffmann 


N Os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfulle, ſchwarz od. nußb., 
Tief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
au Preiserhöhung, Gauswärtz 
fi „ Probe (Fatal., Zeugn. frk.] 
te Fabrik Og, Hoffmann. 
— Berlin, Leipzi erstr. 50 


7A. H. Pretzell N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
en ene u. a. 


[Rat Athurmbitter 
Danziger Kurfürſten 
Geldwaſſer 
Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stockmhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
iercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan, Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je! Poſtkollig Flaſch.inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arae- Rum⸗u. Burgunder⸗ 


0 EN em. 7 
. ˙— A pre 


1899er Neuheiten von 


5 Christbaum Lonfebtz 


_— am — — „ me 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stück en à Kiste 
2 on. 250 St. grosse 
8 „ 350 „ mittle 1 3 Mk. 
© „ 180 „ „bis ganz „ 3 Kisten 8. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen yratis, 
Gustav Herrlich, Dresden 10. E. 


Bettfedern 


garantirt neu u. doppelt ge⸗ 

reinigt, ſehr füllkräftig, das 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
daunen, das Pfd. Mt 1.25, 
1.50 u. 1.75, böhm. Nupf, das 
Pfund Mk. 2.—, Gänsehalv- 
daunen mt. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, mark 3.—, echt 
= chinesische Mandarinen 

4 daunen das Ppfd. me, 2,85, 
Fi Gänsedaunen mt 3,50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Sberbetten. Viele Aner⸗ 
tlennungsſchreib. Derfandt gegen 
2 Nachnahme bei freier Verpackung. 
4 Heinrich Weißenhern 
Böhm. Bettfedern⸗Verſandthaus 
Berlin NO., Tandsbergerftr, 39, 


. 
n Echt ruſſiſche 

— 5 » * 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. om 50, 55,60,65,70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50, 8.50, 9, 10,11, 13, 15 
waſſerdicht, offerirt 19734 


A. Lesser, Soldau Oſtpr. 
8 Juchteuverſandgeſchäft. ; 


Stereoscop | 


. 
ED 
re. 


aus amerik. Nußbaumholz ge⸗ 
fertigt, mit beſt. optiſch Lin 
a 3 Mk. — D. Sonnenlicht her⸗ 
eſtellt.wirkl. Photogr., 18cm E 
8½ om br., 50 Bilder, ſor⸗ 
tirt, 5 Mk., ferner in hoch⸗ 
feiner Ausführung, pr. 
Qualität, plaſtiſch u. uatur⸗ 
Be Berlin, 12 Serien 
25 Bilder, à Ser. 7,50 M.; 


Potsdam, 3 Serien, à 24 
Bilder, à Serie 7,20 Mk., 

Caſſel, 5 Serien, & 19 Bild. 
A Serie 5,70 Mk., Dresden⸗ 
Sächſ Schweiz, 6 Serien 
à 25 Bild. A Serie 7,50 Mk. 
Harz, 3 Serien à 25 Bild.) 

* Serie 7,50 Mk; München | 
12 Bilder, 3,60 Mt, Mürn⸗ 
berg, 3 Serien a 12 Bild, 
a Serie 3,60 Mk., Rhein, 
12 Serien à 25 Bilder, AB 
Serie 7,50 Mk., Ober⸗ 
bayern ⸗ Tirol, 12 Serien 
225 Bilder, a Serie 7. 50 Mk., 
Thüringen, 25 Bilder, 
7,50 Mk., 3 12 
Bilder, 3,30 Mk.; Traus⸗ 
. (Genre od. Land⸗ 


chaft) 10 Serien, A 25 Bild., 
Serie 7.50 Mk.; Italien, 
10 Serien, 4 25 Bilder, a Ser. 
10 Mk., Schweiz, 10 Serien 
. 20 Bilder, a Ser. 10 Mk., 
senre amusant, 10 
Bild., 5 M. Es werden unr 
Serien abgegeben. 
Probebild A 20 od. 
350 Pfg. in Briefmarken. 
Breisliſte frei. _ [7678 
REF” Jeder Käufererhält 
ratis ein. ſehr nützlichen 
aſchenthermomet. m. Au⸗ 
gaben d. Geſundheit dienlichſt. 


Berlinz07 Waſſerthorſt. 7. 
ee eee 


Ns 


ügel, kreuzſaitig, Eifen 
re od. 7 . — 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
ea nach auswärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Specialhaus fur Seidenwaren 


August Mieneis 


1 Hoflieferant 
L Maj. der Königin · Mutter der Niederlande 


BERLIN V. 8 
Leipzigerstrasse 


Braut-Seidenstoffe 
in weiss, schwarz und farbig von Mk. 0,90-18,00. 


Unübertroffene Auswahl. 


Proben nach auswärts postfrei, 


U 
= 


N, Jaeobsohn, Berlin C., Prenzlauerstr. 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Begmten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
ee von allen Geiten rem 
beit. hoch⸗ 2 Syſtem 
armigen Nähmaſchinen gingen, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit Fa er Ir 
mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark zelt und fünfjähriger Ga⸗ 
2 rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und Ans 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. 3138 
„Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
iſt, ſoweit jetzt ſeſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 
a a Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig 
zu ſein. 4. Komp 2 Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


[Berger's 


Germania- 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


? — . 

Pfeife der Zukunft. 

Die noch mie dageweſenen, werth- 
A vellen, unübertreff lich. Eigenſchaften 
der Pfeife „Non plus ultra“ ſind folgende: 
Das Entitehen der übelriechenden, aus 
dem Tabake kommenden Flüſſigkeit (Pfeifen⸗ 
ſchmier) iſt vollständig ausgeschloss. 
— Die Pfeife bleibt dauernd trocken 
und geruchlos. — Tabak brennt und 
schmeckt vorzüglich. — Leichter 
Zug. — Das unzugenechme Aurauchen 
des Kopfes fällt ohne Anwendung eines 
Hilfsmittels gänzlich fort. — Einfache 
Konſtruktion und Haudhabung, ohne jede 
komplicirte Einrichtung, ohne Patronen. — 
Pfeife „Non plus ultra“ iſt leicht, ele- 
gant und durabel. — Tabak kann mehrere 
Male nachgeſtopft werden, ohne, daß man 
nöthig bat, das Feuer verlöſchen, zu laſſen, 
oder die Aſche zu entfernen. — Garantie: 
Zurücknahme guf meine Koſten. — Mein 
Renommé bürgt für die Wahrheit des Vorſtehenden. — Preis pro 
Stück 3 Mark, Porto 20 Big, 4 Stück franko. Mehrabnahme 
Rabatt. Illuſtr. Preisliſte gratis und frei von [1825 


C, H. Schroeder, Erfurt No. 15 


Pfeiſen⸗Spezialiſt, Export⸗ und Verſandt⸗Haus. 


. E Remmert 


Oigarren- Importeur 
Telegr.-Adr. „Nicotiana Berlin“. Fernspr Amt I. 622 
II Berlin N. W., U. d. Linden 54/55. 


Ligene Cigarren-Spezial-Marken 


„La Fresa“ 


Oacao. 


gesetzlich 


(deutsch: ie Unübertrefflichs) 
geschützt. 


X Trockenrauch Pfeife 
„Non plus ultra” 


unter No, 52617 


one electrische Beleuchtung der 


Nr. 100 Aromaticos in ½ Kisten M. 80 ® 
„ 101 Regalia Elegantes in ½ Kist. „ 100 8 
„ 102 Reinas Reales in ½ Kisten „ 100 f 
„ 103 Simpaticos in ½0 Kisten „ 120 8 
„ 104 Espeeiales in ½ Kisten „ 150 ® 
Mustersortiment, enth. je 20 Stück dieser 5 Sorten, Mk. 11 


5 pCt. Sconto 


„Präsident Harrison“ 


Delieias in !ı Kisten M. 90 ® 
Regalia de la Reina in ½0 Kisten „ 100 4 
Conchas Bouduet in !/» Kisten „ 120 8 
Reina Vietoria in ½ Kisten „ 140 8 
Predilectos in ½ Kisten „ 160 % 


© 


Mustersortiment, enth. geilo Stück dieser 5 Sorten, Mk. 6,1 
874] 5 pOt. Sconto. 


Diese aus feinsten Sumatra Decktabaken mit Havanna- 
resp. Felix-Einlagen hergestellten Fabrikate zeichnen sich 
durch milde Qualität, feines Aroma und tadellosen Brand 
ganz besonders aus, so dass sie in jeder Beziehung em- 
pfehlenswerth sind. Bei Entnahme von Originaikistehen 
und Baarzahlung 5 pOt. von 1000 Stück an 7 pt. Sconto. 


Aufträge von ausserhalb gegen Nachnahme, wenn nicht 
Referenzen. 


Reichhaltiges Lager echter, direkt impor- 
tirter Havanna Cigarren zu billigst be- 
rechneten Preisen, 
Eigene Cigaretten- Fabrikation! 


Die besten und gesündesten Weine sind unstreitig 


einmoins 


vorthrilhafteste Bezugsquelle, unter Garantie fü! 
einheit, bei [4358 


Franz Hirsch, vVantseste, 


in Nierstein a. Rh. 
Weissen von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v. 20—600 Liter oder in Kisten v. 12, 30 u 60 Flaschen. 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr 
EEE ˙ AAA ⁵˙1bU.ĩ˙ wu — 


* — * 8 ch liest zen 

„in den Zeitungen, dass 

xplosion! Eller eine Petroleum - Lampe 

explodirt ist und da- 

durch ein Schadenfeuer entstanden, dann und 

wann auch ein Menschenleben vernichtet 

worden ist. Ungefähr 23 0% sämmtlicher Brand- 

fälle entstehen durch die Verwendung von Pe- 

troleum. — Wodurch schützt man sich vor dieser 
Gefahr? Man brenne [236 


Kaiseröl 


von der Petroleum-Raffinerie 
vorm. August Korff, 
Bremen. 


das beste und feuersicherste Petroleum! 


(Abeltest 50—52 0 = Amerik. Test 1750). 
Kaiserölexplodirtnicht. Bei dessen Ge- 
brauch ist selbst beim Umfallen der Lampen 


F 
enersgefahr 
ausgeschlossen! 


Sonstige Vorzüge: 
Zu beziehen durch 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 
Name „Kaiseröl* ge- 
setzlich geschützt. 
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung Kaiseröl 


asserhelle 


Farbe, 
vollständig geruchloses, 
hervorragend helles, 
sparsames Brennen! 


3 verkauft, macht sich straf bar. 
F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Drechsler, Maler zꝛc. Be⸗ 
in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel, Sarg⸗ 


Stellmacher, 
deutendes Engrod ⸗ Lager 


und Bau⸗Beſchlag. 


Rinaöien 8 


1 n 

{ nrichtung von 

Ziegeleien, Thon- 2 Asse KNTOR 
) _waaren- und 0 — 
Cementtfabriken, 5 


Kalkwerken eto. f 


Issis- und Neinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


verarbeitet. 16623 


BRheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich, 

Verkehr nur mit Wiederverkäunfern. 


er} 


Big 


x € Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 


od. Cheviot. Neuheit, Gheviot. Kammgarn. Paletotstofl. 
Grossartlge Muster-Colleelion bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 32. 


Die Schönste 


und beliebteſte Uhr der Welt ift unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echt 


Gold-Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sap. (Sprungdeckel) mit 3 hochf. echten 
Gold- Plated.gapfein. f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Setunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche — ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ 
rung u. wunderbar., kunſtvoll. Guillochtrung (auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
Unterſcheiden iſt, i. majfiv Gold mindeſtens M.200.— 
m. anerkannt, ein wahres 
hrenfabrikation 


82 Me Meter 


koſten würde, iſt, wie 15 
Meiſterſtück vollendeter 
porto- und 


und koſtet 
pro El nur Mk. 15.— zollfrei. 

Vicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu paffende elegant. 
erren⸗ oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
iefe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche e. ganz it bahn Uhr brauchen, ſondern 

auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen — 5 
geg. Nachn. Nicht zufag. Zurückn. 

F. Genf (Schweiz). 


d. allgemeinft. Anerkenn. u. Bewunderung. Verſan 
tablissement d’horlogerie Basel. 
Commandit⸗Geſellſchaft. Lieferanten der allerhöchſten Ariftofratie, 


mnpis edv pun Oyaujspunaarrıged 


r eine goldene Uhr wünſchen, 


Flügel, treuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts francd 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


8 „nr C. Günther. 
Schuh w.⸗Fart. Kuſchlin (Poſ., 
verj. an Jederm. g. Nachn.: Schaft) 
ſtief. 4,50, Kropfſt., Dop nelſ., 7,50 
Her renſt. 4,00, Herrenſt., Sp sel 
oppelſ., 5,50, a, alle and. Schuhw. 
Maaßanl. u. Preisliſte umſonſt 


> ilberne 
Rrmonfoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldräudern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mi. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Skar. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren ſind wirft. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurüg, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 13365 
Preisliſte gratis und franko, 

S. Kretsehmer, 

Uhren, Ketten u. Goldwaaren 

Berlin, Neue Kknigſtr. 4G. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beſt. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr. 21.,Hoffſchulte. 


Silberton⸗ 
Harmonikas 
agg 391g. ING 
5, 71/8, 9 M. 
Meine 
Orcheſter⸗ 
l Harmonikas 
(für beſſere Spieler nur), 
2 Rg. 3 Rg. 4 Rg. 6 Rg. 19 K. 21 K. 
IM. 13 M., 18 M., 28 M., 24 M. 28M. 


77 


Meine weltber. Polyphous 
(iſelbſtſpielende Muſikwerke) 
dürften in keiner Familie fehlen. 
Ueber 100000 Werke in kurzer 
Zeit verkauft 738 
fach präm. (ſpielen ca. 800 St.). 
Vorrath⸗Nummern: 

Nr 211 214 218 222 243 
M. 20, M. 38, M. 55, M. 75M. 120. 


il 


Nicht zu vergleichen mit bill. 
Neueuraduer Zithern. 

Das einf. u. beſte Inſtr. der 
Neuzeit iſt meine ber. Schwartz’ 
Guitarr⸗Zither ohne Mechan. 
ohne Notenkenntniß — ohne 
Uebung — von Jederm. ſof. zu 
ſpielen. — Selbſt der Unmuſika⸗ 
liſchſte ſpielt ſofort die ſchönſten 
Tänze, Lieder, Märſche 2c. Preis 
komplett ff. polirt u. vernickelt 
zc. M. 14, billige Marken M. 8 
(ohne Garantie). Accord⸗Zith.: 
3 manual. M. 3, 6manual. M. 7½. 
— Kataloge gratis. — 


% Hoffmann 


NOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts francy, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


| 


Wir empfehlen unfere Fabrikate in 


aiskeim-Melassefutter 


in verſchiedenen Qualitäten und Preislagen. 
Wir gewähren freie Nachanalyſe bei den landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen. 


Alex. Wilde & Co., Danzig 


Melaſſefutter⸗ Fabrik. 


, Hoflieferant 4 
Sr. Maj. des Kaiſ. u. Königs AR 
1 und 0 


St. Raj. 5. Rail. b. deilerreid. 


cle Dorner Iloniskuele, 


Spezialität 


Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 
aus erſter Hand 


von 


Hermann Oscar Otto 
Markneukirchen 350, 


Größte Auswahl. 
Groß. prachtv. ill. Hauptkat. fr. 


ER 


ötrickwallen-Bersandt 
Jeder Hausfrau empfohlen.) 
ewährteste Qualitäten, staunend billig 

fuster auf Verlangenfranko 
Mie Kosten vom Versandthaus 


E. Mente ı7 Ulm% 


Münsterplatz 50. 
— 


anerkannt vorzüglichſte Qualität 


prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 
ſilbernen Medaillen, 
empfiehlt [1456 


die Honigkuchenfabrik von 


—flerrmann Thomas, Thorn. 


Nur 5 Mark REN 
toſtet einer dieſer Hocheleganten, | Beim Einkauf von 


eletzli ſtempelt. gefl. darauf achten, daß 
geſetz ir seen massiv | nepend.Shugmarte 


Honigkuchen wolle man 
alle Packete m. neben⸗ 
und meiner vollen 
Thomas, Thorn, 
zeichnung „Thorner 
„Echte Thorner Honig⸗ 
aus irgend ein. anderen 
Firma iſt ein ſicheres 


Fma. Herrmann 
verſehen ſind. Die Be⸗ N 
Honigkuchen“ od. gar J 

kuchen“ m. einer Firma 
Stadt oder gar feiner “ 
Zeichen, daß die Waare 
Fabrikat, ſondern in x den meiſten Fällen ein 

ganz minderwerthiges Syrupsprodukt iſt. 


In allen durch meine Plakate kenntlich 
gemachten Geschäften vorräthig. 


Hauptverkaufsſtelle in Graudenz 
Marienwerderſtraße J3. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Masehinen 


— en und 


Sägegatter 


m. echt. Türkis 

mekünſtl. Brillant. od. Cap⸗Rubin. 
lluſtr. Preisliſten über Ringe, 
rau Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Verſand⸗Haus 

Leipzig 8. 15734 
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4139] Größeren Poſten 


Senfgurken 


hat abzugeben 
x. A. Marquardt, 
Graudenz. 


rd 


3 Pianoforfe-Fabrik 


mit Dampfbetrieb 
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10 Jopengaſſe 10 f 
u u 1818 n 72 bauen als 
empfiehlt als „ — alleinige Specialität 
Spezialität — — seit 1809 


ihre ausgezeichneten 


— 
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Gayundheits-Kinderwanen e Du” Jedermann u 19331 
U 5 INerWagtn jein eigener Deſtillateur 


Ne i mpf. R 5 

‚ en e mit Max Arndt's konzentr. Litör-Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
SEN wahle 8 bis bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
70 Mark bei Likören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 
frachtfrejer ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 
Lieferung Litör⸗Gfenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


> Franz Kreski, Max Arndt, Berlin C., Self. Bla. 
x Bromberg, ꝛ⁊ypẽͤ ü 


I. Oſtd. Kinderwagen⸗Verſand⸗ 
haus. Illuſtr. Preisliſten gratis 
und franko. [6693 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Sortiment. 


Versand in unerreichter Güte. Facon. Preis per Mille. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 EB: Auslese Ideales 60 Mk. in Yw Kist. 

35 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. * * T d 70 10 , 

orpedo W » 

Ferd. Poe ko, Guben 12. „,  Savaniıla 8 „ „ 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille Se Evelentes „ 


+++#* Bock-Facon = 1 41 . 

1 kist je 20 St. obiger 5 Sorten gleic St. 

ee * Mk. 80 Pfg. netto. 3 

Besonders milde Qualität und tadellos reines Aroma. 
Gegen Einsendung von 1461 

sende ich, um Jedermann eine Probe 

1 Mk zu ermöglichen, franko je 2St.obig. 

® 5 Sorten, da Nachbestellung sicher. 


Eugen Sommerteldt vorm. Otto Alberiy, Graudenz, 


Ci -I t- und Versand-Geschäft. 
Gegründet 1858. Telephon Nr. 7. 


„Für besten Apfelwein“. 
HrössteApfelweinkeltèrei Norddeutschl. 


Leberecht Fischer, Markneu- 
il chen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
fat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 

kinfirumenten und Saiten. 

racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


die „weltberühmten Thorner Katharinchen“ 5 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 


kein echtes Thorner 


N 
dem Schutz-Zeichen der 


Petersburge 


Altrenommirtes 
bestes Fahrikat der 
N Welt! 

— Schnhwaaren- Branche. 


: 


Neneſte Dreiläufer n. Birſchbüchſen 


Dreiläufer, Läufe aus beſtem Stahl, Cal. 16.10. für / Mantelgeſchoß oder Ganz⸗ 


Altrenommirtes 
| bestes Fahrikat der Z 
Welt! 2 i — 


de 
Zu haben in allen besseren Geschäften der Gummi-, Kurz- 1948 


ur * E 


6,5 

mantelgeichoß, Seitenſchnapphebelverſchluß oder Verſchlußhebel über dem Abzugsbügel, 
Kugellauf, Höchſtſchußleiſtung auf 100 bis 300 Meter, Doppelklappviſir ar 2 opter 

ek. „— 
6.5 . 6,5 
2. . t. 186.— 
Seottverſchluß koſtet mehrt .. . Mk. 750 
Zielfernrohre . . Mk. 100,— 


ji AR N ichhi on 

IA 2 
Bu Präci ions⸗Birſchbüchſen ZU 
Syſtem Mauſer, Cal. 6,5 mm, für ¼ Mautelgeſchoß oder Ganzmantelgeiünß; Höchit- 


ſchußleiſtung 1 35.— 
Mk. 100, — 


Derſelbe, Dreiläufer, aber Cal. 


ier . x So aeea 

Dieſe kleine Büchſe iſt die denkbar zuverläſſigſte Waffe und eignet ſich bei Verwendung 
der richtigen Patronen zu Schüſſen auf Schwarz⸗, Roth⸗, Damm⸗ und Rehwild ſowohl 
als auch für Auer⸗ und Birkwild. 11752 


Simson & Go, Paffenfabril, Suhl i. Thür. Nr. 29. 


Man verlange gratis und franko unſere Preisliſte Nr. 19. 


* .. 
ian 5 C. L. P. Fleck Söhne , e e , k EREIE 
) 5 rlin- Reinickendorf. = N re re 3 . 
SIERT “ Bertin-Reinicken 5 " 3 IN = ISN 
zu ſoliden Vreiſen. General - Vertretung für [6614 18 a machen die neuerfundenen 
— Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 5 original Genfer Go:din-Remontoir- Taschenuhren 
f Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. I= E Hark (Savonette)m feinsten antimagnetischenPräcisions-Nickeiwerken. 


iese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und ele- 
Zanten Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch 
Fachleute nicht zu unterscheiden. Die wunderbar eiselirten 
Gehäuse bleiben immerwährend absolut unverändert und wird 
für den richtigen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie 


geleistet. RR 
Preis per Stück“ 10 Mark. ” . 
Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗ 
Carabiner, Sport⸗, Maranide oder Banzer-Fagon, per 51890 


3 Marl. } 
Zu jeder Uhr gratis ein Lederſutteral. 

Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verläss- 
lichkeit bereits bei den meisten Beamten der österreichischen 
und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschliess- 
lich zu beziehen durch das Öentral-Depöt 


Anton Rix & Bruder, Wien II, Praterstr. 16. 


Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Zeilen: und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewertzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 
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Her. Liehan, Harding Wiang! 


gegründet 1860 


444 4¹⁰t⁰V AAA. 
Feinster Brotaufstrich 
besonders gern von uuseren Lieblingen ge- 
gessen, näbrt und kräftigt, stillt Hunger 
und Durst, stählt die Muskeln, mürkt die 
Schwachen nnd ist zuträglich den Kranken 


Bienose 
Büchsen vou 10 u, 1 Fd. Bruso, 50,55 una 
60 Pt. pro Pfund franko per Nachnahme 
käuflich. Wiederrerkäufer gesucht, Bei 
Nichteonsenlensg kostenlose Rücknahme 

Alleiniger Erzeuger: 

Robert Dunkel, Danzig. 


8 Tage auf Probe. 
Als Geschenk f. jede 


Gentralheizungen bewährter Art || "==: 


u. bronz. Med., präm. 

Berl, Hamb., Altona. Lüb., Magd. 
Drsd., Dortm., vers. p. Nachn u. 
Gar. ges. Ank. . 6.8. 112,15, 18M. 
u. höher. Buch üb. Behdl. gratis. 
B. Leineweber, [4364 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


für „19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlanen in Betrieb, Prospecte gratis. 


huhe werden auch die Fabrikate der Rigaer und Moskauer 
Fabriken genannt. Deshalb fordere man ausschliesslich 
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Graudenz, Sountag) 


jejellige. 


17. Dezember 1899. 


Weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ Kammer. 
(Foctſetzung.) 

Es ſprach alsdann Herr Departements⸗Thierarzt Preuße 
über die veterinär⸗ polizeiliche Behandlung der Tuber⸗ 
kuloſe des Rindviehs. Ueber die Verbreitung der 
Tuberkuloſe laſſen ſich genaue zahlenmäßige | Angaben 
leider nicht machen; in ganz Deutſchland dürfte fie 
im Durchſchnitt 25 Prozent betragen. Alſo von 
18500000 Rindern ſind bei uns 4600000 tuberkulös, wobei die 
Schwankungen natürlich ſehr groß ſind. Unter dieſen tuberku⸗ 
löſen ſind 8 Proz. mit allgemeiner Tuverkuloſe und 1,6 Proz. 
mit Eutertuberkuloſe belaſtetet. Von Jahr zu Jahr nimmt dieſe 
Seuche zu, und ſie iſt ſeit 1893 in den preußiſchen Schlacht⸗ 
häuſern um 18 Proz. geſtiegen. Von den verſchiedenſten Seiten 
iſt nun der Vorſchlag gemacht, die Tuberkuloſe unter die An⸗ 
zeigepflicht zu ſtellen; das halte ich für undurchführbar, denn 
nur ein kleiner Theil der tuberkulöſen Thiere zeigt äußere, ſicht⸗ 
bare Zeichen. Nun ſagt man, wir haben ja das Tuberkulln; 
dann müßten bei der Anzeigepflicht unſere 18 Millionen Rinder 
hiermit geimpft werden, wozu etwa 9000 Liter Tuberkalin er: 
forderlich ſein würden. Wer ſollte die beſchaffen, und wer ſollte 
die Impfung vornehmen? Die Aerzte können es nicht, denn 
da würden, um in vier bis fünf Wochen fertig zu ſein, 40 000 
Aerzte nöthig werden. Dann nützt dieſe Impfung auch nur dem 
dritten bis werten Theil unſeres Viehes, während alles übrige 
abgeſchlachtet werden müßte. Weiter müßten auch alle andern 
Thiere, welche etwa die Tuberkuloſe übertragen könnten, gleich⸗ 
falls geimpft werden. Das iſt alſo ein unerfüllbarer Wunſch, 
und daher die Aufnahme der Tuberkuloſe in das Reichsſeuchen⸗ 
geſetz nicht möglich. 8 

Die Bekämpfung muß in zwei Theilen geſchehen: Einmal 
durch freiwillige Tödtung, dann durch Zwangstödtung. Zu 
letzterer kann nur ein Spezialgeſetz führen. Dann wäre eine 
beſchränkte Anzeigepflicht auszuſprechen bei Fällen von allge⸗ 
meiner Tuberkuloſe, die ganz auffällig ſind, und bei allen Fällen 
von Eutertuberkuloſe. Zur Anzeige verpflichtet ſind die Thier⸗ 
ärzte und Fleiſchbeſchauer. Im Auſchluß daran iſt eine genaue 
Unterſuchung der Beitände vorzunehmen. Eine Trennung der 
verdächtigen Thiere von den anderen muß auf längere Zeit 
ſtattfinden. Geſchieht nicht die freiwillige Schlachtung, dann 
muß Zwangsſchlachtung eintreten. Natürlich iſt für dieſe Ent⸗ 
ſchädigung zu leiſten, und zwar am Beſten in Form einer Zwangs⸗ 
verſicherung, wobei die Stagtskaſſe heranzuziehen iſt. Im erſten 
Jahre werden ja die Entſchädigungsſummen hoch ſein, ſpäter ſich 
aber verringern. Veſonders zu beachten ift die Desinfektion der 
Ställe und deren Umgebung; empfehlenswerth find periodiſche 
Nachreviſionen. Hierher gehört auch das Verbot der Abgabe 
von roher Milch und die Abgabe von Magermilch aus Molkereien, 
die Vernichtung des Centrifugen-Schlammes und anderes 
mehr. Schließlich iſt die Einführung einer allgemeinen 
obligatoriſchen Fleiſchſchau nothwendig. Mit alle- 
dem, wird man die Tuberkuloſe allerdings auch nicht 
bewältigen können, und jedenfalls läßt der gegenwärtige Zuſtand 
noch viel zu wünſchen übrig. Von den angewandten Methoden 
der Impfung hat ſich diejenige des Profeſſors Bauk in Kopen⸗ 
hagen am beſten bewährt, doch iſt das Verfahren noch nicht ge⸗ 
nügend bekannt, erfordert auch viel Geduld. Es bedingt ferner 
eine weſentliche Veränderung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, 
welche nicht überall durchführbar iſt. Einfacher iſt ein zweites 
Verfahren, welches noch veſſer auf die Nachzucht wirkt, nämlich 
die Thiere ſofort nach der Geburt von der Mutter zu trennen 
und ſie vom zweiten Tage an mit ſteriliſirter Milch zu tränken, 
auch alle zwei Jahre nachzuimpfen. Nun muß allerdings die 

© Staatsregierung durch Vermittelung der Kammern auch helfen, 

| jo beſonders durch Unterſtützung derjenigen Wirthſchaften, welche 
die freiwillige Tödtung vornehmen wollen. In anderen Staaten 
iſt man bereits nach dieſer Richtung hin vorgegangen. Schließ⸗ 
lich empfiehlt ſich auch die Tuberkulin⸗Impfung für die mit 
Staat3beihilfe auzukaufenden Bullen und die Impfung der 
Thiere auf Schauen mit Staatsprämien. 

In der Debatte trat Herr Plehn ⸗Gruppe im Gegenſatz 
zum Referenten ganz entſchieden dafür ein, daß die Euter⸗ 
buberkuloſe unter das Reichs ſeuchengeſetz geſtellt wird. 
Auf dem letzten internationalen Tuberkuloſe-Kongreß in Berlin 
iſt geſagt worden, daß die Landwirthe viel für die Verbreitung 
von Krankheiten thun, und ein Arzt hat z. B. mit Bezug auf 
die Milchwirthſchaft angeführt, was da alles zu verbieten iſt. 
Wenn der Arzt u. a. ſagt, daß jeder Milchverkäufer ſtaatliche 
Konzeſſion haben muß, ſo genügt das ſchon. Aber bedenklich 
wird es, wenn erſt die Leute in den Städten aufgeregt werden 
und denken, wir ſchütten geradezu Tuberkelbaclllen in die Milch 
für ihre Kinder hinein u. ſ. w. Beſſer ift es, wir ergreiſen die 
Initiative, und da iſt die Hauptſache die Eutertuberkuloſe, denn 
von wo anders aus dem Rindvieh kommt die Tuberkuloſe kaum 
je in die Milch. Wenn wir nun einen entſprechenden Antrag 
beim Miniſter ſtellen, dann zeigen wir wenigſtens unſern guten 
Willen. Die Anzeigepflicht iſt ja bei allen andern Seuchen aus⸗ 
gesprochen, wo die Seuche garnicht jo klar zu Tage tritt wie 
bei den Eutererkrankungen, die, ſobald Tuberkuloſe feſtgeſtellt 
wird, Schlachtung und Entſchädigung zur Folge hat. Herr 
Plehn ſtellte folgenden Antrag: „Die Eutertuberkuloſe iſt dem 
Viehſeuchengeſetz mit Anzeige- und Eutſchädigungspflicht unter⸗ 
worfen. Die hieran erkrankten Thiere ſind der Zwangsſchlachtung 
zu unterwerfen und zu entſchädigen.“ Nachdem Herr v. Bieler⸗ 
Melno vor einem ſolchen Beſchluß gewarnt und auch Herr 
Krech dasſelbe gethan hatte, zog Herr Plehn ſeinen Antrag 
zurück, da es ihm nur auf die Anregung ankam. 

Auf der Tagesordnung ſtand dann der Antrag mehrerer 
Vereine auf Abänderung der Grundſätze für die Auf⸗ 
bringung der Beiträge zur landwirthſchaftlichen Bes 
rufsgenoſſenſchaft. Der Referent Herr Lippke⸗Podwitz er⸗ 
klärte, der landwirthſchaftliche Verein Dragaß und andere bes 
haupten, daß die Grundſteuer in der Niederung bedeutend höher 
ſeſ, als auf der Höhe. Referent erörtert dies eingehend an der 
Hand des im Dezember vorigen Jahres ausführlich mitgetheilten 
Jahresberichtes der weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
geuoſſenſchaft für das Jahr 1897 und ſtellt zur Abhilfe folgenden 

e Antrag: „Die Kammer hält eine Aenderung der Statuten der 
weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft vom 
21. Dezember 1887 für nothwendig und bittet den Vorſtand, 
dieſe Angelegenheit der Generalverſammlung der Berufs⸗Ge⸗ 
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nehmen Sie jedoch Abſtand von dem Beſchluß. 


darüber verhandelt. 


ſprochen werden. 


Landwirthſchaftsraths 800 Mk.; für die 


könne, die doch bei uns die Hauptſache jei, 


noſſenſchaft zur Erwägung anheimzugeben, dabei beſonders auf 
eine Aenderung des Beitragsmaßſtabes hinzuwirken und das 
1 Heilverfahren der Uufallkranken ſorgſam zu regeln“. 
5 Herr Landeshauptmann Hinze warnte nach ſeiner Kenntniß 

der Verhältniſſe dringend, dieſem Autrage zu folgen. Eine Bei: 
| tragsſteuer, die einem Zahler angenehm iſt, giebt es nicht. Aber 
e wenn wir den Weg betreten, den die Vereine des Kreiſes Culm 
betreten zu wollen ſcheinen, dann wird die Unzufriedenheit noch 
viel größer werden. Die Unfallverſicherungs⸗Beiträge nach Maß⸗ 
gabe der Grundſteuer zu erheben, davon ſollen wir abgehen 
und ſie, wie Referent ausgeführt hat, nach der Zahl der Arbeiter 
und nach Gefahrenklaſſe erheben. Das iſt ein ſehr ſchwieriges 
Gebiet. Vorläufig liegt kein Anlaß vor, und beſonders nicht 
für die Kammer, in dieſer Angelegenheit anregend zu wirken, 
denn die Sache iſt im Werden, und wir müſſen warten. Das 
Ergänzungsgeſetz zu dem Geſetz über die landwirihſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft wird vorbereitet, ebenſo wie es für die 


nur um das Geld zu verbrauchen. Bei 
zucht iſt das nicht der Fall, da iſt die 
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Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung bereits zum 1. Sanıtar 
in Kraft tritt. Vorſchläge werden gemacht, um die Beiträge 
herabzuſetzen, aber nicht auf dem Wege des Referenten, einfach 
einen andern Modus zur Vertheilung zu nehmen. 
Vorſchlägen hat man ſich geſagt, daß, ſo ſegensreich das Geſetz 
wirkt, ſo unnatürlich iſt es bei den kleinen Renten. 
10 bis 15 Prozent Erwerbsunſähigkeit eine Unfallrente erhält, 
bekommt bei Ihnen noch denſelben Lohn, wie ein Vollarbeiter. 
Dieſe kleinen Renten müſſen daher beſeitigt werden. 
Linie haben wir bei unſern Berathungen auch eine Erklärung 
ausgeſprochen, daß gegenüber einer ſehr ſtarken 
einzelner Kreiſe gegenüber der Befürchtung, daß 
Beiträge die Höhe der vollen Grundſteuer erreichen werden, 
andere Wege gefunden werden müßten. Wir haben 
Beiträge ſind ſo drückend, daß ſie von den Landwirthen kaum 
getragen werden können. Eine Heranziehung ſowohl der Ar⸗ 
beiter als auch des Staates erſcheint dabei grundſätzlich nicht 
ausgeſchloſſen. (Bravo.) Nun aber heißt es abwarten, welchen 
Entwurf die Staatsregierung bringen wird. Ihren 
werden wir jedenfalls Rechnung tragen. (Bravo.) 


Herrn Peterſen⸗Wotzlaff iſt aus dem Referat des Herrn 
Lippte werthvoll, daß die Grundſteuerſache einmal wieder zur 
Sprache kommt. Die Vertheilung ſei heute ſo ungerecht, wie ſie 
es ſtets war. Hoffentlich kommt es zu einer Reviſion. 

Herr Holg- Parlin wünſcht keinen Beſchluß, es genüge, 
daß Herr Landeshauptmann Hinze gehört hat, was die Kammer 


Nachdem auch Herr Borowski um Ablehnung gebeten 
und Herr Steinmeher nochmals die Ungerechtigkeit der Grund⸗ 
ſteuer betont hatte, wurde der Antrag Lippte abgelehnt. 

In der zweiten Plenarſitzung wurde Herr v. Kr 
als Mitglied der Pferdezucht⸗Sektion neugewählt. 

Der Etatsberathung für das Jahr 1900/1901 ging eine 
kurze allgemeine Erörterung voran, u. A. über den Einnahme⸗ 
poſten „Zinſen ausgeliehener Kapitalien“. Hat die Kammer 
Gelder, welche ſie nicht ſofort verwendet, ſo wurden dieſe bisher 
bei der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſe und 
der Danziger Privat⸗Bank niedergelegt und dort mit 31 
verzinſt. Herr Direktor Heller Danzig regte an, 
ſortan doch lieber bei der Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft anzulegen; 
ſie ſtänden dort jeden Tag zur Verfügung der Kammer und 
würden mit 4 Proz. verzinſt. Der Schatzmeiſter der Kammer, 
Herr Kommerzienrath Muscate Danzig, war der Anſicht, daß 
man für dies Anerbieten ſehr dankbar jein könne, und es ſollten 
fortan die Gelder, falls die Kammer ihre Zuſtimmung gebe, bei 
Raiffeiſen angelegt werden. Einem Wunſche des Herrn 
Rottmaunnsdorf, dem Etat fortan mehr ſchriftliche Erläut 
beſonders bei veränderten Poſitionen, beizugeben, wird ent⸗ 


les⸗Trankwitz 


Ueber den Etat ſelbſt berichtete Herr Steinmeyer. Die 
Ausgaben ſtellen ſich wie folgt: Laſten und Abgaben ins⸗ 
geſammt 16802 Mk. gegen 19252 Mk. im laufenden Jahre, 
und zwar für die der Kammer gehörigen 
15602 Mk; zu den Koſten der Geſchäftsführung des Deutſchen 


Deutſchen Landwirthſchaftsrath und Volkswirthſchaftsrath 
400 Mk. — Hoſten der Geſchäftsführung insgeſammt 46327 Mk. 
gegen 45533 Mk. im laufenden Jahre. Die Steigerung iſt hier 
im Weſentlichen durch einige Gehaltsaufbeſſerungen 
rufen. — Koſten der Reda tion und des Verlages der Zeit⸗ 
ſchrift der Kammer 2500 Mk. — Koſten der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unternehmungen insgeſammt 60899 Mk. (59 194 Mk.) 
Es ſind hier u. a. 1000 Mk. mehr an Reiſekoſten der landwirthſchaft⸗ 
lichen Wanderlehrer eingeſtellt, welche aber vom Staate erbeten 
werden ſollen; ferner 688 Mk. mehr zu Düngungsverſuchen. 
— Für Zwecke der Pferde zucht insgeſammt 39 443,32 Mt. 

Zur Förderung der Zucht ſämmtlicher übrigen Thier⸗ 
gattungen und zur Förderung des Molkereiweſens 
42980 Mk. Bei Titel 4 Errichtung von Eberſtationen und 
Anſchaffung von Viehwaagen glaubt Herr v. Kries— 
daß ſchon zuviel Viehwaagen aufgeſtellt ſind, und 
dafür anderswo verwendet werden könnte. Herr Steinmeyer 
kennzeichnete dagegen die Bedürfnißfrage kurz dadurch, daß das 
Geld auch bereits für das nächſte Jahr verausgabt jei, da aller 
Orten die kleinen Beſitzer Viehwaagen verlangen. 

Herr Rohrbeck⸗Gremblin fragte an, ob nicht aus dem mit 
22000 Mk. ausgeſtatteten Titel „Zur Einführung von Stuten 
und Füllen“ ewas für die Rindviehzucht abgegeben werden 


Roggenhauſen, 


Herr Steinmeyer erklärte, daß dies bisher 
geſchehen ſei, in den nächſten Jahren aber nicht mehr vom 
Miniſter genehmigt werde. Verlauge die Kammer daſſelbe, wie 
Herr Rohrbeck, ſo ziehe der Miniſter das Pferdegeld zurück. 
Der Vorſtand habe alles verſucht, um für die Bullen mehr 
Geld zu bekommen, es war aber nicht möglich, denn es ſei 
alles Staatsgeld. — Herr Grunau- Lindenau bat, daß der 
Vorſtand die Sache beim Miniſter in richtiger Form bef 
man ſtelle doch vor, daß durch die Hebung der Rin 
hauptſächlich der kleine Mann gefördert werde, währen 
Förderung der Pferdezucht vornehmlich Leute etwas bekommen, 
die es nicht ſo nöthig brauchen. Für den Staat möge die 
Pferdezucht ſehr wichtig fein, für uns ſei aber die Rindviehzucht 
die Hauptſache. Sei es aber für nächſtes Jahr nicht möglich, 
dann wenigitens ſpäter. — Herr v. Oldendur 
es ſeien aber eben Staatsgelder, und da gehe der Miniſter 
nach den Rückſichten, die er oben zu nehmen habe. 
wiederholt verſucht, komme man aber dauernd mit ſolchen 
Petitionen, ſo ziehe der Miniſter womöglich von den Pferde⸗ 
geldern etwas ab, gebe aber der Rindviehzucht nichts zu. — 
Herr Steinmeyer machte darauf aufmerkſam, daß bei der 
Pferdezucht ja auch die Provinz von den 22000 Mk. deren 
10000 gebe; Herrn Grunaus Begründung laſſe ſich daher dem 
Miniſter gegenüber garnicht anbringen, denn er würde ſagen, 
wenn wir ſo vom Segen der Rindviehzucht überzeugt jeien, 
wülrden wir doch nicht ſelbſt für Pferde ſoviel geben. — Herr 
v. Oldenburg bat, lieber nicht daran zu rühren, auch nicht 
an der provinziellen Unterſtützung. — Herr Grunau: Wenn 
der Miniſter nur das ſtaatliche Jutereſſe im Auge hat, dann 
unterſtützt er ja nicht die Landwirthſchaft. Da kommen denn 
immer die Herren aus der Pferde Kommiſſion und bieten 
Füllen aus Hannover und Ungarn an wie 


8 gab dies zu; 


ch. Nachfrage ſtets 
größer als das Angebot. — Herr Rohrbeck iſt der 
dankbar, daß ſie 10000 Mark für die Pferdezu 
werde das Gleiche dann aber vielleicht auch für die 
zucht geben. — Herr Landeshauptmann Hinze: Es wäre beſſer, 
daran nicht zu rühren, aber man habe wohl nicht gedacht, unter 
welchen Bedingungen die 10 000 Mark gegeben wurden; das ſei 
zur Zeit des Centralvereins geweſen, der noch nicht das Be⸗ 
ſteuerungsrecht hatte. Er für ſeine Perſon werde ja auch ferner⸗ 
hin dafür ſein; aber es könnte doch im Provinzial⸗Ausſchuß die 
Frage aufgeworfen werden, ob man das Geld auch noch ferner⸗ 
hin geben wolle, denn die Kammer habe ja ihr eigenes Be⸗ 
ſteuerungsrecht und könne das Geld allein aufbringen. — Herr 
Oekonomierath Plümecke glaubt, daß die Rindviehzucht einen 
großen Aufſchwung genommen habe und auf eigenen Füßen 
ſtehe, die Pferdezucht ſolle aber erſt gehen lernen, und gerade 


bei den kleinen Züchtern müßte dazu geholfen werden. Dann 
ſei die Kommiſſion zu ihrem Bedauern quch nicht in der Lage 
geweſen, in jedem Jahre allen Anforderungen zu entſprechen, 
beſonders da die Qualitätsgrenze geſteigert ſei. (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Aus dem Vermächtniſt Alfred Nobels, des Hm 
mitkönigs“, find fünf jährliche Ehrenpreiſe à 250000 
Mark geſtiftet worden, die demnächſt zum erſten Male vertheilt 
werden. Die eine dieſer Prämien wird Demjenigen zuerkannt 
werden, der zum Beſten der Friedensſache etwas ganz 
Hervorragendes geleiſtet hat. Unter den Bewerbern um dieſe 
Prämie befindet ſich der ruſſiſche Schlachtenmaler Waſili 
Wereſchtſchagin. In einem Schreiben weiſt er darauf hin, 
daß er mit großer Gefahr für ſein Leben an vielen Schlachten 
theilgenommen und daß er dadurch im Stande geweſen ſei, den 
Krieg, ſo wie er thatſächlich iſt, in vielen ſeiner Gemälde dar» 
zuſtellen. Dieſe Gemälde hätten die Reiſe um die Welt ge⸗ 
macht, ſeien in allen größeren Städten ausgeſtellt geweſen, wo 
ſie von Millionen geſehen wurden. „Ich wage es zu behaupten, 
daß meine Bilder einen gewaltigen Eindruck hervorgerufen, und 
daß man, überall wo ſie ausgeſtellt geweſen, nicht ſo bald 
wieder gewagt hat, den Krieg zu verherrlichen“. 


— [Weltpoſtverkehr.] Die Karte der großen Poſt⸗ 
dampfſchifflinien im Weltverkehr, welche zugleich ein Bild 
des gegenwärtigen Umfangs des Weltpoſtvereins liefert, iſt im 
Reichspoſtamt im Maßſtab 1: 47000000 neu bearbeitet worden. 
Der in mehrfachem Farbendruck hergeſtellten Karte iſt ein 
Verzeichniß der in Betracht kommenden Poſtdampfſchifflinien, 
unter Angabe der den Betrieb wahrnehmenden Schifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften, der Anlegehäfen, der Entfernungen in Seemeilen von 
Hafen zu Hafen und der fahrplanmäßigen Ueberfahrtsdauer, 
beigegeben. Die Karte kann im Wege des Buchhandels von der 
Verlagshandlung, dem Berliner Lithogr. Inſtitut (Julius Moſer) 
in Berlin, W., Potsdamerſtraße 110, zum Preiſe von 1,50 Mt. 
bezogen werden. 

— — — ß — — 
a Eine praktiſche Chriſtbaumtülle 
eine Tülle, die niemals verſagt und 
niemals ſchief hängt, kann ſich Jeder 
auf einfachſte Art und faſt koſtenlos 
herſtellen, weun er einer Haarnadel 
die in nebenſtehendem Modell vorge⸗ 
zeichnete Form giebt. Auf die Spitze 
a wird das Licht geſteckt, im Winkel d 
die Nadel über einen Tannenzweig ge⸗ 
hängt und an Winkel c ein Apfel 
mittels eines Bändchens vefeſtigt. Dieſer 
Apfel, an ſich ſchon der beliebte Schmuck 
des Weihnachtsbaumes, giebt durch ſein 
Gewicht der Tülle die ſenkrechte Hal— 
tung, die ſie beſſer bewahrt, als die in 
den Handel gebrachten, mit Federn ac. 
© verſehenen Lichthalter. 

— [Offene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſchemes.) Sekretär beim 
Bürgermeiſteramt in Hilden vom 10. Februar 1900. Gehalt 
1200 Mk. — Kanzliſt bei der Vormundſchaſtsbehörde in Ham⸗ 
burg vom 1. Januar 1900. Gehalt 1800 Mk. — Schreiber 
ebeudajelvjt vom 1. Janugr 1900. Gehalt 1600 Mk. — Voll⸗ 
ziehungsbeamter beim Magiſtrat in Tilſit von ſofort. Gehalt 
1000 Mt., ſteigend bis 1300 Mt. und 150 Mk. Wobnungsgeld⸗ 
zuſchuß. Kaution 50) Mt. — Polizeiſergeant ebendaſelbſt 
von ſofort. Gehalt 1100 Mk, ſteigend bis 1500 Mk, 15) Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß und 100 Mk. Kleidergeld. — Mehrere 
Polizeiſergeanten in Zeitz vom 1. April 1900. Gehalt 
1155 Mk. ſteigend bis 1485 Mk., 65 Mk. Kleidergeld und 50 Mk. 
Nebeneinkommen. — Polizeiſergeant in Lägerdorf (Kr. Stein⸗ 
burg) vom 2. Jaunar 1900. Gehalt 1200 Mt. und 60 Mk. 
Kleldergeld. — Mehrere Pol, zeiſergeanten in Lebrte 
(Hannover) vom 1. April 1900. Gehalt 1100 Mk., fteigend bis 
16,0 Mk. und 80 Mk. Kleidergeld. — Mehrere Polizei- 
ſergeanten in Peine vom 1. April 1900. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1800 Mk. und 150 Mk. Uniformirungszuſchuß. — 
Namtpolızeijergeant in Münſter (Weſtf.) vom 1. Januar 1900, 
Gehalt 1409 Mk., ſteigend bis 1700 Mk. — Mehrere Schutz⸗ 
männer in Köln vom 1. Februar 1900. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1600 Mk., 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und freie 


Dienſttleidung. — Mehrere Schutzmänner in Kiel vom 
2. Januar 1900. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. und 
der geſetzliche Wohuungsgeldzuſchuß. — Landbriefträger: 


Dbervostdireftionen Frankfurt a. M., Bromberg, Königsberg, 
Oppeln. Minden (Weit) und Köslin vom 1. März 1900. 
Koolenz vom 1. Februar bezw. 1. März 1900. Poſtämter in 
Beruſtadt (Schlei.) von ſofort, Weeſenſtein (Sachſen) vom 1. Februar 
1900, Gr. Kreſow vom 26: Februar 1900, Blantenbein (Thür. 
und Wolkramshauſen und Carolath vom 1. März 19,0, Obernigk 
v. 1. April 1900. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Jede Probe auf Haltbarkeit beſtehen die 
Abicht'ſchen Tuche! 


(Dame oder Herr) einen dauerhaften, 

er ſcönen und vorzüglich gewebten Stoff kaufen, 

aber nicht viel anlegen will, laſſe ſich franco 

die Muſter des alten Tuchhauſes von Guſtav Abicht 
in Bromberg kommen. [8:13 


. Eine große Weihnachtsfrende 

würden Sie den Ihrigen bereiten, wenn Sie dieſelben mit einem 
eleganten Anzug⸗ oder Paletot⸗Stoff überraſchen. Sie erhalten 
die Stoffe direkt aus der Fabrik von Lehmann & Amy, Sprem⸗ 
berg L., welches die einzige Tuchfabrik Deutſchlands it, die 
ihre Erzengniſſe direkt an Private verſendet; mithin entgehen Sie 
pollſtändi) dem Zwiſchenhandel. Mu ler werden von der Firma 
ſofort franco ohne Kaufzwang geſchickt, auch von Reſten. Schneider⸗ 
meiſter, zur Verarbeitung der Stoffe, weiſen überall na u. 
Tauſende von Nachbeſtellungen und nerkennungen garantiren 
für beſte Lieferungen. 


2814] Da meine nr mich 
böswillig verlaſſen hat, warne 
ich jedermann, derſelben etwas 
auf meinen Namen zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 
George Fargin 
aus Lemberg. 


2736] 3 bis 4 Centner 


Schlenderhonig 


verkauft 
H. Fiegutb, Groß⸗Montau, 
Kreis Marienburg. 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 
empfiehlt ſein 10 Lager 


Kutſcher⸗Röcke 


von echtem blauem Tuch, 
mit kurzer Pelerine, 


Kutſcher⸗Mäntel 
mit langem Kragen, 2 
Kutſcher⸗Pelze Livré 
Kutſcher⸗Pelzkragen 
Imitation Bär (2185 
zu änßerſt b U gen Breiten. 
2635| 39 Ceutuer 


grün- und Weißklee 
ſopie Oberndorfer 
Runkelriben 


u haben bei 2 
Friedmann Moſes, Brieſen 


Weſtpreußen. 

I= bis 18050 
Ziegelbrettchen 
einmal gebraucht, habe ſogleich 
ver Kaſſe abzugeben. Meldg. 
hr m RE. TTOPH d. Wer Minen 


— — — 
Fantaren- Trompete 
einem Alum inium. 
Schmelte rnde Rstvcatioe 
n der menſchlichen 
ne durch Hinei 
oh ne Au 


gung 
ohne alle Muſik⸗ 

i Höchſt ori⸗ 
inet! 


ennintj 
1 ginell 
Größte 
8 Unterhal⸗ 
x tung f. Jung 
* 


r fiber ½ Mill. verka 
ung von M. 1 (auch Be 
franco. Nachnahnte M. 1,50. 
M. 2.50, 6 Stüg M 4, 12 Stück MT. 


Beriaud D. M. Frith. Wien II, Taborſtr. 11 
— ——— — 


* je. 

Yen! Ser 
Tiſch! 

Patentirt in allen Staaten. 
2777) Auf mechauiſch⸗ mag ne⸗ 
tiſchem Wege bewegen ſich ab⸗ 
wechſelnd 25 verſchiedene Fir 
gur. u Wegenſtände [Tänzer⸗ 
paar, Ballettänzer., Schuſter⸗ 
junge 2c.) in zierlich, ſowie 
urkomiſcher Weiſe! Feſtes 
Nickelgehäuſe, worauf ſich alles 
bewegt. undeulange inter- 
eſſante Unterhaltg. f. Kinder 
u. Erwachſene. Großer Er- 
folg! Preis mit allem Zubehör 
u. Verpackung nur Mk. 3,75 
per Nachnahme oder vorherige 
Einſendung. 


G. Neumann, 
Berlin ⸗Schoeneberg, 
Eiſenacherſtraße 34. 


Regnlateur 


Nußbaum polirt, 
65 em hoch mit 
Schlagwerk Mk. 8, 
ca.80 cm hoch, blos 
einmal in 14 Tagen 
aufzuziehen, mit ½ 
und ganze Stunden⸗ 
Schlagwerk, kunſt⸗ 
noll geſchnitztem Auf⸗ 
ſatz und gedrechſelten 
Säulen nur Mk. 12 

(ſage zwölf Mk.). 

Regulateur Nuß⸗ 
baum polirt, ca. 80 

em hoch, welcher 
8 ſtündlich ein ſchönes 
Muſilnuck ſpielt, böchſt elegant, nur 
Mt. 13.50 [Dreizehn ME. 50 Pfg.). 
Dieſe Uhren fin ee ein 

ſchönes Mo 


elſtück. 1 
Berpackungskiſte 80 Pfg. 
Kronen-Wecker 
letzte Neuheit 
wie nebenſtehende 
Zeichnung, 20 em 
hoch, Gehäuſe aus 
Nickel oder Kupfer 
imit, ſehr laut und 
lange wetkend, geht 
und weckt auf das 
Münktlichſte, 
Mk. 3.85: mit nacht⸗ 
leuchtendem Ziffer: 
blatt Mk. 4.15; mit 
richtig funktioniren⸗ 
dem Kalender Mk. 4.80. Fur rich⸗ 
en 2 meiner Uhren 3 Jahre 
arantie. Nichtronnenirenden Falles 
Betrag zurück, alſo Niſito ausge⸗ 

l. Win Nachnahme von 


inkler, München, 


Lindwurmſtraße 5. 
2792] Einige Tauſend 


alle Ziegelſteine 


d zu verkaufen 
raudenz, Overthornerſtr. 32. 


Todt sc Alle 
Ratten und Mäuse nach 
dem Genusse von Wille’s 
Ratten- und Mäuse-Giit- 
a kuchen, 18879 


In Packeten & 30, 50 
100 Pf. erhältlich bei: 8 


Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz. 


Geladene Rottweiler 
Lef.⸗Jagdpatronen 


offerire, um zu räumen, à 6 Mk. 
p. Hundert. 12766 
J. Wollen weber, 
Eiſenhandtung, 
Neuenburg Wyr. 


Hohenzollern- 
> Veilchen. 
%  Vorneh msies 


Partum. 

J. F. Schwarzlose 
Söhne, 1627 

Königl. Hoflief. 

Berlin, Mark- 

HM grafenstrasse 29. 

A Mk. 1,56, 2,50,5,10. 

Vorräthig in allen 

Partümerien. 


Fahnschmerz 


Zähne 


hohler beseitigt 
sicher sofort Krepp’s Zahn- 


watte (20% Carvacrotwatte) 
eat a ee ee 


a FL 50 Pf. nur echt in den 
Drogerien Fritz Kvser 
und Herm. Schaufiler, 


Grandenz, Altestr. 7. 
Ben 534 Beten, 
12 Finnen, Hautunrein⸗ 
heiten, Miteſſer, 
Sommerſproſſen 2c. 
reten nie auf bei Ge⸗ 
orauch von Kuhn's 
I Glycerin ⸗Schwe⸗ 
ſel⸗Miich⸗Seiſe (50 u. 80) —, 
Kuhn's Euthaarungspulver, 
2 u. 1 Mk., giftfrei, iſt das Beite. 
Echt nur von rz. Kuhn, Kronen, 


par, Nürnberg. Hier bei Paul 


F 2 BEE 
1 Stüc 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobile 


Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


neueſter Konpruktion, unter 


Garantie ſofort zu ver⸗ 
kanfen. Käufer erfahren 
Räheres brieflich unter Nr. 


3307 durch den Geſelligen. B 


Harzer Kanarien 

prächtige Kıumitiänger, 
verſendet wegen Ueber⸗ 
produkt. bis Weihnacht. 
für Hälfte des Werths l. 
Preisliſte Stck. 7—12 
Mk. (früher 10—20 Mk.) 
2 Villa Funck, 

17871 Biſchofsburg Oſtpr. 


Große Pferdedecken 
vie Arheiterſchlafdecken 


à 1,75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. 8. David. Thorn. 


20000 rothe Beiten 


wurd. verj., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12½, ꝓrachtv 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchafts betten, 22½ M. Preis! 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
retour. A. Kirschberg. 
Leipzig. Blücherstr. 12. 


Dank! 


2776] Zehn Jahre hatte ich 
unter entſetzlichen, neuralgiſchen 
Geſichtsſchmerzen zu leiden. In 
der rechten Geſichtshälſte traten 
heftige, zuckende, brennende, 
ſtechende Schmerzen, oft blitz⸗ 
artig, auf. In Stirn, Schläfe, 
Auge, Naſe, Ohr und Zähnen 
wüthete der Schmerz und bald 
litt ich unter fortwährenden 
Kopfſchmerzen mit abwechſeln⸗ 
dem Froſt und heißem Uever⸗ 
laufen. Kein Mittel blieb un⸗ 
ſucht, doch nichts half Endlich 
wandte ich mich an Herrn . 
Fuchs, Berlin, jetzt Kronen⸗ 
uraße 64, Auch ich fand 
dort völlige Heilung und kann 
mit innigſter Freude und Dank 
gegen Herrn Fuchs das Weih⸗ 
RUE ee verleben. Jedem 
Leidenden empfehle ich daher die 
ſo einfache j 
Behandlung. 

Helene Schröder. 

Kl.⸗Beeren bei Großbeeren. 


I Heile sicher -= 


ohne Arzuei, ohne Berufs⸗ 
ſtörung die ſchwerſten Nerven⸗, 
Aſthma⸗, Hals⸗, Kehlkopf⸗, Lun⸗ 


74 


1 
77 
15 
40 


75 


und ſegensreiche 


gen», en⸗, Leber⸗, Darm⸗, 
Nieren⸗, Blaſen⸗, Haut⸗, Gries⸗ u. 


Steinleiden, Flechten, Skrophu⸗ 
loſe, Bleichſucht, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus u. Iſchias im akuten u. 
chroniſchen Stadium. Ganz 
on — glänzende Erfolge 
bei allen Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten, Syphilis, veratt. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
— — n, Pollutionen, 

neckfilbervergiftungen, Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein kombinirtes Naturheilſyſtem 
u. i. langj. Praxis erprobte u. bew., 
unübertreffliche Pflauzenkur. 
Viele Dankſchreiben perſön⸗ 
lichn. brieflich Geheilter. Aus⸗ 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Aoberi Sahneider, Di.-Eylau pr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzdfiihenu.deutihen Mühlen 
fieine, Gußſtahl⸗ u. Silverpii E — 


echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


den u. Halter, Katzenſteine, 


witze, 1 


vie 


bimme 


wir vollſtändig gratis, 


e x eee 
Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammun Sue Bücher für Jedermann. 
u 


Iluſtrationen, 1 Kalender 1900 
kameron, i 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fangenjchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 


Wiſſen der Gegenwart mit hochfeinen 


De⸗ 
ausgewäblte Geſchichten, 1 Graf 


Rechtsanwalt, Klageformulare, 


1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1° 
und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Märchenbuch, 1 un 
2 4 (polizeiwidriger Blödſinn 2c.) und 
es Andere. [2293 
Hierzu 
ar 
ſchreiender Kudde 0 
wir bier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei ſo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
verkaufen können. Außerdem aber geben 
um unſeren werthen Kunden das 


1 Das ſechſte 
Lieder⸗ und Couplet⸗ 
kommen noch 20 verſchiedene, 


Bücher 1 
muddel), welche 


Vorto zu vergüten, noch 20 Stück Nenjahröfarten, Anſichts⸗ 
poſtkarten ꝛc., ſowie unſere Preisliſte umſonft dazu. Und dieſe 


große Sendung, alles 


jandt gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. 


ſendung.) 


uſammen, koſtet nur 1,50 Mark. 


Ver⸗ 
(Große Poſtpacket⸗ 


100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchbaudlung im 
Stande ift, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 


A 


27751 Das verſtegelte 6. u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim- 
niß aller Geheimniſſe, geb. 
bisher M. 7,50, verſende ich 
Jetzt für 3 Mk. Glück und 
Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thierezc. Ferner, 
in lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. billiger, 
neu erſchienen: 8. u. 9. Buch 
Moses, Prs. wie oben Adr. : 
Neuheit.-Verti ieb, München, 


Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
berael. Verſ. nur g. Nachn. od. 
v Einſ d. M. Wiedev. Vor;.⸗P 


ühneraugenstif, 
‚gegen Hornhaut, efc. 


Fort mit den 


Hühneraugen! 


nicht mit lästigen Pflaſtern, Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 
Neuheit Hühneraugenſtift 
Man erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht bawrit 
recht dick die leidende Stellt morgens 
und abends. Binnen 10 Tagen ſind 
die Hünneraugen verſchwunden. 
Einzig und allein zu beziehen vrt 
Stück Mk. L— gegen Nachnalunt 
oder Voreinſendung (Porto 10 Pig) 
von Paul Koch. Cosm. Laboratorium, 
Gelsenkirchen 25. 


7. 


— 


Schwanthalerſtr. 51. Preis⸗ 15 
liſten über viele Neuheiten u. i 


e Heilung. 


Leiſte iin chron. 
beſonders Garantie bern 
leid (oh. Berufsſtörg. oh. Einſpr. u. 
oh. Queckſ.). Blas. Nierenl. Schw. 
all. Hant-u. Frauenkraukheit. 
Hund. v. Heilbericht.einzuſ⸗3 11. Erf. 


Harder sen. Elsasserst.20. 


Ausw. briefl., diskr. u.m.größt.Eri. 


Preislisten m. Abhildungen 


versendet gratis d. Bandagen-u. 
hygienische Waaren-Fabrik 

J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr.10. 


Zu beziehen durch jede Buchhandiun; 


ist dis in 36 Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


cui. 228 und 
Se 22 


Freizusendung für 1-4 i- Brief maren 
„Curt Röber, Braunschweig. 


Die Hamorhdiden. 
ihr Wesen_und ihre Heilung, 


Ein zweckmässiger Wegweiser für 
Hämorrhoidarier von Dr. C. St. 


— Preis franıko BO 


Fickers Verlag, Leipzig, 17 4, 


Bureangehilfe, 24 J. alt, m. 
ſämmtl. im Anw⸗Bureau vork 
Arbeiten vertr., poln. ſprechend, 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., von 
ſof. od. 1. 1. 1900 in ein. Anw. 
Bureau Stell. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 2320 
durch den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
25 Jahre alt, längere Zeit außer 
Stellung, ſucht, um ſich wieder 
einzuarbeiten, von ſofort Stellg. 
bei mäßigem Gehalt. Meldung. 


unter W. ZE. 50 ae 


Marienwerder erbeten. 


Junger Mattrialiſt 
mit gut. Zengn. u. Empfehlung., 
23 3. alt, noch in Stellg. wünscht 
vom 1. ev. 15. 1. 1900 anderweitig 
Engagement. Meld. briefl. u. B. D. 
102 poſtlag. Allenſtein erbet. 

Nichtkaufmann, d. Kenntn. 
in Buchf. u. jehr gut. Zeugn. 
hat, auch vermög. iſt, möchte 
ſich in beliebig. doch kl. Ge⸗ 
ſchäft mehr ausb. Gehalt be- 
anſpr. keins oder zatzle noch 
zu. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2854 d. d. Gerelligen erb. 


Ein junger Mann 


Materialiſt, m. gut. Zeugniſſen, 
weſcher keine Arbeit ſcheut, ſucht 
v. ſof. Stellung. Meldg. poſtlag. 

Materialiſt, im September 
v. Militär gek., nach d. Militär⸗ 
zeit ſchon in Stell. geweſ., geſt. 
auf gute Zeugn., f. von ſof. 
oder 1. Januar Stellg. Meld. u. 
W. K. 180 poſtl. Gr.⸗S 5 


Kreis Ortelsburg, erbeten. 2857 1. J. 1 


Gewerbe u-industrie 


Erfolge. Be e agen 20 be verde. Geber auf e, gr 
fr in 8 . 
Briefmarken ‚erbeten. 10816 Mi u Rn 1 pri 1500 


Georg Brachhausen, 
Berlin N. Elſaſſerſtrs. 
l Syprſt.9—2 U. a. Sonnt. 


Religon evangel. luth. 
J. Schwarzrock 
Lubwitdwe bei Gromaden. 


— 


Suche für meinen 


Obermüller 
reſp. Werkführer, da ich meine 
Mühle verkauft habe, anberweiti 

dauernde Stellung. 


Derſelbe iſt 
mit allen Maſchinen der Neuzeit 
gründlich vertraut und zuver⸗ 
läſſig, weshalb ich ihn nur em⸗ 
vfehlen kann. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2858 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirthsſohn, 28. J. a., ſucht 
auf Prima⸗Zeugn. p. 1. 1. 190 
od. ſpät. als Inſp. dauernd. Eng. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2449 d. den Geſelligen erbeten. 
Suipeltor 

kautionsf., geb., energ., a ſtrengſt. 
Thärigk. gew. i. Vehz., Maſtung, 
Tief, Drill⸗, Mporkult. u. Rüben⸗ 
bau prakt. erf. u. eingearb. Polizeif. 
f. poln. Svr. m. e ei. 28 J. a, ev., 

röß. Beſ. S. ſ ſol td u. anſpruchsl., 
Tv. Jan od. v. e Lod. alleinig. reſp. 
ar. Feldinſpekt.⸗St.Hpud. g. Bhd lg., 
Dienſtpfd., u. wp. m. Freihu Selb⸗ 
ſtänd. gebot. w. Meldg. briefl. u. 
Nr. 2471 durch den Geſelligen erb. 


Gebildeter Landwirth, 29 J. 
alt. evang, ſucht zum 1. Januar 
Stellung als 


Beamter. 


Derſelbe iſt nach beit. Abitu⸗ 
rientenexamen ca. 10 Jahre beim 

ach, d. poln. Spr. mächt., i. all. 
Zwg. d. Landw. erf. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr Nr. 2786 d. d Keſ erb. 


2 Wirthſchaftsbeamte, ledig, 
39 u. 24 Jahre, deutſch u. poln. 
ſprechend, erſt mit langj. g. Bon. 
v. größ. Gütern, letzterer iſt 
Ackerbauſchüler, empf. bei beſch. 
Anſpr. für ſofort reſp. Antritt 

* Landw. n 
Bureau Aſt, Dt.⸗Eylau Wpr. 


D 
Junger Landwirth 
d ‚b ch ſelb 
mir Fer ee Seeg 


al; 4 
2868] Kn 9 urs ie bei Thorn. 


RRERRARKEWMHARKUNKERH 


Eine der größten I 


® ſchinen⸗ Fabriken ſucht einen tüchtigen, brauche⸗ 


kundigen 


z Reiſenden 


2 ur Dftprenken, gegen feſtes Gehalt und Pro⸗ 


andwirthſchaftlichen Ma ⸗ 


% 
8 
2 
2 


— viſion; guyrwert ſtellt die Firma. 


ſichtigt werden. 


Nur branchekundige Herren, die bereits 
Erfolg in Oſtpreußen gereiſt haben, En nes kerl 2 
Meldungen werden brieflich mit % 
der Aufschrift Nr. 2417 durch den Geſelligen erb. 


RRRRRRRRRR inan 


Inſpettor 
ſucht von Neujahr unter be ſch. 
Anſprüchen Stellung. Meldung. 
an Inſpektor Becker z. 3 Neu⸗ 
wedel bei Königl. Dom rowka, 
Kreis Oppeln. 12452 


NNN NINNN N 


Gebildeter Landwirth, 
Mitte 20er, ev. 7 Jahre 

in Rübenwirthſch. prakt. * 

% thätig, worüber vorzügl. 2. 
Zeugn., ſ. 3. 1. Jan. 1900 

2 bd. ſpät. Stellung als % 
alleiniger Beamter 

% auf mittelgroßem Gute, * 

welches er womögl. ſpät. ©® 

käufl.übernehm. ud. pacht. 1 
könnte. Familienanſchl. 

erw. Gefl. Meld. br. mit ZE 
der Aufſchr. Nr. 2853 d. 

8 d. Geſelligen erbeten. % 


KRRKINEREH 


9659) Zum 1. Januar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kau ⸗ 
tionsfähig in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 

Gottfr. Moser. Berlin, 

Invalitdenſtr. 123, 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


27311 Ein junger, verh., wicht. 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Jaunar dauernde Stellung. 
Gärtner Bohmann, 
Gr.⸗Gnie bei Kl.⸗Gnie. 


kath., der 2 Knaben 
Hauslehrer bis Quarta vorbe- 
reiten ſoll, . der poln. 


Spr. mächtig, auf 3 Mon. geſucht. 
Meldg. nebſt Gehaltsanſpr. d. 
die Exped. d. Tucheler Kre'sol., 
Tuchel, erbeten. 12274 


Geſucht 
zum 1. Januar 1900 ein tüch⸗ 
tiger, erſter 


Bureaugehilſe oder 
= Gehitfin 


der mit ſämmtlichen Geſchäften 
eines Gerichtsvollziehers vertr. 
iſt. Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. 
mit der Auſſchrift Nr. 2646 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für nem Kolonialwaaren⸗ 
en goos- Geſchäft und Dampf⸗ 
deſtillation ſuche vom 1. Januar 
einen tüchtigen 12480 

jungen Mann 
welcher mit der Buchführung, 
volniſch. und deutſch. Korreſpon⸗ 
denz vertraut ſein muß. Herren, 
welche in der en gros-Branche 
gearbeitet haben, werden bevor⸗ 
zugt. Um Zeugnißcopien, Pho⸗ 
tographie und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche wird gebeten. 
Briefmarken verbeten. 

F. Luciewski, Brieſen 

ſtpreußen. 


Reiſender⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger 
Verkäufer 


(gelernter Mannfatturift) wird 1900 


von einer leiſtungsfähigen, ein. 
geführten Kleiderſtoff⸗ Fabrik 
zu engagiren geſucht (der poln. 
Sprache mächtig.. Nur gute 
Kräfte, geeignete Perſonen für 
die Reise, wollen ſich brieflich 


— —— ͤ ü—ö — — 


mit der Aufſchrift Nr. 2201 durch 
den Geſelligen melden. 
8 
2116] Für mein Tuch⸗, 
* — — und Mode⸗ 
& waarengeſchäft ſuche per 
% 15. Januar reſp. 1. Fe⸗ 
bruar einen älteren, 
tüchtigen 
K Verkäufer 
bei hohem Salair, mili⸗ 
tärfrei, der mit der Buch⸗ 
4 führung ſowie Dekoriren % 
% der Schaufenster ver⸗ 3 
traut fein muß. Mel 
N dungen nebſt Gehalts⸗ % 
anſprüchen und Photo⸗ 
1 graphie bitte einzuſenden. 

3. Jacoby, Mehlſack. = 
1 * N 2 
2152] Für mein Reſtaurant u. 
Bierausſchank ſuche ich per 1 
Januar einen anſtändigen, älter. 

jungen Mann 
mit 100 Mark Kaution. Ebenſo 
für meine Deſtillation und Kolo⸗ 
nialwaarenhandlung 

einen Lehrling 
von anſtändigen Eltern und der 
auch volniſch ſpricht. 0 
S. W „Hotel Germania“, 

arotſchin. 


2470] Zwei tüchtige 
u erkäufer 
hriſten, der polniſchen Sprache 
mächtig, finden per ſofort ne 
1. Januar 1900 Stellung bei 
hohem Gehalt. 
Leo Penkalla, 
Manufaktur und Modewaaren, 
Tuchel Weſtpreußen. 


KRRRIURRRE 


Ich ſuche für mein 
38 Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft p. 
% ſofort eventl. 1. Januar 
N einen jelbjtändigen, tüch⸗ N 
tigen 2 11678 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
2. mächtig. Den Meldung. 8 
ſind Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
1 anſprüche und Photo- * 
% graphie beizufügen. 2 
Ferner finden eben⸗ 
% falls per ſofort \ 
27 ein Volontär 


ein Lehrlin 

0 Aufnahme. 5 8 
J. Itzigſohn 

Strasburg Weſtpr. 


RRNANINA NAA 
Zwei Verkäufer 


ein Dekorateur 

für größere Schaufenſter 12768 
zwei Verkäuferinnen 
der Manufakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächt., u. 
ein Lehrling 
werden per 1. Februar 1900 
acceptirt bei 


R. Spitz, Berliner Waarenhans, 
Gneſen. 


Einen Kommis 
3 A. freundlichen Ver⸗ 
äufer, der gut polnisch ſpricht, u. 

einen Lehrling 
ſuche für mein Kolonigl⸗, Deli- 
kaſeßwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
E 12758 
„ v. Breebmann, Culmſee. 


N NN 


Reiſender 


5 erſte Kraft, für Kolonial⸗ 85 
ra 
% geſucht. njangsgebalt 
x. Mark und hohe 
Speſen. Beding. Keunt⸗ 2 
1 niß der Branche und d. ® 
polnischen Sprache. Mel⸗ 
dungen sub A. 2. 4 ag 
Daube & Co, Posen. 


KRERWIRHURM 
Spezeriſten 


geſucht. Meldungen iſt Rück⸗ 
porto beizufügen. [2713 
C. Walewski, Oppeln. 


2696] Für mein Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich vom 
1. Januar einen nüchternen 


jungen Mann. 
W. Beil, Stolp in Pommern. 


25711 Einen mit der einfach. 
Buchführung vertrauten, tüchtig. 


Verkäufer 
ſuche per ſofort bezw. 1. Januar 
für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
fattur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft. 
Den Meldungen mit Gehalts⸗ 
angabe ſind Bild und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Auch ein a 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen find 


ſofort Aufnahme. 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


2873] Für mein Cigarren⸗ 
Detail ⸗Geſchäft ſuche einer 
gewandten 


Verkäufer. 


Ausführliche Meldungen nebſt 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 


Julius Meyer Machfl., 


Danzig. 


Jung. Materialiſt 


firm in 1 ver ſofort 
geſucht. Meldg. mit Gehalts an⸗ 
wen. u. Photogr. u. 4.50 durch die 

nnonc.⸗Ann. für d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. 282. 

2797] Für mein Mannfaktur⸗ 
waarengeſchäft, das an Sonn⸗ 
und Feſttagen geſchloſſen iſt, 
ſuche per 1. Januar oder ſpäter 
einen 


jüngeren Verkäufer, 
der fließend polniſch ſpricht. 
8 
u B. Blubm, Bruß Weſtpr. 
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Geh. p. jof. o ſp. 2 Briefm. 
ee d. . Antw. Preuß, 


! Im. Auftr. J tucht Handl. b 


Danzig. Drehergaſſe 10. 


72501 Tüchtige ’ 
W = 1ommiß 
placirt 


Paul Schwemin, Danzig. 


Malerialiſten Jen N. e 


lowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


Gewerbe u. Industrie 

2674] Tüchtigen, jüngeren 
Braugehilſen 

ſucht zum ſofortigen Eintritt 


Brauerei Hammer 
b. Schneidemühl. 


2824] Suche vom 1. Januar cv; 


einen tüchtigen 


Buchbindergehilſen 


welcher perfekt im Einrahmen iſt. 


Max Albrecht, Oſterode Oſtyr. 
1775] Zwei tüchtige 


Buchbindergehilfen 


per 1. 1. 1900 oder auch früher 
ſucht M. Cegielski'ſche Buch⸗ 


druckerei, Witkowo Poſen. 


847] Einen tüchtigen, verheir. 


Rockſchneider 
Jan. 1900 verl. für dauernd 
Berg, Schivelbein Pomm. 


Ein junger 
Bäckergeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 


A. Knieſt, Bäckermeiſter, 


Schönſee Wpr. 


Tüchtige Monteure 
für Dampfmaſchinen, Breunerei⸗ 
und Ziegeleimaſchinen, 1. 7501 


bei hohem Lohn geſucht. 

F. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 

Anſtalt 


Mehrere nüchterne 


RER 


N baden bei hohem Lohn BE 
bei 12834 
R. Peters, 
Eiſengießerei und Ma⸗ = 
ſchinenfabrik, 
Eulm Weſtpreußen. 


NN 


NR NN RN N 


Schloſſer 
für dauernde und 
Winterarbeit geſucht. 
eventuell vergütet. 
Maſchinenban⸗Geſellſchaft, 


Oſterode Oſtpr. 9902 


2556] Geübte 


Pappen⸗ und Papier⸗ 


Zuſchneider 


ſtellt ſofort oder ſpäter ein die 


Oſtdeutſche 


Cartounagen⸗ Fabrik 


Ludwig Tessmer & Co. 
Danzig 
Poggenpſuhl 36/37. 


2805] Ein verheiratheter 


Stellmacher 


findet ſogleich Stellung in Dom. 
Steinau bei Taner. 


Alempner 


auf Gas und Waſſer von ſofort 
verlangt. Zulius Roſenthal, 
26681 Thorn. 


Schmiedemeiſter 
der firm in allen Arbeiten iſt, 
Dampfdreſch⸗Apparat tadellos 
ihren kaun, Reparaturen an 
iejem ſowie an anderen land» 
wirtbichaftlichen Maſchinen der 
hieſigen gewerbl. Anlagen mit 
einem Geſellen und Burſchen 
auszuführen hat und firm im 
enge iſt findet bei hohem 
ohn u. Deputat zum 1. 1. 1900 
Stellung in 

Dominium Gr.⸗Jauth 
Kreis Roſenberg Weſtpreußen. 
2826] Zur Führung des Dampf- 
fluges, Zweimaſchinenſyſtem, 
nder in Gr.⸗Jauth, Kreis 
oſenberg 


ein Schmiedemeiſter 
Stellung. Selbiger muß das 
Pflügen gut verſtehen, ſolches 
durch Zeugniſſe nachweiſen und 
Revaraturen an allen Maſchinen 
ſelbſtändig mit einem Geſ ellen 
ausführen können. Hoh. Akkord⸗ 
ſatz wird bewilligt, freie Woh⸗ 
nung und Deputat gegeben. An⸗ 
tritt 1. Januar 1900 oder etwas 
ſpäter. 

2841] Wir ſuchen einen tüchtig. 


Hufſchmied. 
Leibitſcher Mühle b. Thorn. 
2810] Suche zum 1. April 
1900 einen tüchtigen. Men 


Schmied 
welcher einen Gehilfen ſtellt u. 
den Damypfdreſchſatz führen muß. 
ode, Kl.⸗Wyrembi 
b. Czerwinsk Wpr. 
2154] Einen verhe ratheten 


Gutsſchmied 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Gr.-Thlem au bei Gottſchalk. 


Ein Maſchiniſt 
der eine Lanz'ſche Damyfdreſch⸗ 
maſchine ut hu ren u. Schmiede⸗ 
arbeit leiſten n —.— von 
* 
Mlec ewo, Kr. Stuhm. Es 


12369 ° 


und Dampfkeſſelfabrik. 


& NN RARAn d 
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auernde Beſchäftigung . 


lohnende 
Reiſegeld 


Tücht. Keſſelſchmiede 


werden ſofort bei 

dauernd geſucht. 

Petzold & Co. Inowrazlaw. 

2653] Ein verheiratheter 
Schmied 

findet Stellung in 

Dom. Olſchowken p. Garnſee 
Weſtpreußen. 


Geſucht 


ein Gutsſchmied 


um 1. April 1900 gegen hohes 
zohn und Deputat, der mit der 
Behandlung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine vertraut iſt, in Lind⸗ 
FR bei Lipnitza, Bez. Danzig, 
reis Brieſen. 12368 
Bei perſönlicher Vorſtellung 
ſind die Zeugniſſe vorzulegen. 
2861] Einen älteren 


Müllergeſellen 
ſucht W. Torn, Neudorf bei 
Marienwerder. 

2657] Ein verheir., tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet von ſofort od. 1. Jan. 1900 

bei uns Stellung. 
Kunſtmühle Pelplin. 
2872] Suche zum 1. Januar 
1900 e nen tüchtigen 
Sägemüller 
für Vollgatter. 
Paul Döring, Sägewerk, 
Buckowin bei Echrödersielde. 
Ein tüchtiger, junger 12874 
Müller 
findet zum 2. Januar bei 40—50 
Mk. Gehalt (Akkordarbeit) Stellg. 
Gefl Meldungen zu richten an 
den Obermüller in Obramühle 
bei Schwerin a. Warthe. 


Ein Müller 


der mit Umſicht zu mahlen ver⸗ 
ſteht und reell iſt, kann ſogleich 
eintreten bei 1280 
J. Janke, Gurske bei Thorn, 
Dampfmühle. 


Per ſofort oder 1. Januar 
findet ein verheiratheter 


Lohnmüller 


dauernde Stellung. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 
Adl.⸗Regitten b. Braunsberg. 
Für meinen Ringofen (jährliche 
roduktion 1½ bis 2 Millionen 
Mauerſteine) ſuche ich zum 1. 
April 1900 einen tücht., erfahr. 
Zieglermeiſter. 
Lohn nach Uebereinkunft. Tages 
lohn oder Akkord. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, und Vorſteuung 
erwünſcht. 2537 
Geſſert, Rittergutsbeſitzer, 


2832] In Lindenau, Kreis 
Heiligenbeil Sſtpr., findet ein 
gut empfohlener 2 
Zieglermeiſter 

Stellung. Betrieb: doppelter 
Caſſeler Flamm⸗Ofen. Bewerber 
wollen ihre Zeugniſſe in Abſchr., 
welche nicht zurück erfolgen, ein⸗ 
ſenden. Das Dominium. 


868860 
8 Zieglergeſellen 


ſowie 


3 Lehrlinge 
© Und Aufkarrer 


» 
Ge) können ſich melden. ® 
@ Dampfziegelei 63 
Roſenberg Weſtpr. @ 


B. Utesch, 
Biegiermeifter, 


SOS 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Ziegelei⸗Verwalter 
der auch mit der Buchführung 
vertraut iſt, wird zum 1. Jan. 
1900 geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Anschrift Nr. 
2691 durch den Geſ elligen erbet, 


. nd Wirtschaft 


Hofbeamter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
in Viehzucht und Maſtung er⸗ 
fahren, wird zum 1. Januar 1900 
geſucht. Be ſitzersſöhne und ge⸗ 
diente Militärs erhalten den 
Vorzug. Gehalt 300 Mk., freie 


hohem 7089 b 


Suchary bei Natel (Netze). 


„Suche zum 1. Januar 1900 
einen energiſchen, evang, unver⸗ 
eirath, der poln. Sprache mächt. 


Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
Mk. nie acht dur und 
Lebenslauf, die nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, erbeten. [27 
Robitzki, Lippau p. Stottau 
Oſtpreußen. 
Suche ſofort tüchtigen Ge⸗ 
hilfen b. 15 Mk. mtl., exel. Bett u. 


Wäſch.Brenn Niederhof b. Soldan. IE 


Ein Eleve 


d. ſch. i. d. Landwirthſch, thätig 
2 find. gleich od. ee Stellung 
n Dom. Schönfließ bei Gr.⸗ 
Ramſau Oſtpr. 12536 
Dom. Wierſch bei Oſche ſucht 
tüchtigen 12548 


Leutevogt 


mit Scharwerker 
mehrere Inſtleute 


mit Scharwerkern. 

Zur ſelbſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung von 2 Hufen Niederungs⸗ 
wieſen (wovon ca. 10 Mrg. ges 
ackert werden) ſuche ich zum 1. 
Januar einen kautionsfähigen, 
abjoimt nüchternen und zu⸗ 
verläſſigen 12175 


Schweizer 
oder Deulſchen 


mit nur guten Zeugniſſen, welcher 
mit ſeiner Frau und Gehilfen 
die ganze Wirthſchaft (ca. 30 
Kühe und 4 Pferde) zu beſorgen 
hat. F. Diethelm, 
Güldenboden Weſtpreußen. 


Ein Jäger 


verheirathet, mit Forſtkultu zen] 15 


vertraut, findet von ſofort oder 
1. April 1900 Stellung in 
Jaitkowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. [2692 


2497) Zum April 1900 wird in 
Browina per Culmſee ein 


Unternehmer 
mit 40 Mädchen 


geſucht. Zur Ernte muß derſelbe 
5 kräftige Männer ſtellen 
önnen. 


Unternehmer 

mit 10 Männern und 20 
Mädchen für die Kampagne 1900 
geſucht. Nur beſtens empfohlene, 
kautionsfähige Bewerber wollen 
zunächſt ſchriftlich ſich melden in 
Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. [2498 

2862] Suche zum Frühjahr 
1900 einen 


Unternehmer 
mit 40 vis 50 Leuten. Deutſche 
bevorzugt. Meldungen ſchriftl. 
mit Abſchr. der Zeugniſſe ſind 
zu richten an x 
Kreide, Baldau bei 
Dir ſchau. 


Geſpannknechte 


verheirathete, mit und ohne 
Scharwerker, finden von gleich 
Stellung in Kontken per 
Mlecewo, Kreis Stuhm. 2798 

Die Hofverwalterſtelle in 
Kunzendorf bei Culmſee iſt 


beſetzt. 12835 


VLetsch edene 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in Neufahrwaſſer. 
Zu melden bei Herrn Gaſtwirth 
Ferſt, am Exerzierplatz. [2384 
2824] Ein geſunder, ſehr zuver⸗ 
läſſiger Mann mittleren Alters 
wird in Gr.⸗Jauth, Kreis 
Roſenberg, als 
Nachtwächter 
gebraucht. Anftellung von ſofort. 
Meldungen erwünſcht. Hohes 
Lohn und Deputat zugefichert. 
28631 Suche zum 1. 1. 1900 
einen jungen, tüchtigen 
Hausdiener. 
Hotel Viktoria 
Woldenberg N.⸗M. 
L "ling sste ten 


2624] Zum 1. Januar ſtelle ich 
zwei Lehrlinge 

in mein Kolonialwaaren⸗ und 

e GeDStt ein. Pol 

achtbarer Eltern wollen ji 

melden. 

Reinhold Stahl, Graudenz, 

Marienwerderſtr. 33. 


25 NN AR 


Silber Rirterauisbel, Wo l x 
er, Rittergutsbeſ, Wola ; 4 
bei Friedrichshöße. 83 Wi e en 
2734] Ein tüchtiger, energiſcher B 
urſche 
Inſpektor * 
wird bei einem Anfangsgehalt N 17 bis 20 Jahre alt, 
von 450 Mark zum 1. 1. 1900| 00 &; welcher ſich als &, 
geſucht. Meldungen nebit Zeuge Schneidemäller ausbild. 
nißabſchriften zu richten an will, wird für eine 
Gutsbeſitzer Bredſchueider, * Pi ere Verwaltung ge⸗ % 
Wickerau per Barten Oſtpreuß. ucht bei freier Station 
Dont Warienfelde p Nuck⸗ 38 und Lohn. 


o z Weſtpr. ſucht zum 1. £ 
us er l 11923 
Hofbeamten. 
Gehalt 240 bis 300 Mk. Zeug⸗ 

nißabſchriften erbeten. 

2870] Suche p. 1. Januar 
deuiſchen, der poln. Sprache 
mächtigen, tüchtigen 


Wirthſchaftsbeamten 


nüchtern, mit Buchführung ver⸗ 

traut. Anfangsgehalt Rm. 
Frlske, Rittergutsbeſitzer, 
Trockau b. Mogilno. 


N Meldungen w. briefl. 3 

mit der Aufſchrift Nr. 

N 2329 durch den Geſellig. 7 
erbeten. 


*. 
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Lehrling 
aus guter Familie mit entſpre⸗ 
chender Schulbildung ſofort ver⸗ 
langt. 2416 
Guſtap Wieſe, Graudenz 
Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
Geſchaft. 


2061] Zum 1. Jannar 1900 
ſuchen wir N 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern und mit 
nöthiger Schulbildung verſehen. 
Station im Hauſe. 
R. Philipp & Sohn, 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, die Uhrmacherei 
gründlich zu erlernen, kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 

E. Günther, Berlin O., 
2722] Koppenſtr. 16. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
eſchäft 17⁴¹ 
b. Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnhofſtr. 
2762] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſch. 
in Schwetz vom 1. 1. 1900 

einen Lehrling. 
Gefl. Meldungen an 


Kaufmann A. Manikowski, 
Warlubien. 


Lehrling 12769 
für mein Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtillationsgeſch. geſucht. Joſef 
Loewenſtein, Schwetz a. 
2767] Per 15. Januar 1900 
ſuche für mein Manufakt.⸗, Kurz⸗ 
und Galanteriew.⸗Geſchäft einen 

Lehrling. 

Heymann Meyer 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗, Glas⸗ und 
Porzellanwaarengeſchäft en gros 
& en detail, Filehne. 
Lehrlinge 

% mi guter Schulbildung 
* und Söhne anſtändiger % 
Eltern finden inmeinem 
& Fabritations und 22 
2 Engros-Geſchäft geg. 
monatliche Vergütigung. 
% Engagement, 
N Georg Oliven, % 
‚Breslau, [2760 
Gräbſchnerſtraße 6. 
2 Zieglerlehrlinge 
ſucht bei hohem Lohn 12865 
Kirſchke, Zieglermeiſter, 
Sedlinen b. Marienwerder. 
b . 
Frauen 
Stahle, 
Eine tücht. Wirthin 
die ſchon ſelbſt. gewirthſch. hat, 
ſucht v. 1. Januar gute Stellung, 
am liebſt. ebenso. Meldung. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2728 
durch den Geſelligen erbeten. 
Eine Meierin 
dle gute Butter bereitet und 
die Wirthſchaft mit übernehmen 
kann, ſucht Stellung vom 1. od. 
5. Januar. Meldungen er⸗ 


bittet [2717 
E. Schmidt, Norkitten. 
Ein jung. Mädchen, welches d. 
dopp. Buchführung erlernt hat, 
wünſcht Stellg. als Kaſſirerin 
v. 1. Januar od. ſpäter. Meldg. 
mit Gehaltsang. erbeten unter 
C. K. poſtlag. Graudenz. 


Gebildetes 
Fräulein 


ſehr nettes Weſen, 21 Jahre alt, 
ſucht ſelbſtändige Stellung bei 
einem älteren Herrn od. älterer 
Dame im feinen Hauſe. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2809 durch d. Geſellig. erb. 


Gebildete Dame 
vom Lande, Mitte 30er, ſucht 
ſelbſt. Stellung als Vertreterin 
der Hausfrau oder Stutze u. 
Geſellſchafterin. Meldungen 
unter T. Joſefowo bei 
Waganiec, Polen. 12866 
2856| Alleinſtehende Frau, 27 3. 
alt, . 5 mit bürg. Küche und 
allen Zweigen d. Hauswirthſch. 
vertraut, ſucht p. ſofort od. ſpät. 
Stellung, Land oder Stadt. 
Meldungen unter O. L. poſt⸗ 
lagernd Löbau Weſtpr. erbeten 
Agenten verbeten. 


Stellen 
Eine wiſſenſchaftliche 
Lehrerin 

wird für eine Prlvat⸗Mädchen⸗ 

Schule geſucht. Meldungen w. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2828 durch den Geſelligen erbet. 


Gepr. Lehrerin 
muſik., zur Erziehung eines 
Mädchens und Beauſſichtigung 
der Schularbeiten eines 13 jähr. 
Knaben geſucht. 12839 

Frau Leo Müllerheim, 

Stolp i. Pom. 
2684] Suche für 1. Januar 
1900 eine tücht., evangeliſche 


* PA 2 N 
Kindergärtnerin l. Kl. 
w. ſchon m. Erfolg Kinder unter⸗ 
richtet hat, für 3 Kinder im Alt. 
von 8 bis 6 Jahre. Gehalt 
300 Mark. Zeugnißabſchrift 
und Photogr. b. einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitz. Hecker, 

Trzebow bei Dt.⸗Koſchmin. 

2554] Geſucht zum 1. April 
1900 eine geprüfte 


Kinderpflegerin oder 
Kindergärtnerinll. Kl. 


zu einem 3 Jahre alten Knaben. 
Nur ſolche junge Mädchen, welche 
ſchon in 8 geweſen ſind, 
werden gebeten, ihre Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche dem Bewerbungsſchreiben 
beizufügen. > 

Frau Elſe Werckmeiſter, 
ä 
2561] Für urz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft ſuche per 1. 
Januar eine tüchtige j 

erſte Verkäuferin 
bei freier Station. Stellung 
dauernd. Kenntniß der polniſch. 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Photographie erbeten. 
Paul Lehmaun, Birnbaum. 


2562] Eine tüchtige, erſte 
Putzarbeiterin als 


Direftrice 


he Freie Station, dauernde 
tellung. Meldungen mit Ge⸗ 
en en erbeten. 

aul Lehmann, Birnbaum. 


Modes. 


5764] Eine gewandte 


Garnirerin 


bei Jahresſtellun ird geſucht. 
Geſchwiſter Roten 12 


Mädchen. 
2678] Für mein Manufaktur⸗ 
Weiß⸗, Kurzw.⸗ u. Tapiſſeriege⸗ 
ſchäft ſuche per Auf. Januar ein 
junges Mädchen aus beſſerer 
Familie £ 
als Lehrling. 
Max Gutmann, Dramburg 
287] Beſtens empfohlene 
Verkäuferin 
branchefundig und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 1900 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗, Konfitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Anerbietungen ſind Zeugniſſe 
und Photographie beizufügen. 


Eine Kaſſirerin 
die auch mit Komtoixrarbeiten 
betraut, wird für ein Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft zu engagiren geſucht. 
Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2781 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2810] Wir ſuchen für unſeren 
Mehl⸗Detail⸗Verkauf eine durch⸗ 
aus zuverläſſige, ältere 


Verkäuferin. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Leibitſcher Mühle bei Thorn. 


Putzarbeiterin 
ugleich Verkäuferin, für mein 
ütz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſof. geſucht. 
Meldg. mit Photographie erbet. 
P. Roſettenſtein, Hohenſtein 
2837 Oſtpreußen. 

2327] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche ſchon im Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft geweſen iſt, findet vom 

1. Januar dauernde Stellung. 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 

anſprüche bei freier Station 

erbeten. 

Emilie Roſenfeld geb. Grey, 
Bromberg, Danzigerſtr. 23. 


Ein Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
per 1. od. 15. Januar für mein 
Kurz⸗, Galanterie- und Weiß⸗ 


waaren⸗Geſchäft. Meldungen an 
2] J. B. Meyer, Mewe. 


Eine Buchhalterin 
für Korrespond. und einf. A 
Buchführung per 1. 1. 1900 
geſucht. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erb. [2341 
Waarenhaus 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


2680] Suche für meine Hotel⸗ 
küche vom 1. Januar 1900 ab ein 
Lehrfräulein 
geb Erlernung der feinen Küche. 


ehrzeit ein Jahr bei freier 

Station. 
Auguſt Küſter, 
Roſenberg Weitpreußen. 

In einfachem, ländlichen Haus⸗ 

halt findet ein anſtändiges 
Mädchen 
für Küche und Stuben zu Neu⸗ 
jahr oder ſpäter Stellung, wo 
ihr Gelegenheit geboten iſt, ſich 
zur Stütze auszubilden. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Gutspächter Albrecht, 
Cölmſee b. Sommerau Weſtvr. 
2686] In Charlottenthal 
bei Ludw gsort Oſtpr. findet ein 
junges einfaches 
Madchen 

> 1. Januar k. Js. bei freier 

tation Stellung zur Erlernung 
der Hauswirthſchaft u. Meierei. 

Gleichzeitig geſucht eine 

Kindergärtnerin 

III. Klaſſe oder tüchtiges 


Kindermädchen 


fnwie ein 
Küchenmädchen. 


Ich Weta n 1. Januar 1900 
eine zuverläſſige [2414 


Wirthin 
be meinen kleinen Landhaus⸗ 


alt. eugnißabſchriften mit 

ngabe der Gehaltsanſprüche an 
Frau Oberförſter Zoch, Rittel 
d. Oſtbahn. 
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2823] Ein ehrliches, anftändiges, 
gewandtes 


Büffetfräulein 


die gleichzeitig die Gäſte bedie⸗ 
nen muß, findet in meinem Hotel 
von ſofort Stellung; um Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Photogr. erb 
E. Jacobſen, 
Hotel er Kronprinzen, 
ulm a. W. 
Suche von ſogleich oder Neu⸗ 
jahr ein 


junges Mädchen 

für meinen Haushalt, in welch 
ihr Gel. gebot. wird, die Wirthſch. 
gründlich zu erlernen. Selbiges 
darf ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuen. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2611 durch 
den Geſelligen erbeten. 


W. Als Stütze d. Hausfr. 


wird ein gebild. jung. Mädchen, 
evang., welches im Kochen und 
allen häuslichen Arbeiten er- 
fahren ſein muß, bei 180 Mark 
möglichſt bald geſucht. Meld. erb 
Krauſe, Ulrichshof 
per Crone a. Brahe. 


. l beben 3000 
ſuche ein katholiſches 


Mädchen 


als Stütze bei Familienanſchluß. 
Selbiges muß in allen Zweigen 
der Wirthſchaft erfahren In u. 
Schneiderei können, zweitweiſe 
auch im Kolonialwaaren⸗Geſchä 

mithelfen. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2765 durch den Geſellig. erb. 


2791] Für einen kleinen evgl, 
guten bürgerlichen Hausſtand 
wird eine evangeliſche 

öchin 

die ſämmtliche häusliche Ar⸗ 
beiten mit übernimmt, verlangt. 

Gehalt p. Jayr nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2791 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht zu Neujahr ein deutſch. 


Küchen mädchen 


aufs Land. Melken erforderlich 
und munchmal Gartenarbeit. 
Lohn 50 Thaler jährlich. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2808 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Zum 1. Januar 1900 ältere, 
erfahrene 12830 


Wirthin 
geſucht. Gehalt 180 Mark. 
Frau Oberförſter Schwarz, 
Oberförſterei Nikolaiken. 
2811] Zu ſofort wird ein 


junges Mädchen 


für kleinen Landhaushalt zur 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Frau Gutsbeſitzer Staberow, 
Carlshof bei Konitz Weſtpr. 
2817 Eine treue, kräftige 
Stütze 
welche etwas vom Kochen verſteht 
und das Zimmerreinigen über⸗ 
nehmen muß, wird auf ein Gut 
geſucht, gute Behandlung. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Refer. 
unter Nr. 99 poſtl. Czerwinsk 
erbeten. 


Aeltere Wirthin 
wird als Stütze der Hausfrau 
geſucht in Cholewitz b. Plusnitz. 


Geſucht. 
Ein junges Mädchen 


welches ſich zur Bedienung einer 
Gaſtwirthſchaft und Materials 
waaren-Geſchäft eignet, ſowie 
etwas in der Wirthſchaft hilft, 
findet bei ſolidem Gehalt von 
ſofort oder 1. Jannar 1900 Stel⸗ 
lung bei 12538 
R. Lieb ſch, Lebehnke Weſtyr. 
2506] Suche zum ſofortigen 
Antritt ein auſtändiges 
Mädchen 
für die Kantine. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe zu richten an 
O. Hartung, Kantinenpächter, 
Stargard. 
2645] Eine erfahrene 
Wirthin 
ſucht zu ſof. Dominium Dolgen 
bei Gr.⸗Küdde, Kr. Neuſtettin. 
2660] Aeltere, evangel. 
Wirthin 
erfahren in einf. u. fein. Küche 
Federvieh zucht, bei 360 Mk. Ge 
halt geſucht. 
Dom. Collin per Wiſſek, 
Bez. Bromberg. 
Antritt nach Belieben. 
Köchin 
für fremde Arbeiter findet StA. 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
2649] Geſucht p. 1. Januar ein 
beſſeres, kinderliebes 
Zweitmädchen 
welches neben Hausarbeit Kinder 
über 4 Jahre zu verſehen hat 
und nähen und flicken kann. 
Frau Gewerberath Fiſcher, 
Marienwerder. 
25411 Suche zum 1 Januar 
ein nicht zu junges, ſauberes 
und williges 


Hausmädchen. 
Gehalt 150 Mark. 
Breuſt, Dubielno bei 
Wrotzlawken. 
ur Für mein Hotel ſuche 
ein anſtändiges * 5 
Stuben mädchen 
zum 1. Januar 1900. 
Guſtav Ziemer's Nachfl., 
Wonarowitz. 


Wihnahlsbiltel | . Strahlendorff 5 


i ie 800 Pflegli der > > — 
Gee ee ne 5| Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 


meiſt gang arme Epileptiker und Berlin SW. ; Spi 2 

175 Glieder der Arbeıterkolonie) Lern SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 

7 7 u | Chriſtfeſte 5 J., II., III. Etage, Fernspr. I. 1750. 

Gaben der Liebe = 0 
Der Anſtaltspfarrer ann Jangge bei ginnen die neuen viertel- und halb 

C Er 8 de araber a) für junge Leute zur V orbildung als Kaufmann in sämmt- 
ar N lichen Hand-lswissenschaften, Stenographie, Schönschreiben. 


Der Schoruſtein⸗ Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 4 2 Vor- 
mittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro ä Mk. 
5.8 u, Ventilator b) für er zur grün dlichen Ausläldüng ı als Bnchhalterin, 
assirerin, Korrespondentin un Lontoristin. ormittags 

Patent Coblonzer bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, 
ohne bewegl. Theile] Zeugnisse, kostenlose Stellenve nmittelung, Schreibmaschine 
fördert die Rauch.] fakultativ. Erforderliche Vorbildung: Kenntnisse der I. Klasse 
ſäule, bejeitigt mit] einer Gemeindeschule: 

einem Schlage die c) zur Ausbildung als Geschäftsstenographin. Erforder- 
. Rauchplage liche Vorbildung: Abgangszengniss der I. Klasse einer höheren 
und ſchafft ſofort] Mädchense hule. Franz. und engl. Handelskorrespondenz 
Zug in jeden Schorn⸗ obligatorisel h. Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar pro Monat 
ſtein, auch dort, wo Mk. 35 —: 

andere Syſteme er⸗ d) Privat- Unterriebt in der Bank- und landwirthschäftlichen 
folglos waren. Zu Normal-Bue hführung. 

Ventilationszwecken Der Unterricht in me inem Institut wird von 12 praktisch 
unübertroffen. Aus N Fachlehrern und 4 Lehrerinnen ertheilt. Es stehen 
Gußeiſen oder ver⸗ 4 Klassenzimmer und 40 erstklassige Schreibmaschinen zur 
zinktem Eiſenblech in Ver ügung. Pension im Hause. 


allen Dime ſionen. Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich 


duet hedenend Abit Leistung 


Sustührlicer Proſpekt er gen 
1. Milch - Etrahmunpsmasein 5 


lad Ma 


Remantsir: 
Laſchenuhr, 
gutes 30 ſtundig. 
Werk, Emaille⸗ 
üfferblatt, ga⸗ 
rantiert gut ab⸗ 
gezogen (res 
paſſiert) und ge⸗ 
nau zeguliert, 
daher Sierfür un 2jährige ſchriſt⸗ 
liche Garantie 5,90 M. Die viel⸗ 
ſach zu ſehr theuren Preiſen unter den 
ver chledenſten Namen angebotene 


Hikel-Anker: 
Remontoir⸗Caſchenuhr, 


gut gehend, nur 2,75 M., dieſelbe 
vergoldet (Gold ine) 2,80 Ni., 

dieſelben Taſchenuhren mit nachts 
8 Zifferblatt, Nickel 
3.25 Ni., Goldine 3,30 N. Hierzu 
paſſende Retten, Nickel oder ver⸗ 

goldet (Goldine) & M. 0.50 u. noch 
billiger (Umtauſch gestattet) geg. Nach⸗ 
nahme od. Voreinfend. des Betrages. 
r Preieliſte aller Art 

hr, u. Ketten grat. u. fr. 


Fs anz Deetien, teilte, 
II 5 


Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 
100. 155 100 275, 450 


Miel 
Liter pro Stunde. 


Man verlange meinen B 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit; 
e hten gratis und 2 
franko. 15752 


Eduard Ahlhorn. 


Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. # 
r 3 Vortveter 2 — 


Molkerei Maschinen-Fabrik, > 


A. Grosse, Bromberg 
BE” Nerven: Fabrik 


empfiehlt: [2275 
Randmarzipan in Torten und Stücken 0 pr. Pfd 
Marzipan⸗Thee⸗Konfekt 1 n 
Marzipan⸗ . Mt. 1,40. 


Julius Busse, A ages, 


Berlin O 19, Grünftrafe 3 
Wirklieh billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 
in unren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art, 


Wurzel » Schlittenkörhe 


ofſeriren zu außerordentlich 
billigen Preiſen 


4. Kuhn & Sohr, 


1922 Graudenz. 


Nagdeburg-Zuekau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 


Baveit ee k 
eren ir Socomobilen 
Pirna / 1 

j nit ausziehb. Röhrerikesseln, 62 
„ser. Bein Fee he ne 
Big sparsamste 
: Betriebsmaschinen 


liefert als 
Spezlalit.: 


a pr Jae und Sandwirthschaft. 


K l. 
Sügenerls- Dampfmaschinen, ausziehbare Köhrenkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen. 
Einrichtung. ri 


Vertreter: [3366 


Ralzennolgaer 


Theodor Vess, Danzig 
Holzbearbeitungsmaſchinen Sandgrube 28a, am — 
und Trausmiſſionstheile 


nach u; San oder Sellers : ee = RER —— — 


e Kohlen! 


Vertreter: Water Lentz 
Pa. engliſche grobe 


Maſchinen⸗Kohlen 


Graudenzer 
zur Lieferung in ca. 8 Wochen ex. Dampfer, franko jeder ehe 


Delikaless- Kanerhh 


fein und en vorzüglich 
im Geſchmack, 7 TICHEE en gros 
& en detail billigſt 


die Sauerkofl-Fabrik 
von 14138 
eee HH. Wandel, 
aten i kene, Steinkohlen en gros, Danzig. 
ehreihen ENTER 


Für Kenner! Für Kenner! 
— ee ze ir De a — — 
Achtung! 16632 


Oualitäts-Cigarren: 
El Sol. Hav. ſchlank, p. %% M. 300 
La Vic! zeta, t. Felix, 


H arb ri 7 & 
top, Wert, Bo. 5 5/00 Der beste aller Linneure, 


to 
Adelia, Sumatra 
urpedo . "ei 4 nn" 70 
(in Yan 15 en ’ 
St. Felix Brasil, ? 
Felix Keilfagon, gi 5 65 


am Fusse jeder Flasche die viereckige 
Etiquette mit der nebigen Unterschrift 


en AL 
raldirek- 
2 be- an) A 


8 
& 
— 
— 
8 Man achte immer darauf, dass sich 
E 
— 


Warm, dto., pto, mittel, „ 60 
Jutta, Mexiko, Torped., „ 60 finde, 
Mariska,Sumat.,ichl. „ 55 


in 2/10 Kiſtchen ) 

Ferner leichtere Sorten bis 
hinab zu Mk. 30 p. „ empfiehlt 
Brano Alkhans, 
Sigarr.⸗Jabr., Rinteln a. d. W. 
Verſand von ihn ab gegen Nachn. 


dinolcum ! Steen, Hake, 
empf, die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von E. Dessonneek. 


In Graudenz zu haben bei 


Gebr. Roehl 


Lindenstrasse 27. 17258 


Hans Hottenroth, gent Hamburg. 


Onihank Tür Haag und bemerhe 
Zweigniederla ſung a Graudenz 


verzinſt 15977 


Vaareinlagen 


5 Spar- und Depoſite engelder 5 
b jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu. 4 0,0, 

„ ein monatlicher Kündigung zu 41/4 0/0, 

„ dreimonatlicher ni „ 4½ 0%, DR 
die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 

beſorgt 


u. 


Eſſectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


2 Contoeorrent-, eee Giro⸗ ee 


Preuß iche Central Bodenfrebi, egg 
Berlin, Unter den Linden 34 [1136 

Gefammt - Dartehmnsbeitand Ende 1898: rund 545000000 Marl. 

Obige Gefellichaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmelivrations⸗Geſellſchaften, jow e erft- 
ſtellige hypothekariſche, jeitens der Gefellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 RE, Anträge wolle man entweder der 


A| Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 


viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Brüfungs- 
gebühren und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 
bean ragten Darlehusſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


T -Särasatier | 


ia zahlreicher C zonstruetionen 5 
und 


Holxbearbeitungs- i 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 5 
Hobetwerke, Stellmachereien, g 
ö Kehlleistenfabriken ete, bauen ® 
= er als einzige Specialität 
Walzengatter. | Maschinenfabrik 


12 ͤ ꝓüäwů 


U. Blumwa & Sohn, el. A. Bromberg- -Prinzenihal. = 


stentrel, 


Ouerten etc. 


9 in 


S 
Jn allen 7 becher vorrathig 
Wohlsohmeckend und Gesundheit fördern, 


2 N rathe Sr der eine Kur raufen wilu, der 
49 * 0 kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
lnder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
N mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte nor in gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaneite regulirt. Leiſte 3 Jahre 
ſchriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Berjaud geg. Nachu. % Viele Dankſchreiben, mu 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbit⸗ 


dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davido witz, KITT 2, hosenthalersie. 654. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 
Glasmalerei und Kunſtverglaſung Ba 


einente. a. Rich. Scheibe. baue a. € 
weihnachts geſchenke 


vorzüglich paſſend, empfehle ich: 15657 
Treppenhaus-, Salon- und Erker-Fenfter, fowie 


2 —— nd Bilder. 


Gement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaareufabrik, Beton⸗Bangeſchäft 
Graudenz. 


mit e mer b u. Rüttel⸗ 

eb. Kei ne Beſchädigung der Mahlſcheiben 

ur Steine oder Eiſennägel. Unüber⸗ 

troſſene Leiſtung garantirt. 8 08 
Probe gegeben. 


— Man verlange Katalog. 


Ph. Mayfarth & Co., 3 
Inſterburg, 


Reparaturwerkſtätte mit Dampibeirieb. 
Bertin N., Chauſſeeſtraße 2E u. Polen. 


Spezial. ff 1 
eier füt Theatermalerti 
Gebr. Wolff, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 31, II. 
Komplette Bühneneintibtungen, 
Saalmalereien, Auffriſchen alter 
Theater- Deiprationen. 

wo lligſte Berechnung. 

Eine kl Jimmerdekoration, für 
jed. Saal paſſend, zu verkaufen. 


PPC 
Das ſchönſte Geſchenk! 


Doppeldecken 


—— — Bee 1525 oder 
modefarb., wirklt as ganze 
Pferd bedeckend, 8 
100 X 180 etm nur 6.50 Mark, 
180 X 209. ctm nur 850 Mark. 
ab Lager unter Nachnahme. Um⸗ 
tauſch gern geſtattet, wenn ſauver, 
portofrei zurück. Für gute Aus⸗ 
führung übernehme ich jede 
Garantie, das Geſchäft 941806 
ſeit 18 Jahren. 


B. Saoatz, Aschersleben. 


Ser eee 
Spath = 
der Pferde N 

durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp, Kuieschw., 


Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mitte 
a 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu ä sicher beseitigt. 


G. Weiss, 


prakt. Harmon ka- 
macher 


Schöneck ah 60 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerha ften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Taſt. Schörig, 50 St. 5.— M. 
1) Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Ichörig, 90 St. 9.50 M. 
große Achörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
beiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗ amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes 11755 


Preis buch frei. 


Schweizer⸗Uhrei. 
find die beſten und haben Welt⸗ 
zus Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., ſtärkere 12 „ 

do. prima 14 bf. „ hochfeine 13 
Silb.⸗Anker Reimtr. 16 
Silber⸗Anker, vrima 20 
do. ½ Chrokometer 22 F 
do, mit 3 Silberdedel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 
Aufträge porto- u. zollfrei. 


dull hftman, anter 


Die billigſten und beiten 


Vierapparate 


fertigt 12420 


Joh. Janke, Bromberg, 


größte Speziatfabrit 
von Bojen und Weſtpreußen. 


Kanarienhähne 
von 6 bis 12 Mk., Weibchen 1,25. 
Wellenſittige Zwergpapageien, 
hochrothe Tigerfinken Walbvögel 
Lachtauben, Paar 2,25 Mark 
Reelle Aed lenung. Anti Retourm, 

hn, Berlin N.. 
1776] Brunnenſtraße 1 Brunnenſtraße 101. 


Cigarren 
kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende u. * 
Private: 1177 
100 Stck. Tierra mild für 275 
100 „ Superiores mild „ 3,00 
100 „ Monteria mittelſt., 3,50 
100 „Mr. Denen! mild „ 4,00 
100 „ Serous mıld „ 4,20 
100 „ Rajah mild » 738 
100 „ Viola mild 
100 La Eubana mittel, 


Wwe. C. Mulde, 


Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. 
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Fünftes Blatt. 
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Knecht Ruprecht. 
Vom Freiherrn von Schlicht. 


Da ich meinen Wohnſitz nach einer anderen Stadt ver 
legt hatte, mußte ich mir zum erſten November ein neues 
Kindermädchen nehmen. Clara hieß die Auserwählte, die 
zwar von Allen, die ſich meldeten, den höchſten Lohn for⸗ 
derte, aber dennoch, wie in dem Zeugnißbuch zu leſen ſtand, 
nicht nur ſittſam, treu und ehrlich, ſondern auch beſcheiden 
war. Clara wurde alſo engagirt und hielt ihren Einzug, 
jubelnd begrüßt von meinem fünfjährigen Herrn Sohn, der 
während des Monats Oktober auf ein Kindermädchen hatte 
verzichten müſſen und ſich nun freute, nicht mehr den ganzen 
Tag allein zu bleiben. 

Clara war ein hübſches Mädchen, groß, ſchlank, dunkel⸗ 
braune Augen, ſchwarzes Haar, ſauber, gut angezogen; ſie 
verſtand es gut, mit dem Jungen umzugehen, er war ſtill 
und ruhig und der Rohrſtock führte in feiner ſtillen Ecke 
ein gar beſchauliches Daſein. 

Vierzehn Tage waren etwa vergangen, da ſagte der 
Kleine eines Mittags zu mir, als wir bei Tiſch ſaßen: 
„Du, Pappen, weißt Du ſchon, heute Abend kommt Knecht 
Ruprecht“. 

„Woher weißt Du denn das?“ . 

„Clara hat es mir erzählt“, lautete ſeine Antwort, 
„heut Abend um acht Uhr kommt er und dann klopft er 
an das Fenſter und dann ſtelle ich meinen Schuh auf die 
Fenſterbank und dann iſt da morgen früh was drin, nicht 
wahr, Mutten?“ 

Selbſtverſtändlich ſtimmte meine Frau ihm bei, aber 
ſie war doch verſtändig genug, eine Einſchränkung zu machen 
und hinzuzuſetzen: „Aber nur, wenn Du ganz artig biſt“. 

Und er war artig, rührend artig. Um fieben Uhr zog 
er ſchon ſeine Lederſchuhe aus und putzte ſie ſelbſt ſpiegelblank, 
damit Knecht Ruprecht ſähe, was er für ein braves, ordent⸗ 
liches Kind ſei. Pünktlich zur befohlenen Minute ging er 
ohne ein Wort des Widerſpruchs in ſein Schlafzimmer und 
ließ ſich auskleiden. Jeden Augenblick fragte er: „Iſt es 
noch nicht acht?“ und als es nun draußen vom Kirchthurm 
ſchlug, da ſtand er ſtill und unbeweglich. Er wagte ſich 
nicht zu rühren, er lauſchte mit angehaltenem Athem, ſeine 
großen blauen Kinderaugen hingen geſpannt an den Fenſter⸗ 
ſcheiben; da klopfte es, einmal, zweimal, dreimal. 

In ſeinem langen weißen Nachtgewande, mit den langen 
blonden Locken ſtand der kleine Kerl da wie ein Engel. 

„Knecht Ruprecht — Knecht Ruprecht“, flüſterte er leiſe 
und dann ſchlich er auf den Fußſpitzen an die Fenſterbank 
und ſtellte ſeinen Schuh hin. 

„Wer hat denn an das Fenſter geklopft?“ fragte ich 
meine Frau, als wir ſpäter bei dem Abendbrod ſaßen. 

„Die Köchin“ gab ſie mir zur Antwort, „Clara hat das 
mit ihr verabredet, und da wir Parterre wohnen und die 
Mädchen vom Erdgeſchoß aus ihren beſonderen Ausgang 
haben, konnte ſie in den Garten gelangen, ohne von dem 
Jungen bemerkt zu werden.“ 

Am nächſten Morgen fand der Junge in ſeinem Schuh 
einen großen gefüllten Karton, den wir hineingelegt hatten, 
und freudeſtrahlend theilte er uns dieſe große Neuigkeit 
mit, „und heute Abend kommt Knecht Ruprecht wieder“. 

Dagegen erhob ich Widerſpruch. „Nein, nun kommt er 
für's Erſte nicht wieder. Geſtern iſt Knecht Ruprecht nur 
durch die Straßen der Stadt gegangen und hat in die 
Fenſter hineingeſchaut und nachgeſehen, wo artige Kinder 
ſind. Das muß er wiſſen, damit er ſich mit ſeinen Ge⸗ 
ſchenken danach einrichten kann, damit er ungefähr weiß, 
wieviel Schaukelpferde, Rollwagen, Peitſchen und Trom⸗ 
peten er Weihnachten gebraucht.“ 

Aber er kam an demſelben Tage doch wieder, Clara 
war nicht zugegen geweſen, als ich meine ſchöne Rede 
. und pünktlich um acht Uhr klopfte es wieder an das 
Fenſter. 

Nach dem Abendbrod ſprach ich mit Clara. „Das 
geht nicht“, ſagte ich ihr, „daß Knecht Ruprecht jeden 
Abend erſcheint, wohin ſoll das führen? Der Junge wird 
nur aufgeregt davon. Laſſen Sie den Weihnachtsmann nun, 
bitte, die nächſten acht Tage nicht wieder erſcheinen.“ 

Knecht Ruprecht erſchien dennoch täglich, bis ich endlich 
ein energiſches Wort einlegte. „Von jetzt ab erſcheint er 
nur jeden K 8 befahl ich, „an Wochentagen wird es 
ihm hiermit auf das Strengſte verboten, an das Fenſter 
zu klopfen.“ 

Das Leben nahm nun an den Wochentagen ohne Knecht 
Ruprecht feinen gewohnten Fortgang. 

Eines Morgens — wir waren am Abend vorher ſehr 
ſpät aus einer Geſellſchaft nach Haus gekommen, erwachte 
meine Frau, die mit meinem Jungen in demſelben Zimmer 
ſchlief, von einem geradezu wahnſinnigen Gebrüll. Vor 
ihr ſtand der Kleine, in ſeiner Rechten den Schuh haltend, 
den er ſich von der Fenſterbank geholt hatte. „Knecht 
Ruprecht hat geſtern Abend an das Fenſter geklopft und 
nun hat er mir Nichts in meinen Schuh gethan.“ 

Der Junge wollte keine Vernunſt annehmen und bekam 
Schläge, erſt von meiner Frau und dann von mir. 

„Der Teufel ſoll Sie holen“, fuhr ich Clara an, „wenn 
Sie noch ein einziges Mal in unſerer Abweſenheit den 
Knecht Ruprecht erſcheinen laſſen. Thun Sie es dennoch 
aus irgend einem Grunde, ſo ſind wir geſchiedene Leute, 
und ich ſchreibe Ihnen dann ein Zeugniß, daß in Europa 
ſcc kei Herrſchaft wieder engagirt. Das merken Sie 
ſich, bitte.“ 

Und Clara merkte es ſich und legte dem Jungen immer 
ſelbſt eine Kleinigkeit in den Schuh. Der Knecht Ruprecht 
erſchien beinahe jeden Tag wieder, denn die Saiſon ſtand 
in der ſogenannten Blüthe, und wir waren faſt Abend für 
Abend aus. 

Da geſchah es, daß mein Au eines Nachmittags zu 
mir ſagte: „Du, Pappen, weißt Du ſchon, ich hab heute 
Me als ich mit Clara zur Stadt war, Knecht Ruprecht 
deſehen.“ 

„So? Wie ſieht er denn aus?“ . 

„Fein!“ lautete die kurze, aber ſehr beſtimmte 
Antwort. R 

„Sein“ iſt ein ſehr dehnbarer Begriff. Nur um zu er⸗ 
fahren, was mein Junge darunter verſtände, zumal ich in 


Graudenz, Sonntag 
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dieſem Augenblick entdeckte, daß mein Sohn und Erbe nicht 
ganz ſaubere Fingernägel beſaß, fragte ich: „Hatte Kuecht 
Ruprecht ſich denn die Hände ordentlich gewaſchen?“ 5 

„Pappen, das konnte ich doch nicht ſehen, er hatte ja 
Handſchuhe an, weißt Du, jo ganz feine weiße. Du kannſt 
es mir glauben und Du kannſt Clara fragen, die hat ihn 
auch geſehen.“ 

„So?“ ſagte ich nur, um überhaupt etwas zu ſagen, „ſo, 
die hat ihn auch geſehen.“ 

„Natürlich, ſie hat ihn mir doch gezeigt.“ 

„Alſo gezeigt hat ſie ihn Dir?“ examinirte ich weiter, 
„wo war er denn?“ 

Ju der Pferdebahn — nein, in der elektriſchen.“ 

Ich wußte nicht weiter, aber die Sache fing au, mich 
zu intereſſiren; von einem Knecht Ruprecht, der mit weißen 
Handſchuhen in der elektriſchen Bahn ſaß, vermochte ich 
mir keine rechte Vorſtellung zu machen. „Hatte er denn 
feinen großen Sack bei ſich?“ fragte ich. 

„Aber Pappen, den trägt er doch nur Abends.“ 

„Richtig, richtig“, erwiderte ich, „das hatte ich ja ganz 
8 Dann hatte er auch wohl gar nicht ſeinen langen 
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„Nein, Pappen, Clara ſagt, den binde er ſich nur am 
Abend um, und er ſagte ganz leiſe zu Clara, er käme heute 
Abend ſchon um halb acht Uhr — ich ſollte es nicht ver⸗ 
ſtehen, aber ich hab' es doch verſtanden, und heute gehe ich 
ſchon um halb acht zu Bett und dann kommt Knecht 
Ruprecht und dann ſtell' ich meinen Schuh wieder an das 
Be: und dann liegt da morgen früh wieder was Schönes 
rin. 

Plötzlich fiel mir ein, daß wir ja Nachmittags ſechs 
Uhr zu einem Diner geladen waren — ſollte damit das 
frühere Erſcheinen des Herrn Ruprecht zuſammenhängen? 
„Wie ſah er denn ſonſt noch aus?“ fragte ich weiter. „Hatte 
er vielleicht Uniform an?“ 

„Über, Pappen“, erwiderte mein Junge, „wie ſoll er 
Uniform tragen, er iſt doch kein Soldat. Nein, Pappen, 
ſieh mal, er hatte ſolche hellblaue Hoſe an, weißt Du, ſo 
ganz hell wie in den Bilderbüchern immer die Engel jind, 

u weißt ja, die haben immer ſolchen hellblauen Mantel. 
Und dann hatte er eine hellblaue Jacke, ſo ordentlich mit 
Litzen und auf den Schultern trug er kleine goldene Flügel, 
und Clara ſagt, wenn es Abend iſt, dann wachſen die 
Flügel und werden ganz groß, und Knecht Ruprecht fliegt 
dann von einer Stadt zur anderen.“ 

Clara hatte eine Phantaſie und eine Ueberredungskunſt, 
um die ein Reichstagsabgeordneter ſie beneiden konnte. 
Auf jeden Fall nahm ich mir vor, mir den Knecht Ruprecht 
einmal etwas genauer anzuſehen. Ich ſagte meiner Frau 
nichts, ſondern ging mit ihr um ſechs Uhr zu dem Diner. 
Zufälliger Weiſe wohnten unſere Freunde ganz in unſerer 
Nähe, nur wenige Schritte von uns entfernt. Genau ein 
Viertel nach ſieben Uhr bekam ich, wenigſtens in der Ein⸗ 
bildung, heftiges Naſenbluten, ich ging hinaus, zog mir 
meinen Paletot an, ergriff meinen ſehr ſolide gebauten 
ran und legte mich dann in meinem Garten auf die 

auer. 

Ich brauchte nicht lange zu warten: mit dem Glocken⸗ 
ſchlag ein halb acht Uhr klopfte ein Ulan an das Schlaf- 
ſtubenfenſter. Daß mein Junge die Uniform nicht erkannt 
hatte, lag daran, daß es in unſerem früheren Wohnort 
nur Jufanterie und Huſaren gegeben hatte, und wie ſich 
ſpäter herausſtellte, hatte Clara meinem Jungen beigebracht, 
andere Soldaten gäbe es überhaupt nicht. 

Gemüthlich ſeine Cigarre rauchend, ging der Ulan auf 
den ſchneebedeckten Wegen im Garten ruhig auf und ab, 
er wartete, bis das Mädchen den Jungen zu Bett ge⸗ 
bracht hatte. 

Meinen Spazierſtock feſter faſſend, trat ich der be⸗ 
waffneten Macht entgegen. „Ach verzeihen Sie gütigſt,“ 
bat ich, „ſind Sie vielleicht der Knecht Rupprecht?“ Er 
gab keine Antwort, der Schrecken mochte ihm in die Glieder 
gen fein, für einen Augenblick ſtand er wie gelähmt, 
ann aber nahm er Reißaus. 

Das war aber nun nicht nach meinem Sinn; denn ich 
hatte gedacht, ein gar ernſtes Wort mit ihm zu ſprechen, 
und voll von Ingrimm, daß ich die Gelegenheit hierzu 
verpaßt, ſchleuderte ich ihm meinen Spazierſtock nach. 

Was ich nie gehofft hätte, trat ein — der Stock kam 
ihm zwiſchen die Beine, Knecht Ruprecht ſtieß einen wilden 
Fluch aus und lag der Läuge nach auf der Erde. Aus 
ſeiner Naſe, mit der er auf einen Stein gefallen war, floß 
dickes Blut — meine Rache war gekühlt. 

Am nächſten Tage kündigte ich nicht nur der Jungfrau 
Clara, ſondern auch meiner Köchin, die mit ihr unter 
einer Decke geſteckt hatte — es herrſchte Heulen und 
Zähneklappen. 

Als mein Junge am Mittag von ſeinem Spaziergang 
mit dem Kindermädchen zurückkam, war er in Thränen 
aufgelöſt. 

„Was giebt es deun nur?“ fragte ich. 

„Knecht Ruprecht kommt nicht wieder,“ heulte er, „wir 
haben ihn wiedergeſehen und er hat zu Clara geſagt, er 
käme nun nicht mehr.“ 

Es bedurfte aller Süßigkeiten, die im Haus waren, um 
ſeine Thränen zu ſtillen. 

„Er wird ſchon wiederkommen, wenn auch in anderer 
Geſtalt,“ tröſtete ich ihn. „Warte nur ab, mein Junge, 
er wird ſchon wiederkommen.“ 

— — — — — —_ —_—___] 


Berſchiedenes. 


— [Mit dem Laſſo gefaugen.] Auf ſonderbare Art 
wurde dieſer Tage in Brüſſel ein Gauner eingefangen und 
der Polizei überliefert. Drei Diebe waren des Nachts in das 
Landhaus einer Frau Moiſſon, das in der Nähe von Brüſſel 
liegt, eingedrungen und hatten es gänzlich ausgeplündert. Als 
ſie am Morgen, mit reicher Beute beloden, das Haus verlaſſen 
wollten, wurden ſie von einem Nachbar bemerkt. Da dieſer 
Lärm ſchlug, ließen die Einbrecher den Raub fallen und rannten 
querfeldein. In dieſem Augenblicke kam ein Löwenbändiger 
aus einem Brüſſeler Cirkus ihnen zu Pferde entgegen. Er 
hatte den Lärm gehört und wußte, daß er drei Diebe vor ſich 
hatte. Sofort gab er dem Pferde die Sporen, ergriff einen 
Laſſo, welchen er bei ſich trug und mit dem er auf dem Felde 
vorher Uebungen angeſtellt hatte, ſchleuderte den Lederriemen 
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und fing mit dieſem glücklich einen der Strolche. Die Polizei 
erkannte in dem auf bieje für ein civiliſirtes Land gewiß ſonder⸗ 


bare Art und Weiſe gefangenen Menſchen einen alten und lange 
geſuchten Einbrecher wieder. r 


.. . — „Aus einer italienischen Schule.] In seiner 
italieniſchen Elementarſchule entſpann ſich dieſer Tage, wie 
die römiſche „Tribuna“ ſchreibt, zwiſchen dem Lehrer und 
einem kleinen A BC⸗Schützen folgendes Zwiegeſpräch. Der 
Lehrer wollte einen Zöglingen die Geheimniſſe der 
Subtraktion offenbaren. Lehrer: „Gieb Acht, Karlchen, wenn 
beim Mittageſſen drei Kirſchen auf dem Tiſche wären und Deine 
Schweſter eine davon eſſen würde, wieviel würden übrig 
bleiben?“ — Karlchen: „Wieviel Schweſtern?“ — Lehrer: 
Nein. Sei aufmerkſam! Wenn auf dem Tiſche drei Kirſchen 
wären und Deine Schweſter eine davon eſſen würde, wieviel 
Kirſchen würden übrig bleiben?“ — Karlchen: „Aber das iſt 
doch unmöglich, Herr Lehrer, jetzt giebt es keine Kirſchen!“ — 
Lehrer: „Wir nehmen aber an, daß es Kirſchen giebt. Alſo 
weiter.“ — Karlchen: „Es ſind alſo eingelegte Kirſchen?“ — 
Lehrer: „Nein“. — Karlchen: „Getrocknete Kirſchen?“ — 
Lehrer: „Nein. Ich habe Dir bereits geſagt, daß wir nur 
annehmen wollen, daß drei Kirſchen auf dem Tiſche ſind“. — 
Karlchen: „Wir nehmen fie alſo an!“ — Lehrer: „Schön, 
nun kommt Deine Schweſter, ißt eine Kirſche und entfernt ſich“. 
5 Karlchen: „Nein, meine Schweſter entfernt ſich nicht, bevor 
ſie alle drei aufgegeſſen hat“. — Lehrer: „Seil doch vernünftig, 
Karlchen“. — Karlchen: „Ja, ja, Herr Lehrer, Sie kennen 
meine Schweſter noch nicht“. — Lehrer: „Nehmen wir an, daß 
Dein Papa dabei iſt und ihr verbietet, die anderen beiden zu 
eſſen“. — Karlchen: „Papu⸗ iſt in Frascati und kommt erſt 
Montag zurück“. — Lehrer (ſich den Schweiß abwiſchend): 
„Paß auf, Karlchen, ich werde die Frage noch einmal wieder⸗ 
holen, und wenn Du nicht Acht giebſt, ſtelle ich Dich in die 
Ecke. Wenn auf dem Tiſche drei Kirſchen wären und Deine 
Schweſter eine davon eſſen würde, wie viel Kirſchen würden 
auf dem Tiſch bleiben?“ — Karlchen (mit dem Bruſtton der 
Ueberzeugung): „Keine“. — Lehrer: „Und weshalb keine?“ — 
Karlchen: „Weil ich ſelbſt die beiden andern aufeſſen würde“. — 
Lehrer: „uff!“ (Bricht erſchöpft zuſammen). 


— 


Chriſtbaumſchmuck. 


Eiszapfen. Man ſchneidet aus weichem Holz etwa ſechs 

Centimeter lange Stückchen in der Geſtalt von Eiszapfen, um⸗ 
wickelt dieſe gleichmäßig von unten nach oben mit ein Centi⸗ 
meter breiten, weichen, alten Streifen von weißem Baumwoll- 
zeug, und näht dieſe oben und unten zu, damit ſie nicht ab⸗ 
rutſchen, auch kaun man ſtatt der Streifen alte, etwas ſtarke 
Baumwolle benutzen, z. B. von weißen aufgetrennten Strümpfen. 
Ein Aufhänger von Silberfaden wird ebenfalls gleich befeſtigt. 
Dann macht man von Alaun in Waſſer eine ſtarke Löſung und 
legt die Holzzapfen hinein, wo ſie ſo lange bleiben, bis ſich der 
Alaun kriſtallartig angeſetzt hat. Solche Eiszapfen ſehen am 
Weihnachtsbaum ſehr gut aus. Bei Aufbewahrung müſſen ſie 
vor Feuchtigkeit geſchützt werden. 
Eine halbe vergoldete Nußſchale wird oben und unten 
je zweimal dicht nebeneinander durchbohrt. Durch dieſe Löcher zieht 
man die langen Enden zweier blauen Schleifchen, ſodaß dieſe außen 
die Löcher decken, jene gleich als Anhänger dienen. Das Ganze 
giebt ein Bettchen, das man mit Moos oder blauen Seiden⸗ 
ſtückchen füllt. Zwei Wickelpüppchen (Erbſen mit bemalten 
Geſichtchen und Spitzenhäubchen an Holzſtäbchen geſpießt, letztere 
mit Watte und blauem Seidenfaden umwickelt), kommen in jedes 
kleine ſchwebende Bett. 

Schneebällchen werden aus Watte geformtund mit feinem 
Draht zuſammengehalten und durchzogen; aus Silberdraht wird 
ein Heukel gebildet. Nun beſtreicht man zunächſt die Bällchen 
mit dünnem Leim und umkleidet ſie dann mit offener weißer Baum⸗ 
wolle. Zum Trocknen aufgehängt, werden ſie alsdann nochmals 
ganz leicht mit flüſſigem Leim betupft und darauf mit Brillantine 
beſtreut. Mau muß weißen Leim für dieſen Zweck verwenven. 
Die kleinen Schneebällchen ſchimmern und glitzern prächtig in 
den tiefgrünen Zweigen des Vaumes. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion den Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Schutzmarke. 
en 4. übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
ar und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
Br & und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
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räm. Dresden 1874 u. o 8 — 
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euer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in N 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
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sl Ich bin während des in 
Schönſee 9 Gerichts⸗ 
ages am 20. Dezbr. 1899 dort⸗ 
elbſt im Hotel Wegner zu ſprech. 
Dr. Stein, Rechtsanwalt 
und Notar aus Thorn. 


Spezigl⸗ Arzt erlin 

Kronen-Str. 
Dr. Heyer, Ar. 2.1 Trp. 
heilt Haut⸗, Ge chl.- u. Frau ⸗ 
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n.langi. „bew. Meth. b. friſch. 
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Filiale 6 TE un 
Kirchenſtraße Nr. 
empfiehlt ſich dem N 
Publitum. 13536855 


414 


C. G. Schuster q unn 
CarlGottlobschuster Geg. 1824 


Gen. adreſſ.) Markneukirchen. 
Direkter Perſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 
2er 
Direkter daher 7 
billigſter Bezug von 
der Fabrik! 2 


Tabak u. Cigarren: 


10 Pfd. gut. Rippentab. 
M. —.85 
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3185 feier „o1— 
0 Pfd. blattähnl. „ 1,20 
4 1 gem. vorz. „ 1,50 
2 10 Pfd. amerik 
blattähnl. „ 1,80 
2 10 Pfd. vorz. amerik. 
Rippen hlattmiſch. „ 2,50 
210 Pfd. helf. feinſte 
Bläſtermiſchung „ 3,50 
10 Pfd f. Kraustab. „ 4,50 
2 10 Pfd. it. raustb., 7,— 
2 bei größerem Quantum hil⸗ 
liger ſowie ſehr feine Cigar⸗ 
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Pfd. ohne Preiszuſchlag. 
Die Tabake werd. auf Wunſch 2 
gemiſcht geliefert. Täglich 
Aufträge u. Anerkennungen 3 
über Güte und 9 der 
Waaren. 1822 2 
Ladenburg (Baden), 2 
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Gebr. Höfer X HEekes. 4 
eee 


Pos zu 
, ee 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer gt 11, Militär- 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen J. Art ſehr pres Sw. 
Preisl. gratis. 8275 
Wilh. Peting. Hoflieferant, 
Geweyrf., Berlin II, 19. 
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füllkräftig und haltbar sieh 
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Bettlederntabrik m. elektr. Botrieb 
Gustav Lustig, Berlin 


8., Prinzenstr. 48. 
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Preis mit scht Weichsel 
100 cm M 3,78, 75 cm M. 3,28 
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Lebendfriſche Karpfen 50 Pfg., 


Zauder 50 


br. gi n N Caviär, 


1 — e m alzen 4255 
ins ki, Soldau 
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Sylveſter erbitte rechtzeitig. 


” N. Fritzner, Berlin N.W. 21, Alt- Moabit 98 B € 


Aelteſte Zabrik „ Flaſchenverſchlüſſe 
19 Mal prämiirt. muB 
Vertreter in allen größeren Städten. 

Mechaniſche Verſchlüſſe; Mineralwaſſer⸗, Limonaden, Milch-, Con⸗ 
18 Liqueur⸗ Tinten-, Tokayer⸗, Kropfhals⸗, Leberthran⸗ Speſſe⸗ 
öl⸗Flaſchen; Medizingläjer, Eng⸗ und Weithalsflaſchen (Roll⸗ und 
Pulvergläſer) ohne und mit luftdicht eingeriebenen Stopfen; Kon⸗ 
La u. dente len ache, Gummiſcheiben u. Gummi⸗ 
chnurringe. &besi alitä [802 

abthebel⸗ Verſchluß, D 
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Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
Hl. Kampmann, Baugewerksmeister, GTaudcnZ, a gg tber 8 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, * 
Solideſte Konſtruktion, leichteſte Montage, eleganteſtes Ausſehen 
Fernsprecher No. 33. , .. 5 5 und am dauerhafteſten in der Praxis. 


Wien Weißbier⸗, Cognac und Steriliſier⸗glaſchen und 

I =: in ſtets neuen Formen: — Taſchenflaſchen. 
ünct en. fraud 0 0 Fila =. War Glegante e dag undSteingutfannen m mit patentirtem Verſchluß. 
* Billigſte Preiſe — Sorafältigſte Bedienung. 


egenüber dem Central- Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
precbend ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 
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an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, K 
N Daub maschinen und Dampfkeſſeln, ſowie * 
a an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 2 
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M buchſen und Siederöhren übernimmt und \ 
N führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


VE. Drewitz, Thorn \ 


N Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. * 
C. ga — 


Kirchner & Co, AU. 6. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von | 
Säge-Maschinen und 
Eolzbearbeitungs-Maschinen, 

x Ueber 60000 Maschinen geliefert. 
; Fil.-Bureau: Sromberg,Bahnhofstr.49. 


Richters 


Anker⸗Steinbaukaften 


find der Kinder liebſtes Spiel und das VBeſte 
was man ihnen als Spiel⸗ und Beſchäftigungs⸗ 
mittel ſchenken kann. 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten können jederzeit 
durch Ergänzungskaſten planmäßig vergrößert 
werden und ſind darum doppelt wertvoll. Richters 
LAnker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 
3, 4, 5 M. und höher in allen feineren Spiel- 
warengeſchäften des In⸗ und Auslandes 
zu haben; man ſehe jedoch nach der Anker⸗ 
Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne 
Anker als unecht zurück. 
Neu! Richters Geduldſpiele: Sphinx, Kobold, 
Alle Neune, Nicht zu hitzig, Kopfzerbrecher, Blitz⸗ 
ableiter uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anler, 
Wer Kinder zu beſchenken hat, der laſſe ſich 
eiligſt die neue reichilluſtrierte de von 
der unterzeichneten Firma kommen; die Zuſendung 
erfolgt gratis und franko 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, 


Nürabern, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 
New⸗Hork, 215 Pearl⸗Street. 


RICHTERS \ 
AN KER-STEINBAUKASTEN 


das berühmte allein echte Fabrikat, E 


— — 


Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cadé-Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cade-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 

in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


zu Bisquits ug 


in stets frischer Waare. 


National-Mixed p. Pfd. 40 Bf. | Vanille-Bretzeln p. Pfd. 125 
Albert „ „ do „ Russisch Brod „ „ 125 
Colonial „„ 85 „ [Kaiser mischung, „ 130 
Dem:lune „ „ 90 „ Aachen. Printen „ „ 50 , 1 


FPriedrichsdorler Zwieback in Packet. v. 10 Schnittchen 15 Pf. 
Weihnachts⸗Bisgquits 


Mischung 8 per en 2 Wie 


an 11700 


. Kaiſer's Kaffeegeſchüft 


Mart. 11 Grandenz Markt 11 
Marienwerder — Culm — Thorn — Bromberg. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebſt Einführ.⸗Geſetz u. Sa uregiſt. Größt. Maſſen artikel. 470 Seit. 
Nur in Poſtpacket. v.25 St. u 25 Pf. p. Nachn. L. Schwarz K Co., Berlin C. 14. 


Pitzschler & Co. 
Altenburg. Sachsen 


in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 

in Elbing bei: Gebr. Ilgner, 

in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 
in Konitz bei: August Riedel, 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


ee Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Schuhwaren aller Art 


eigenes n Bu beſtem Material hergeſtellt, 
ſowie neue Sendung 


echt Petersburger Gummibools 


bei Fachleuten wie Laien in Folge ſeine Billigkeit (3 Mark) 
und . mein neuer photographiſcher Apparat 


„Mikado“. Derſelbe iſt für Portrait⸗ und Landſchafts⸗, ſowie Hoch⸗ 
und Queraufnahmen (Bildgröße 6044 cm) gleich gut zu benutzen. 


Als Weihnachts⸗Geſchenk SE 


iſt er ganz beſonders zu empfehlen, 
denn er bietet eine an enehme, lehr⸗ 
reiche nutzbringende Unterhaltung 
ür Jedermann. Die Handhabung 
ſt kinderleicht und Jeder kaun 
ſoſort damit photogra⸗ 
hiren. Nach Auswärts ver⸗ 


gran: Barifritz 


Klingenthal 
Sach.) Nr. 202 
i verjendetgegen 
Ln vachn alle Ort. 
AA Muf.-Initrns 
ie insbeſ. 
ſelbſtſpiel. 


ende ich dieſen ä offerirt zu billigen Preiſen [2479 2 Muſik Li 
ubeh., wie Trockenplatten 5 uſikwerte, 
dupier, Ent cker, Kouftrirdab, die Schutz⸗ und Stiefel⸗Fabril von wieda Beigen . Jeg 


Fixirſalz, rd und urigiebab, 
8 Voreinſendung von nur 


ark vollſtändig porto- in nur Prima Qualität 


H. Penner. ie tan 


rei (Nacn. orher. In den Niederlagen: 10 Kl. 2 Mk.5 50 
robebild Ei b. v. 1 echteftepiit.,5U St. Mk. 5, 
e it fer Nonnenſtraße Nr. 6, 10 5 2 0: 50 

rsandh aus Hik * * * * 9 

16, Nürnbe e der Cu mſee, Culmerſtraße Nr. 2, 21 4 ES 18» * 
erden er 1 Thorn, Culmerſtraße Nr. 4. Schüle und Verpackung umfonitl 
Zuge e 55 3 70 er * 222 Geſchäfte bat ſeine eigene Werkſtatt. Beſtellungen Porto extra. Nessie ten über 
M. 380, 100 Sick M12 8 nach Maaß und Reparaturen werden daſelbſt ſchnell und ſauber ſämmtl. ufttinfteum. gratis u. 


ansgeführk. ranko. Reelle Bedienung. 


